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beym Landtag zwiſchen den Standen fab Urraguealletn 


Zwiſchen weme / vnd auff was weiſe die Veretniaung / von welcher 
der Mageſtaͤtbrief —— ie ie BY an 
allerſcirs gegentin ander verhalten ſollen. - 


— 


„Ilan. vnd dep Conſiſtorli- Ordnungen neben lichen 
Auandtags⸗ 


Artickeln / betreffend die Mellaten/ das Confiforis 
um, dic <—— — daraber ver or duete 


Alles auff _ — vnd dem Prigeriſchen / Anno 16 bo. i 
neem Exemylat ; mit fleiß nachgedtuckt 


Zu Nuͤrnberg / 
Durch vnd in verlezun! Simon dle 
Anno ſalutis . DC. 4 
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Johan. cap. 16. . ultim. 


Seyde getroſt / ich hab dit Wele aber 

wunden. 
Rom. cap. 10. P. 9. 10. | 

So du mit deinem Munde bekenneſt 
Jeſum / daß er der He Ra ſey / vnnd 
glaubeſt inn deinem Hertzen / daß n 
Gott von den Todten aufferwecket 
hat / ſo wirſtu ſelig. Dann ſo man von 
Hertzen glaubt / ſo wird man gerecht: 
vnnd ſo man mit dem Munde belen / 
/ wird man (ig. by 
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Wolgebornen 

Gerꝛen, Gerꝛen / auch Edlen vnd Ge 


— 


ſtrengen Herren der Ritterſchafft vnd Adels / den 


Erbaren vnnd Wolweiſen Herren Praͤgern / vnnd andern 
Staͤdten / allen dreyen Staͤnden deß Konigreichs Boͤheim / ſo den Leib 
vnd das Blut vnſers He R RS Jeſu Chriſti ſub Utraque empfangen / 
Meinen guͤnſtigen Herren / Herren Oheimen / Schwaͤgern / vnd beſon⸗ 
dero lieben Freunden / ſeynd meine willige / vnd bereite Dienſte / mie 
wuͤndſchung von dem allmuͤchtigen Gott Geſund⸗ 
heit vnd all anderer gluͤckſeligen wol ⸗ 


fart bever. 


a 75 Eben dieſem mache ich mu 
keinen zweiffel / Ewer Gn. vnnd Euch 


4 Z\ 


WEEN ID) ſeynoch guter maſſen bewuſſt vnnd vn⸗ 


gung 
anſuchung zu thun vnnd zubegehren: Daß bey dem 
eee ond by; . ber 


/ 


5 


zuſammen kommen / vnd vnſere Chriſtliche G 
kandtnuß zuſammen bringen / ſchrifftlich verfaſſen / vnnd 


groſſen / vnermaͤßlichen Lieb / auch deſſen gnaͤdiger Hu 


4 38 Vorrede. 3. 
noch damals wirendem Landtag an einem Yewiſfen ort 


7 


aubens Be⸗ 


darauff dieſelbe hoͤchſtecmeldter Ihrer Kaͤyſerl. Mayeſt. 
(innmaſſen hie nachgeſetzte / der oſelben von Ewer Gn. vnd 
Euch / mit vnd neben gemeldter vnſers Chriſtlichen Glau⸗ 
bens Bekandtnuß / vmb angeregter Vr ſachen willen zur 
ſelben zeit ůberraͤychte Supplication alles mehrers in ſich 

weiſen thut) uͤberraͤychen laſſen moͤgen: Es 


helt vnnd au 
auchnach Ihrer Kaͤyſ. Mayeſt. hier zu erlangten gnaͤdig⸗ 


ſten bewilligung / durch vermittelung vnnd nicht ger inge 
Muͤhe — vornemer Perſonen auß allẽ drepe Sulf, 


den / ſo wol etzlicher Geiſtlicher / Goͤttsfoͤrchtiger / vnnd in 


der heiligen Schrifft wolerfahrner darzu deputirter, hohen 
fleiß / Embſigkeit / vnnd zu forderſt auß def ö 


inn Chriſtlicher vernemung vnnd Einigkeit / zu einem dl 


chen gluͤcklichen Ende gelanget / das 1 Bekandt⸗ 
nuß vnſers Chriſtlichen Glaubens inn a 
dentlichen in Schrifften verfaſſet / vnd mit der Propheten 


len Artickeln oꝛ⸗ 


vnnd Evangeliſten ſcriptis deß Alten vnnd Newen Teſta⸗ 
ments ( daꝛob Ihr vnd Ewre Nachkommen billich einen 


ſondern groſſen Troſt haben ſollet) ůbereinſtimmende be⸗ 


funden worden iſt. | | 
Wie gnaͤdig vnd geneigt nun Ihre Ray Mayeſt. loͤb⸗ 


licher Gedaͤchtnuß / (als deroſelben von Ewer Gn. vnnd 


Euch mehrbeſagte vnſere Confeſſion ůberraͤycht / vnd da⸗ 
bey / ob Ewer Gn. vnd Euch / ob dieſer Chriſtlichen Glau⸗ 


bens Bekandtnuß / ſo wol den Seel/orgern vnnd vnſern an⸗ 


daͤchtigen Kirchen Ordnungen gnadig Hand zu halten / 
fie zu ſchuͤtzen / vnnd vnſer Aller gnaͤdigſter Kaͤyſer / Ko 


nig vnnd Herr zu ſeyn vnnd ʒu bleiben / demůtig gebeten 


worden ) ſich gegen Ewet Gn. vnnd Euch erklaͤret / vnnd 
mit aller ſeits — OIeR ſicher heit / damit Euch vnd Ew⸗ 
rer Prieſterſcha | 

Chriſtlichen Kirchen Or dnungen durchauß keiue ver hin⸗ 


derung beſchehe / zuverſorgen / muͤndlichen anerbotten deſ⸗ N 
= | ſen allen 
97 


\ 
* 
\ 
\ 
S 


hy * 
[| 
» 
2 
"—_ 
4 
4 
— 


afft / in ſolcher Confeſſſion / andaͤchtigen vnd 
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22 wird der mehrer theil auß Ewer Gn. vnnd Euch 


sfalls ingedenck ſeyn. Welcher vrſachen willen dann 


wir Gott den Allmaͤchtigen dancken / vnnd ſeinen heiligen 


Namen billich darumb loben vnnd pꝛeiſen ſoͤllen / daß hier⸗ 
auff nicht allein hoͤchſtermeldte Ihre Kaͤyſ Mayeſt. hoch⸗ 
mildeſter Gedaͤchtnuß biß zu endung ihres zeitlichen Le⸗ 
bens: Sondern auch jetzige Kaͤyſ. Nayeſt. Kaͤyſer Rudol⸗ 
pbus/:c. Vnſer Allergnaͤdigſter Konig vnnd Herr / als eine 
Chriſtliche vnd Gottſelige Obrigkeit / ob allen Ewer Gn. 
vnd vnſerer Chriſtlichen Keligion gnaͤdigen vnd vaͤtterli⸗ 
chen Schutz gehalten / auch Ewre Gn. vnd Euch / als jhre 

Vnterthanen / Ja inn dem fall niemanden mit dem 


wenigiſten bedrengen noch beſchweren haben laſſen / ſon⸗ 


dern wir allhier in dem Roͤnigreich Bohem in gutem Fried 
erhalten / vnd geſchuͤtzet worden ſeynd. 
Dieweiln ich aber biß auff dato den groͤſten Mangel in 


deme vermercket / daß auß den Prieſtern gar eine geringe / 


auß der gantzen Gemein aber diſes Koͤnigreichs / eine noch 


f 


viel geringere anzahl glaubwuͤrdige Abſchrifften gemelter 
vnſet er Chriſtlichen Confeſſion / zu inſtruirung deß ge⸗ 
meinen Manns vnnd jhren ſelbſt eigenen notdurfften wer⸗ 


den haben erlangen koͤnnen. Als hat michs vor billich vnd 


nohtwendig zu ſeyrt angeſeben / ſolche vnſere Chriſtliche 


Confeſſion offentlich im Druck außgehen zu laſſen: UVnnd 

ſintemaln wer Gn. inn zeit obangeregten Landtags / bey 

n hochloͤblich⸗ 
ſter 


vnd ſeligſter Gedaͤchtnuß / ſo trewlich vnd fleiſſighier⸗ 
umb ſorg getragen / vnd ſich ſd weit bemůͤhet / daß mit half 
deß Allmaͤchtigen diß Chriſtliche Werck damals zu gluͤck⸗ 
licher eroͤrterung kommen / dieſe meine Vorrede ſambt dem 
Buchlein Ewer Gn. vor all andern gebůhrlichen vnd bil⸗ 
lichen zu dediciren.,. Ewer Gn. vnd Euch demnach dienſt⸗ 
lich vnd freundlich bittende / dieſe meine zwar geringe mů⸗ 
he vnd vncoſten guͤnſtig vnd freundtlich anzunemen vnnd 


ſolchen ſo uͤbertheunren Schatz jhnen vnd jhren Nachkom⸗ 


men / damit ſie deſto beſſer deß Allmaͤchtigen Willen vnnd 
Erkand:nuß / ſo wol wormit fie vnſerer gnaͤdigſten O brig⸗ 
| A AA ui Leit / vnd 


Vorrede. 


8 

keit / vnd dem lieben Vatter land verbunden vnd verpflich⸗ 

tet ſeyn / wiſſen 7 * ** ʒzu reſerviren . Alſd 
ſampt im 


0 


auff daß auch wir a igen Leben / durch 

das Ver dienſt deß Sohns Gottes vnſers HERRN vnd 
Heilands Chriſti Jeſu die ewige Seligkeit erlangen / vnnd 
deren theilhafftig werden koͤnnen. 


Michael Spanotvsky von Lias 
auff Patzow / obriſter Land 

ö ſchretber deß Koͤnigreichs 
Boͤhem. | 
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ler Durchleuchtigſter / Großtnaͤchtigſter / Vnuͤberwind⸗ : 
\ JG lichſker Roͤmiſcher Kiyſer / auch zu Hungarn vnnd Boͤ⸗ 
NG beim / c. Koͤnis / :e. Allergnaͤdiaſter Her? : Wie Gott dem 

umächagen / dem alle ding wiſſend / alſo auch ztveifſeln 
wir gar nicht / ſen Ewer Kaͤyſ. Mayeſt aͤt / c. als der hohen 
Obrigkeit der gantzen Chriſtenheit / vnſerm Allergnaͤdigſten Konig vnd 
Herrn / vnd andern vielen Leuten mehr kundt vnnd offenbar / daß wir der 
rechten alten Chriſtlichen / heiligen Religion vnnd Glaubens vnter bey⸗ 
dDeerlep geſtale find / welche von dem Sohn Gottes / vnſerm HE R RR 
vnd Erloͤſer Jeſu Chriſto jhren Anfang hat / vnnd durch die heiligen A⸗ 
poſtel inn die gantze Welt außgetragen: biß fie letztlich auch / auß ſonder⸗ 
lichen Schickungen G Ottes / vor etlich hund ert Jahren / erſtlich inn 

dieſes Konigreich Boͤhem kommen: nachmals aber durch M. Johann 
Huſſen / ſeliger Gedaͤchtnuß / vnnd andere heilige Maͤnner / mit predigen 
vnd lehren Goͤttlichs Worts vernewert / vnnd von dannen inn die vmb⸗ 
ligende Linder auch kommen. Vmb welcher Religion vnnd rechten 
Slaubeus willen / vnſere Vorfahren / damit ſie bey der erkandten War⸗ 
beit / vnnd reinem Wort Gottes bleiben / vnnd ſolchen thewren Schatz / 
ihnen von Gott dem Allmaͤchtigen geoffenbaret / vnns als ihren Nach⸗ 
kommen / nach fich laſſen moͤchten / viel Gefahr vnd Nobt außgeſtanden. 
Dieweil wir dann auß Gottes Wort ſo viel benchtet / daß wir von on 


0 Supplication — 


vnſerm He N NR bund Schoͤpffer darzu erſchaffen / ibn / als vnſeng 

Schoͤyſſer / allhie auff Erden zu loben / zu preiſen / vnnd zu ehren / mit deer 
Ehre / mit welcher er inn ſeinem Wort geehret ſeyn wil: vnnd in dernſel⸗ 
ben ſeinem Willen / fo viel vns jmmermehr muͤglichen / nachzukommen / 
vnns befleiſſen/ vnd fuͤrnemlich dieſes vns am meiſten angelegen ſeyn laſs 
ſen ſollen / damit Fried / dieb vnd e vnſcrer Religion / vnd on⸗ 
ſers theils / mochte erhalten werden. So dann nun dieſe . Jahr hero / von 
vielen / vnd ſonderlich von etlichen gottloſen Prieſtern / dieſe rech tſchaſſe 
ne / Chriftliche- althergebrachte Religlon vnd Glauben / auch gute Ord. 
nung nicht ohne groſſes vnnd ſchaͤdliches Ergernuß uberſchritten/ vnnd 
dem gemeinen Mann / gleich wie die Thuͤr /zu ſundtgen auffgethan wor. 
den: Wir aber zum hoͤchſten begierig / die alte Chriſtliche vnd gute Ords |* 
nung in vnſern Kirchen vnſers theils wider einzufuͤhren: haben wir me: 
als ein mal bey Ewer Kiyſerl. Mayeſtaͤt / ꝛc. vnterthaͤnigſtes fleiſſes bit, 

tende / angehalten / vnd jetzo widerumb auff dieſem allgemeinen Landta⸗ 
ge vns derſelben Petition erinnert / vnnd zuvor vnſern lieben Herren vnd 

Freunden / auß allen dreyen Staͤnden vnter einerley geſtalt / zu erhal 
tung Lieb vnnd Einigkeit / vnſer Gemuͤt en:decket / vnnd mit erbietung al 
ler Lieb vnnd Freundtſchafft fie gebeten / mit gedachter vnſerer vntertha 
nigiten Bitt / neben vnnt zu Ewer Kaͤyſerlichen Mauyeſtaͤt / c. zu gehen / 
nd dieſes vnſer wolmeynend vornehmen ben Ewer Kaͤyſerlichen Mays 
ſtat / ic. außzurichten / behuͤlfflich zu ſeyn. Auff welches ſic ſich / nach gnug⸗ 
| famer berahtſchlagung / vnnd widerumb gleichmaſſiger freund tlichen 
Erbietung / gegen vns vnnd andern dahin erklaͤret / wie daß es gar nicht. | 
wider ſie: machten jhnen auch keinen zweifel / was wir inn dieſer vnſert 
Sachen gutes bedachten / wann es Ewer Kaͤyſerlichen Mayeſtaͤt / ꝛc. vor 
gebracht / vnnd ſie daſſelbige recht einne men wuͤrden / daß ſich Swer Kin 

ſetliche Mayeſtaͤt / 2c. inn dem gegen vnns / der gebuͤhr nach / mit Gnaden 

zuerzeigen wuͤrden wiſſen. Vnnd demnach wir alſo / wie gedacht / mit jh 

nen ein freundtliches Vernehmen gehabt / ſeynd zu Ewer Kaͤyſerlichen 

Mayeſtaͤt / c. wir ſub utraque ſamptlichen gegangen / vnd haben duch 
den obriſten Herrn Landricheer dieſes Koͤnigreichs Boͤhmen / an Ewa 

Kaͤyſ. Mayeſtaͤt / ꝛc. muͤndlich dieſe vnſere lige Bitt gelangen laſſen; 

Dieweil wir der rechten (wie et) alten Chriſtlichen Religion 
vnnd Glaubens vnter bender ley find / welche vor Jahren von hinnen inn 
ollen / vnnd nachmals von dem Roͤmiſchen 
Augſpurg / Anno 1 6 
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an 1 Kiyſer- Maximilianum, . 


\ Ar ſchrifftlichen verfaſſer / dem Großtmaͤchttgen KiyſeCavelo / di 
| = dem Fuͤnff ten / in benſeyn / der zeit Koͤnigs Ferdinandt / beyder 


lichſter vnnd ſeligſter Gedaͤchtnuß / Ewer Kaͤyferl. Mayeſt ar / ꝛc. 
Herrn vnnd Vattern uͤbergeben / den Staͤnden deb heitgen 
— — vnd von vielen Kirchen vor den rechten Chtiſtluhen / 
| — Aoi Glauben / ſo icy mit den Schriften der heiligen Pro - 
pheten vnd vnd mit der Letyre Chriffi E 
ande vnd an meniſt. Durch ſolche ihre Vergleſchung / vnn ge⸗ 
achter Jhret Kay, Mayeſt 1c. gnidiaſte Zulaſſung/auchywiſcherige - 
h dachin Scariben deß heugen Rdmiſchen Reichs / ieh onnd Etniglete- 
halten / vnnd gemeiner beſtaͤtiget. Alſo / daß alle andere ſchidiis - 
Kegeriſche Lehren / — — vergleichen 
— als eine | 


wir neben v Chri 
u aſtehet) fuͤrnemich G Ott dem 5 —— nachmals Ewer Kaͤyſt 
Mayeſt t / re. vndletztlich auch vnſerm Butterland vnnd Nachlomme 
q 7 allen dingen dem jenigen / daran die Ehre Gottes deß 
chrigen H6RNN/ — — trew⸗ 
: allezeit noch in dieſer vnſerer Syerblichkeit nachtrachte⸗ 
tmmond vns bemuͤhoten / Ewer Kan. Mayeſt. ꝛc. als die hoͤchſte Chriftil 

de Oortglett / vnſern Allerguidigſten Herrn / es ſtaſſes zu 


| | AS vans Allergnidigi bewilligen 


ſatnptlichen von Meng 
——— ſich zu vnterreden / vnnd vnſere 
eee eee en e Hniareich ſchaͤd⸗ 
geſchrit ten worden / wider in eine gewiſſe Ordnung ſchrifflich zuver⸗ 

fr Md alſe um wenigſten durch daͤſes Mittel den falſchen Lehren 
Auen ſchaͤdlichen Secten / die ſich vnter dem ſchein vnſers Theils / 

Ach nt einem Mantel bedecker / gewehret vnnd geſtewret werden 
wachte. So wir dann zu allem / wie oben geſchrieben / von Ewer Kaͤyſ. 
Mayeſt at / c. gnaͤdigſte Bewilligung erlanger / ſennd wir deſſen hoͤchlich 
tefrewet / thun auch darvor G Ott dem Allmaͤchtigen hertzlich dancken / 
kd in Demut bitten / Er wolle Ewer Kaͤyſerl. Mayeſſaͤt / ꝛc.langwirige 
maſtuge vnd friedlichs Reglerung N 5 * 1050 
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10 Supplication 


Eoaͤnder erweiterung / Sieg wider alle Feinde / zu ſampt geiſtlichem vin 


leiblichem Segen / reichlichen verleihen vnd geben / vnnd mit ſein em heilt- 
gen Geiſt Ewer Kaͤyſ. Mayeſt. ec. Hertz troͤſten / regieren / vnd zum ewigen 


Leben / zu ſampt der Kaͤnſerm / vnſerer gnaͤdigſten Frawen / vnd E. Kin 


Maneſt. ꝛc. liebſten Erben / vnſern gnaͤdigſten Herren / erhalten. Vnd ha⸗ 
ben alſo auff dieſe E. Kiyſ.Mayeff.rc.gnadigſte bewilligung / inn vnſerer 
Zuſammenkunfft dieſe Tage etliche Gotts foͤrchtige vnnd gelehrte Min- 


nr / geiſtlichs vnnd weltlichs Stands / u vns erfordert: vnnd gleich eine 


Summam vnſerer alten Chriſtlichen rechten Religion inn gewiſſe Alti, 


ckel ſchrifftlichen verſaſſet. Welche Schriſſten E. Kiy. May. ꝛc. wir mit 
. aller Interthaͤnigkeit ſaͤmptlichen zu gnaͤdigſtem uͤberſehen vnd bewege 


fberraͤychen: vns auch alle ſaͤmptlichen darzu / daß wir beyſolcher ertan⸗ 
ten Goͤttlichen Warheit / vnſerer warhaſſten Glaubens Bekantnuß vnd 
guten Chriſtlichen Ordnung zu bleiben / von Gottes Wort / weder zur 
Linen noch zur Rechten / nicht zu weichen / vnter Ewer Kaͤnſ. Maya, 
als vnſerer von Gott verordneten Obrigkeit / Schuß vnd ſchirm zu ven 
harren gedencken / vnd mit Gottes huͤlff verharren / auch keine irrige Lehn 
nicht annemen / noch vns mit deren Glauben vergleichen wollen / die wit 
der Warhett heiliger Schrifft vnnd den Satzungen Chriſti dep HErmy 
widerwaͤrtig erkennen / es ſeyn nun was vor Secten / Ketzereyen / alte vn 
newe Sacramen tirer es ſeyn moͤgen. ; K 
Dieweil wir dann nun auf einen gewiſſen grund H. Schrifft / ſo nul 
als vnſere Vorfahren / dieſe vnſere Religion vnzweiſſelhafftig gegruͤn⸗ 
det / vnd ſolche Religion vnd bet andtnus deß H. Glaubens keines weges = 
ohn gute Ordnung beſtand haben kan: So bitten E. Kaͤnſ. May . ꝛc. wit 
zum vnterthaͤntaſten / E. Kaͤyſ. Man ꝛc. wolten vns Allergnaͤdigſt zulaſ 
ſen vnd verſtatten / damit wir gleich vnſere Vorfahren die Adminiſtra- 


tores vnd vnſer Conſiſtorium mit Gottsfoͤrchtigen / tugentſamen / vnd 


andern gut Exempel gebenden Perſonen / vnſere Chriſtliche Prieſter zu 
confirmiren, vnd vermoa dieſes vnſers heiligen Glaubens bekandenus / 


in guter Ordnuns vnd erbarem Wandel zu halten vnd zu regieren / beſe 
| — dahero in vnſerer Kirchen kein zerruͤttung erfolge / ſondern Irid / 


vnd Einigkeit vnter vns allen erhalten werden moͤchte. Dann wir 


- fiber dieſe vnſers Glaubens belantnuß Adminiſtratores vnd Conſiſto- 
rium, (naͤchſt Gott dem HErrn) keinen andern Defenſorem noch 


Schutzherrn haben wollen / dann nur E. Kiyſ.May.2c.als vnſern Alles 
gnaͤdigſten Koͤnig vnd Herrn: vnd die / ſo mit allen. Kin Mapa 
| vn 


. 


5 an Kaͤyſer Maximmlianum. rr. 
+48 allen dreyen Standen vnter beyderley geſtalt / gemeldt Conſiſtori zu⸗ 


verwalten / vnd gebſirliche vorſehung zu thun / gewoͤhlet vnnd verordnet 
werden. Daß alſo durch dieſes Mittel deſto leichter in dieſem Koͤnigreich / 


vnter E. Kaͤyſ. May. ꝛc. Regierung / Gottes Lob vnnd Ehr erweitert / ſein 
heiliges Wort rein gepredigt / das Volck zu rechter Go ttſeligkeit vermah⸗ 
net / vnd durch Gottes Wort von aller Vngerechtigkeit / Suͤnden vnnd 


Abgoͤtterey ( inmmaſſen E. Kaͤyſ. May. ꝛc. auß dieſer vnſerer uͤbergebenen 
Schrifft / die Ordnung deß Conſiſtorii, wie es damit ſoll gehalten wer⸗ 
den / zum theil zuvernemen) abgefuͤhrt werde. Ind demnach Allergnaͤdig⸗ 


ſter Kiyſer vnd Hert / wir von vielen angegeben / als ſolten wir vnns nicht 


alle / vnnd fürnemblich vnſere liebe Herren vnnd Freunde / ſo ſich auß der 
Bruder Einigkeit nennen / im Glauben vergleichen: So wollen E. Kay, 
Man ꝛc. wir vnterthaͤnigſt nit verhalten / daß wir ſic ( dieweil ie jhre Con. 
feſſion verwichener Jahr E. Kaͤy. May. c. uͤbergeben / vnd vnterthaͤnigſt 
gebeten / ſie darbey allergnaͤdiaſt zuerhalten / dieſelbe auch ſich in allen vor- 
nemſten. Hauptartickeln mit dieſer vnſererubergebenenChriſtliche Glau⸗ 
bens bek andtnuß vergleichet) in jhrer Religion zu bedrangen nit geden⸗ 
cken / ſondern bitten E. Kaͤyſ. Mayeft.ꝛc. ſampelichen vnd einhaͤmalichen 
um vnterthaͤnigſten / ſie wolten uͤber vns allen gleichen Schutz vnd gnaͤ. 
dige Hand halten / vnd vns Allergnaͤdigſt ver goͤnnen / inn ſolcher vnſerer 


Chriſtlichen Religton / frey vnverhindere / G Ott vnſerm HErrn zu die. 


mn. Welches vmb E. K. M. ꝛc. wir / als getrewe Vn terthanen / nach vn; 
ſerm hoͤchſten vermoͤgen / zu allen zeiten / gehorſamſt verdienen wollen. E. 

Kiy, May. ꝛc. als einem Chriſtlichen Kaͤyſer / vnd vnſerm Allergnaͤdigſtẽ 
Konig vnnd Herrn vns hiermnen zu gnaͤdigſtem Schutz vnterthaͤnigſt 
beſehlende. Geben auff dem gemeinen Landtag zu Prag / welcher ich den 
Montag nach lavocavit{angefangen / vnnd biß auff den Dienſtag vor 
Wenceslai gewaͤret / am Dienſtag nach der Himmelfart Chriſti def 
Heng / Anne 1775. | ; 


Ee Kom Ky. May 2 
getrewe Vnterthanen / 


Der Herren · vnd Ritrerftand / ſo wol auch 


die Praͤger vnd andere Staͤdte / alle drey 
vnter beyderley geſtalt empfangende 
Staͤnde deß Koͤnigreichs Boͤhem. 
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12 | Vom Wort Gottes. 
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7 _ Confeſſion vnd * 
Be ili 


Bekandtüuß deß he | 


gen Glaubens aller dreyer Staͤnde den 
Koͤnigreichs Boͤheim / ſo den Leib rund dass 
Blut vnſers HExrrn Jeſu Chriſit im rech⸗ | 

ten Glauben vn ter beyderlay geſtalt 

empfahen. | 


: Der Erſte Actickel. 1 
Von dem Box Gottes / in H. Schriſt 
deß Alten vnnd Newen Teſtaments 


Me Ir glauben mit dem Herten / vnnd befenneuitdett | | 
s 9 ö 
d Eeftamencs/in welcher von der eynigen Gottheit / vnd 
WY vortden irytvnterſchiedlichen Peeſoneninnderſib/ | 
8 4246, gen einigen Gottheit / ſo wol auch von dem endtlichen 
3 Willen Gottes angezeiget wird / ohne alle exception⸗ 
vnd veraͤnderung / warhafftia / heilig / gewiß vnnd Carholiſch? das iſt / dern 
allgemeinen Kirchen zu glauben / vnd zu halten / von Gott dem LERNN 
gegeben vnd gebotten : Vnnd daß in dieſen zwenen Buͤndnuſſen / deß Al 
ten vnnd Newen Teſtaments / alles das / was vns zur Seligkeit vonno- 
ten / vnvertunckelt / hell / klar / vnd vollkommen verfaſſet it. Wie ſolches 
Joh. f. berſ. die Rede deß Sohns Gottes beſtaͤttiget / da er ſpricht / Johann. am f. 


39. 4. Suchet in der A, 
; | / 
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werden. Darumb hat G Ott der himli 


Vom Wort Gottes. 15 


de geben drinnen. Vnd ſie iſts / die von mir zeugt: vnd ihr 


woltu icht zu mir kommen / daß jhr das Leben haben moͤch⸗ 
tet. Vnnd abermale / da er zu den zweyen Juͤngern / ſo von Jeruſalem 
gen Emauß giengen / ſich geſellet / ſaget der Evangeliſt Lucas am 24 cap. Luge 14. 
Daß er habe zu ihnen geredet dieſts / was von ihm inn dem verf zy. 
Geſetz Moyſis / vnd in den Propheten / vnd inder Schrifft 
ſchꝛiebẽ geweſen. Vr d von wuͤrdigkeit vii hoheit goͤttliche Woꝛts/ 
ſpricht der heilige Lucas im x 1 Capitel: Selig ſeind die / die Gottes Luce 10. 
Wort hoͤren vnd bewahren. Johan. am g. Wer auß Gott iſt / verſ. 28. 
dex bores: Gortes Wort. Bnd beycinem ſolchen Menſchenwelcher 297": $ 
das Wort dep Sohns Gottes helt / wohnet die gantze heilige Oreyfaltig- 
keit. Wie hiervon im heiligen Johanne ſtethet. Dann ſo ſpricht Chriſtus | 
ſelber: Wer mich liebet / der wi! d mein Wort halten / vnnd Iohan. e4, 
mein Vatter wird jhn lieben / vnnd wir werden zu jhm kom⸗ verſ. 23. 
ment vnd Wohnung bey ihm machen. Vnd der heilige Paulus Noman. «, 
Nom. 1. cap. ſagt: Das Evangelium iſt ein krafft Gottes zur ver cC. 
Seligkeit allen denen / ſo daran glauben. g 
2 del ſõ ollen dieſem vnbetrieglichen Wort Gottes alle ande⸗ 
en weichen vnd raum geben / dann ſie nicht ſennd / koͤnnen noch ſol⸗ 
2 rut denen wuͤrden / vnnd fuͤr ſo nuͤtzlich / als Gottes Wort / welches 
iſt dannein durchdringendes , — Schwert / gehalten 
ſche Jatter von ſeinem Sohn / die 
folgende ſtimme vom Himmel lauten laſſen : Diß iſt mein lieber Matth. z. 
Sohn / an welchem ich wolgefallen habe / den ſolt jhr haͤren. he 3 


Ind im g. Buch Monſis am 4. Cap. Ihr ſolt nichts dar zu thun / daf en 
das ich euch gebiete / vnd ſoͤlt auch nichts davon thun, 15 e 
| | cut 4. 
| | Der Ander Artickel. bers. . 
Von Gott. 


Ir glauben mit dem Hertzen / vnd bet ennen mit dem Munde / 
daß nach Innhalt der Artickel deß heiligen allgemeinen Apo⸗ 
oliſchen Chriſtlichen Glaubens / deß Niceniſchen Concilii 
vnnd der Bekandtnuß Athanaſij / nur ein eintziges Goͤttliches 
Weſenſey : welches genennet wird / and warhafftig iſt / Gott / Ewig 


vnſichtbar / inn Gewalt / Weißheit / Gerechtigkeit vnnd Wolthat / vner- 


maͤßlich vnd vnbegreifflich: der da erſchaffen hat alle ding / ſo ſichtbar 
| BBB i vnd 


* 


14 Von der H. Dreyfaltigkeit. 
vnd vnſichrbar ſeynd / ein wunderbarlicher Beſchuͤtzer / Regtrer vnd Fuͤh 
rer. Vnnd daß in dieſem einigem Goͤtelichen Weſen drey vnterſchiedliche 
Perſonen / gleiches vnd einerley Weſens vnd Gewalt von ewigkeit / naͤm⸗ 
lich / Gott der Vatter / Gott der Sohn / vnd Gott der heilige 


Geiſt ſeynd. Im wort (Perſon) aber wird verſtanden / daß eine jede 


ihr 2 vnd vnterſc iedliches weſen bar aches die Griechen nennen 
vp N ö 


Der Dritte Artickel. 


8 | ligen 8 oder onthe 
der Perſonen inn der Gottheit. 


Ir glauben vnnd bekennen / daß der ewige Gott Vater it 
erſte goͤttliche Pit ala e vnnd 
aberaffücher Gewalt / Weiß heit / Gerechtigteit / Helligkeit / 
vnd Guͤtigkeit: welcher von ewigkeit den Sohn gezeuget hu / 


zu ſeinem weſentlichen vnd vollkommenen Ebenbild / von welchem ſo we | 


als von dem — 2.2 gehet: vnnd welcher mit dem Sohn 

zu der zeit da esſeiner Goͤttlichen Mayeſtaͤt gefalen / 
r vnd vnſichtbar / erſchaffen hat: vnnd dieſth 
bige / nach ſeiner Goͤttuchen Verſehuma verſorget / erhaltet / regieret vnn 
fluͤhret. Daß alſo / ſo viel das Goͤttuche Weſen antrifft / ſo wol als auch ki 


euſſerlichen Goͤttichen Wlrckungen / als da ift die Erſchaſſung / Ba | 


ſorgung vnd regierung aller dinge / wir zwiſchen dem Vatter / Sohn vnd 
beiligem Geiſt keinen vnterſcheid machen. 


Wir glauben auch / vnnd bekennen mit dem Munde / daß die ande | 
Perſon inn der Gottheic ( das ewige Mort) das iſt / der ewige Sohn | 


Gottes / vnſer HErr Jeſus Chriftus / inn dem Leibe der gebenedeyten 
Jungfrawen Marien / durch wuͤrckung deb heiligen Geiſtes / vnſere 


menſchliche Natur an ſich genommen hat / der geſtalt / daß zwo Natu⸗ 


ren / die Goͤttliche vnd Menſchliche / in einer Perſon / vnzertrennt in ewig 
keit vereiniget / it der einige Chriſtus / wahrer Gott vnd wahrer Menſch / 
geboren auß Maria der Jungfrawen: welcher fiir das gantze menſchl⸗ 


che Geſchlecht warbaſfrig vnd rechtſchaſſen gclidten/ gecreutziget / geſtor⸗ 


ben / vnd begraben iſt: Auff daß er vns mit Gott dem Vatter verſoͤhnete / 
vnd ein Exiihopfſe wuͤrde / nicht allein fir dieangeborne * — 
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Von der heiligen Drevfaleigket rf 


Schuld / ſondern auch für alle andere Siinden / die die Menſchen bege- 
vm. Daß auch derſeibige vnſer He d d Jeſus Chriſtus nidergeſtiegen 
iſt zur Hoͤllen / warhafftig vnd gewiß am dritten Tag wegen vnſerer Ge⸗ 
rechtigkeit von Todten aufferſtanden / vnd nachtnals auffgefahren gen 
Himmel / Sitzet zu der Rechten Gottes deß Vatters: reqteretewig / vnd 
herrſcher uͤber alles Geſchoͤpff / rechefertiget inn jhm alle Glaubigen / heii⸗ 
get ſie / vnnd ſaͤndet ſeinen heiligen Geiſt in jhre Hergen / danüt er ſie regie⸗ 


re / troͤſte / erquicke / vnnd wider den Teuffel vnnd Gewalt der Suͤnden 


baſchiihe. Vnd alſo iſt er ein vollkommener Mittler / Advocat vnd Fuͤr⸗ 


Daß auch derſelbige. HErr Chriſtus / nachmals widerumb kom̃en wird / 

offentlich zu richten die lebendigen vnnd die Todten / wie ſolches vnſer 

Chriſtlicher Glaube / vnnd Symbolum Apoſtolicum weitlaͤufftiger an 
FJꝛeiget vnd ertlaͤret. 

Wir glauben vnd bekennen / daß der heilig Geiſt / die dritte Perſon in 
der Gottheit / welcher von dem Vatter vnd dem Sohn außgehet / iſt das 
Weſen vnd etvige Liebe deß Vatters gegen dem Sohn / vnnd deß Sohns 
gegen dem Vatter: deſſen Gewalt vnd Guͤtigteit vnbegreifflich geoffen / 
haxet vnnd geſehen wird / nicht allein bender Schoͤpffung vnnd Erhal⸗ 
tung aller dinge / ſondern auch inſonderhett ben denen Wereken / die er von 

anfang der Kirchen inn den Kindern G Ottes / durch den Dienſt Goͤtt⸗ 
lches Worts vnnd der Sacramenten / den lebendigen Glauben vnnd 
Die ewige Seligkeit / welche / ehe der Welt Grund geleget / in Chriſto dem 
Zenn allen Außertwoͤhlten Sottes bereitet . 


23 


Der Vier dte Actich, 


Von dem Fall der erſten Eltern / wude 
der Erbſuͤnde. 


v slauben ond bekennen auch / daß der erſte Menſch Ada / 


ſo inn vollkommener Heiligkeit erſchaffen vnnd geſeßt / durch 
e eee Goͤttlichs Gebots / ſich von GOtt 


bitter gegen G Ott dem Vatter / ein Verſohner / Erloͤſer / vnnd Seligma⸗ 
cher ſeiner Kirchen / die er durch ſeinen heiligen Geiſt verſamblet / erhelt / 
ſchuͤtzet / vnd regieret / biß die Zahl der Außerwoͤhlten Gottes erfuͤllet wird. 


deß Teufels eingebung / auß eianem freyen Willen / vngezwun⸗ 
abgewandt / 


-” 


1s Vom Fuldererſten! Eltern. 


= abgewaide/ynd dadurch auff sich ſene Nachkommen / vund das gan 


menſchliche Geſchleche/den zeitlichen vnd ewigen Todt zu ſampt dem ab 
lem / von welchem beyder Todt herkompt vnnd entſpringt / gebracht hat. 
Dann alle Menſchen / nach dem Fall Adz/ werden von Natur in Stins 
den vnnd Tod geboren. Das iſt / nicht allein in leiblicher Schwachheit 
vnd Bnvollklommenheit/ ſondern auch inſonderheit mit jnnerlicher Be 
fleckung vnd Verderbung deß gantzen Menſchen / vnnd aller ſeiner kraj. 


ten: —— —— — V. 


/ nunmehr von allem guten abgewandt / ohne 


—— Dern Vertrawen zu Gott / vnd alſo der Suͤnden vmd s 


erden vnterworffen iſt. 


o ace wie die eigentlich an ihr ſelber Suͤnde iſt / vum 


Geiſt nicht wider geboren * Zorn / vnd alſo den andan 
od / vnd die ewige . 


. Der Finffre Artickel. A 
Von dem freyen Willen deß Menſchen. 


maſſen eine zu verbringen die weltliche Ordnung 
onnd Gerechtigkeit / ſo der Vernunfft vnterworffen ſeynd / alſs/ 
— —— — — 
3 vnd Willen gebꝛauchen / vnd in allem ſeinem fuͤ 
pr 
t nicht / daß er dit g9 

verbringen moͤchte. Dann der ſleiſchliche Menſch nde — 
auß dem Geiſt Gottes ſeind. Aber ſolche geiſtliche Gerechtigkeit ge 


im Herten / wann man durch Wars wor de beiligen Gelten, i 


pfaͤhet. 5 
5 Der Sechſle Artick, 


Vomorſprung / vrſach vnd groſſeder Sünden 
— EETS Ob wol Gott der HE# 


— 


ein Erſchoͤpffer vnd Erhalter iſt aller Creaturen / daß er dannoch 
nicht die Vrſach der Suͤnden n, 


/ 


| 


| blether: alſobringr ie auch wit ſich allen/ſo durch dic Tauſf vnd den hall 


On dem freyen Willen bekennen wir / daß derſelbige erlichi | 


ve ig 4 
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vom Vrſprung vnd Vr ſach der Siinden. ry 


Teuffeln vnd gottloſen Menſchen: welcher / ſo er von Gott dem HEKRN 
nicht Huͤlffe erlanget / wendet er ſich von ihm / wie Chriftus Johan. am g. Johann. 9. 
Capitel ſpricht: Wann der Teufel Luͤgen redet / ſo redet er von verſ. 44. 


ſeinem eigenen: dann er iſt ein Lůgner / vnd ein Vatter der 
Lagen. Vnnd daß eme jede Sunde (dieweil ſie dem Goͤttlichen Geſetz 


uu wider iſt / vnd die Werck Gottes verhindert) auch Gott vnd ſetner vn⸗ 
endtlichen Heiligkeit vnnd Gerechtigkeit allenthalben hoch zu wider iſt. 


Dann vnſer He R R Gott / (welcher keine Suͤnde / noch mit Suͤnden 
befleckte Creatur / keines wegs dulden / noch leiden kan) verwirfft vnd ver⸗ 


dammet ewiglich alle die / ſo Chriſti deß HErrn / vnd in jhm der vollkom. 


menen Seligkeit nicht theilhafftig werden / von wegen jhrer Suͤnde. Wie 


er dann dieſon ſeinen endtlichen Willen / vnd vnwandelbare Gerechtigkeit 


vns in dem Geſetz ſeiner Geboten weiſen thut. 
Der Siebende Artickel. 
Vom ⸗Geſetz Goͤttlicher Gebot. 


ſetz dem Menſchen nicht allein darumb gegeben / daß er euſſerli⸗ 


Ott der Allmaͤchtige hat ſein ewiges vnnd vnwandelbares Ge⸗ 
| che Tugendt vnnd Erbarkeit halte / vnnd vnter den Menſchen 


gottſelig vnd froͤmblich lebete / ſondern ſuͤrnemlich vnnd inſon⸗ 


derheit darumb / daß er vns die groͤſſe der Suͤnden vnd Schuld anzeigete / 


vnd wir dadurch / wie vnſere ſuͤnde vnd maͤngel / jnnerliche vnd euſſerliche / 


alſo auch den gerechten Zorn Gottes / vnnd die ewige Verdamnuß von 


wegen der Suͤnden erkenneten. Daher dann / wie in den Gottloſen Ver⸗ 


| F v iweiſſelung vnd Verachtung Gottes deß HEKRN/alſo auch in den Kin. 


dern Gottes / durch die Genade deß heiligen Geiſts / folget ein rechte hertz. 


liche Rewe / fo Gottesforcht im Herken / ſo wol auch einen ſtaͤten recht. 


ſchaffenen Haß vnnd Verdruß / von wegen der Suͤnde vnnd Maͤngel / 


nnerlich vnd euſſerlich / vnnd darneben eine hertzliche vnnd rechtſchaſſene 


begierde / die inn Chriſto / vnſerm Erloͤſer / zu wegen gebrachte Seligkeit 
tuerlangen anrichtet / das iſt / vergebung der Suͤnden / die Erloͤſung vom 
Fluch deß Geſetzes / von dem Zorn G Ottes / von dem ewigen Tode / vnd 
der Gewalt deß Teuffels / die Verſoͤbnung mit GOtt / die Gerechtigkeit 
und Heiligkeit: welche da iſt die Theilhafftigkeit deß heiligen Geiſtes / vnd 
de Exbſchafft deß ewigen Lebens. 
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Von der Rechtfert: gung. 
Der Achte Artickel. 


Von der Rechtfertigung deß Menſchen 
vor GOtt. 


1 Ir betennen vnd glauben daß deß Menſchen Rechtfertigung 
| W vor Gott ſey dieſe: Daß G Ott dem buß fertigen Sunder die 


Gerechtigkeit zurechnet / vnd fuͤr vnſchuldig / heilia / ond fuͤr ge. 
recht ertennet. Vnd daß die Menſchen ſolche Rechtfertigung 
vor Gott nicht durch jhre eigene traͤfften / Verdienſt vnd gute Werck / ſon, 
dern vmbſonſt / auß pur lauterer Gnade Gottes / allein vmb deß HErrey 
Chriſti willen / durch den Glauben / wann fie durch die Gnade deß H. Gei⸗ 
ſtes hertzuch vnd gewiß glauben / daß Gott / nach ſeinen trewen verheiſſun⸗ 
gen / jhnen alle jhre Suͤnde vergibt / vnnd zu gnaden annimpt / von wegen 
Chriſti vnſers Ecloͤſers vnnd Seligmachers / welcher mit ſeinem gau- 
tzen vnd vollkommenen Gehorſam / abſchewlichen Tod vnnd Vnſchuld / 
| fur die Suͤnde der gantzen Welt anug gethan hat / erlangen. | 
Dieſen Glauben an Chriſtum den HErrn / alleine vnnd ſein Ver, 
dienſ / rechnet Gott zur vollkommenen Gerechtigteit / wie hier von der. H. 
Paulus zun Roͤmern am 3. vnd 4. capit. ſchreibet. Dann der glaubige 
Menſch / ſo durch den Glauben Chriſti rechtſchaffen theilhafftig woꝛden / 
wird auch zugleich mit jhm aller ſeiner Heiligkeit vnnd Gerechtigteit / die 
Chriſtus der HErꝛ fur ihn / vnnd vmb ſeinet willen erlanget vnnd erfuͤlet 
hat / vnd die er jhm als ſeinem Gliede zueignet / theilhafftig. Ind vmb die ⸗ 
ſer vrſachen willen / wird der Glaube einem jeden glaubigen Menſchen zu · 
geeign. zur vollkommenen Gerechtigkeit / vnd von wegen ſolcher ſeiner / 
in Chriſto vollkommenen Gerechtigteit wird ihm gegeben das ewige le⸗ 
ben / deſſen Pfand iſt der heilige Geiſt. Wie ſolches der HErr Chriſtus 
| Johan, 6. beſtatiget / da er ſpricht: War lich / warlich ich ſage euch 
wer da glaubet an mich / der hat das ewige Leben. 


Darumb dann / zu erlangung ſolches ſeligmachenden Glaubens - 
an Chriſtum Jeſum / iſt der Dienſt / die Lehr vnnd Predig deß heiligen 
Evangelij / vnnd der Gebrauch der heiligen Sacramenten / verozdnet- 
Dann durch Gottes Wort vnd den Gebrauch der Sacramenten / als die 
durch Gott verordnete Mittel / wird gegeben der heilige Geiſt / welcher die⸗ 
ſen ſelig machenden Glauben / wo / vnd wann es Gott dem HErrngeſi 
let / wircket in denen Menſchen / welche das heilig Evangchunbis ” 
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| Von der Rechtfertigung | 29 
da lehret: Daß G Ott der HERR nicht von wegen vnſerer Verdienſt / 
ſondern allein vmb Chriſti dep HErren willen / alle die / ſo an Chriſtum 
glauben / zu anaden anmimpt / rechtſertiget / vnnd durch den hetligen Geiſt 
zum ewigen Leben heiliget. 
Vnd alſo geſchicht die Heiligung / Vernewerung vnd Widergeburt 
deß Menſchen / durch den Glauben vnnd den heiligen Geift » wann wir 
durch den Glauben an Chriſtum den HErrn / deß HErrn Chriſti vnnd 
aller ſeiner Verdienſt theilhafftig / vnnd alfo vor G Ott vollkommen ge- 
rechtfertiget werden: wird auch alsbald damit / durch dieſelbige Theilhaff⸗ 
tiskeit vnd Gemeinſchaft Chꝛiſti deß HErm auff vns als lebendige Glie- 
der eines Leibs / der heilige Geiſt außgeg oſſen / welcher vuns heiliget vnnd 
vernewert / damit wir anfaͤnglich heilia wuͤrden / allen fleiſchlicheñ ſuſten 
vnd be gierden abſtuͤrben / vnd Gott lebeten / jmmer mehr vnd mehr ve er⸗ 
ſte durch Adam verlorne Heiligkeit / welche wir erſt inn dem ewigen Leb en 
vollkoͤmlich erlangen werden / zu uͤberkommen trachteten. 
Vnnd dieweil dieſe vnſere durch den heiligen Gaſt inn vns angefan⸗ 
gene Heiligkeit inn diefem Leben nicht vollkommen: dann in vns biß inn 
den Todt viel Maͤngel vnd Gebrechen / vnd alſo viel Suͤnde vnd uͤbertret⸗ 
tung / füͤr die wir taglich bitten muͤſſen / Vergib vns vnſere Schul⸗ Matth. . 
den) bleiben. So find noch können wir derhalben mit dteſer vnſerer / ul. 1 
durch den heiugen Geiſt angefangenen Heiligkeit voꝛ Gott nicht vollkoͤm, verf. 4. 
lich gerechtfertiget ſeyn / nach dem Spruch Chriſti Lucæ am 17 Capitel. Luc. 17. 
Wann jhr alles gethan habt / was euch befohlen if / ſo ver . 
ſprecht: Wir ſeynd vnnůtze Knechte. Bndin der 1 Epiſiel Jo, bs. 
hannis / am 1 Capitel: So wir jagen / wir haben keine Sůnde // 
ſo ver fuhren wir vns ſelbſt / vnd die Warheit tſt nicht inn Y 
s. Bnd der heiliae David betet / vnd ſpricht: S E NA / gehe nicht Pial-143. 
ins Gericht mit deinem Knechte / dann fur dir wird kein 2. 
Lebendiger gerecht. Vnnd derhaiben ſo ſtehet / wie oben gemeldet / 
vnſere Rechtfertigung vor Gott / in Chriſto dem HErrn allein / vnd wird 
allein durch den Glauben erlan get. Wie ſolches dann auch dic alten Leh⸗ 


ttr der heiligen Kirchen beſtarigen. Der heilige Ambroſtus ſchretbet: Es Ambrofius, 


ſey von Gott beſchloſſen / da p wet an Chriſtum glaubt / {dll 
ohne die Werck / allein durch d: n Glauben / vmbſonſt 
ver gebung de Suͤnden erlangen vnd 
bo ſeug werden. 8 | 
| CCC ij, Der 
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Vom Glauben. 
Der Neundte Artickel. 


Von dem Glauben. 7 


Nd alſo iſt / nach Inhalt Goͤttlichs Worts / von dem Glauben 

dieſes vnſer Bek and tnuß / daß der ſeli am achende Glaube / ſey der / 

| wann der Menſch nicht allem alaubet/daſþ ein Gott iſt / vnd daß 
dicſes alles / was er inn ſeinem heiligen Wort geoffenbaret vnn 
verheiſſen / warhafftig ſen / (welches die Teuffel auch glauben / vnnd ergit- ö 
tern) ſondern durch den heiligen Geiſt / hertzlichen darauff vertrawet / daß | 
die gnaͤdigen Verheiſſungen Gottes von vergebung der Suͤnden / vund | 

der ewigen Seligkeit / einem jeden ſo an Chriſtum den HErrn glaubet / 

ihm allem vnd inſonderheit auch zugehoͤren. Vnd daß der ewige Gott / 
vermoͤg ſolcher Verheiſſungen / nit allein den andern Suͤndern / ſondern 

auch ihm ſelbſt / mb Chriſtt willen / die Suͤnde vergebe / zu gnaden anne! 
me / vnnd mit ſeinem heiligen Geiſt zu dem ewigen Leben heiligen woll. | 


e ERR 22 


Bund wann er ſich alſo auff die trewe verheiſſungen Gottes inn Chriſto | 
gegruͤndet / verlaͤſſet er ſich (von ſeiner zu dem ewigen Leben Erwoͤhlung / 

* vnnd gewiſſen Seligkeit inn Chriſto lauffs meiſte jbm muͤglichen / et 
vergewiſſert) in ſolchem hertzlichem Glauben vnd Awerſicht auff Gon / 
uͤberwindet alle Verſuchung / erlanget den lebendigmachenden d roſt vn 

| Frieden bey Gott / zu dem er ſeine Zuffucht hat / vnd ruffer mit vollem va 

Marci 14. trawen: Abba / lieber Vatter. Wie der heilige Apoſtel Paulus zun 

— Roͤmern am x -ſpricht: Nun wir dann ſeynd gerecht worden! / 

berſ. . 2. durch den Glauben / ſo haben wir Friede mit Gott / durch 

vhſern HERRN Jeſum Chriſtum: Durch welchen wir 

ä auch — haben im Glauben / zu dieſer Gnade / | 
darinnen wir ſtehen / vnnd ruͤhmen vnns der Hoffnung der 
zukuͤnfftigen Herrligkeit der Kinder Gottes. Dieſer ſelighs | 
chende Glaub / wo er ben dem Menſchen durch den heiligen Geiſt gefun⸗ 
den wird / er ſen ſchwach oder ſtarck / empfaͤhet allwege Chriſtum den | vn 
HErrn mit allen ſeinen Wolthaten: (dann er ſich vns mit dieſer einm e 
Condition vnnd Gedingung gibet / woferꝛn wir an jhn mit dem Hamm Ff 
glauben vnd vertrawen) Bringet auch den glaubigen Menſchen/durd nic 
die theilhaff tigkeit Chriſti deß HErrn/vergebung der Suͤnden / die 8 ig 
ſoͤhnung mit Gott / die Rechtfertigung / die Widergeburt in dem heiligen gan 
Gert / vnnd das ewige Leben. Vmb welcher Vrſach willen / ein — 


SSS Ss sed se Ace 


- * 
* * 
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Fu Fruͤchte deß heiligen Geifkes ſeynd/ zun Galatern am 5. Dann / Galat. 5, 
alles was von deuen / welche ſich nach Gott dem HErrn nicht richten / verſ. 2.27 


Hanke Seligkeit / das iſt / die Rechtfertigung / vnd die Ernewrung / erlan⸗ 
gen / vnd alſo von dem Geiſt Gottes geregtret / thun vnd halten / alles was 


nicht von wegen jhrer wuͤrdigkeit vnd vollkommenheit / welche bey jhnen 


NN 


Ale vn ſere Gerechtigkeit iſt wie 


= . 
* , 


= . guten Wercken. 21 I 160 


Glaub bey den Menſchen nicht code iſt / noch ſeyn kan / ſondern wircket 
allweg ein newes vnnd ewiges Leben: toͤdtet alle boͤſe begierden deß Men⸗ 
ſchen / vnd entzuͤndet hertzliche Liebe zu Gott vnd dem Naͤchſten / alſo daß 
er durch die Liebe allerley gute vnd heilige Werck wircket / an welchen er 
wie der Baum an ſeinen Fruͤchten erk andt wird. Dann ſo wenig das 
Fewer ohre Hitz / vnnd die Sonne ohne Schein iſt: alſo wenig kan auch 
der rechte Glaube / ſo Chriſti thetlhafftig worden / ohne die vernewerung / 
ohne die Lieb / vnd alſo ohne viel heilige gute Werck ſeyn. 


Der Zehende Artickel. 


Von guten Wercken. 


On den guten Wercken betennen wir / daß dieſes rechtſchaffene 
vnd gute Werck ſeynd / welche Gott inn ſeinem Wort gebotten / 
vnnd die da auß einem rech tſchaffenen Glauben kommen / vnnd 


vnd deß lebendigen Glaubens an Chriſtum / vnnd alſo auch deß heiligen 

Geiſtes mangeln / geſchicht / ob es gleich vor den Menſchen einen ſchoͤnen 

{ein hat / vnnd gut zu ſeyn / ſich anſehen left / ſo iſt es doch vor GOtt 

ein Grewel / vnd verhaſſt / vnnd bleibet fort Suͤnde / nach dem Spruch 

Pauli / Rom. r 4. Alles was nicht auß dem Gluuben geſchicht / om. 14. 
das iſt Sůnde. Ind an die Ebreer am 11. Ohne Glauben iſts verſ. 24. 
vnmuͤglich Gott gefallen. Derhalben ſeynd vnd geſchehen die gu⸗ Hebr. 11. 
ken Werck eigentlich nur von den Kindern GOctes / welche durch den vers.. 
Glauben an Chriſtum den HErrn / alle ſeme Wolthaten / vnnd alſo die 


ott in ſeinem Wort geboten vnndeingeſetzt hat / wie im Ezech. am 20. Ezeck. 20. 
Capit. geſchrieben ſtehet: Nach meinen Geboten ſolt jhr lden / verſ. 1. 
vnd darnachthun. Vnd im Matthæo am 1 5, Ver geblich die- _ 
nen ſie mir / dieweil ſie lehren e Lehre / die nichts dann — "1 J 
Menſchen Gebot ſind. Vnd ſolche gute Werck gefallen Gott: aber 


nicht zu finden / wie im Propheten Eſaia (da er von allen ſeinen / vnd der 

gantzen Kirchen Gottes Werck redet) ſtehet / da er im 64 cap. alſo ſp2icht: Eſa. 64, 
ein Tuch eines vnretnen verſ. s. 
CCC iti Weibs. 


"2.2 Von aten wech en. 


Weibes. Sondern fie gefallen nur allein vmb Chriſti willen in denen 
Menſchen / welche zuvor durch Chriſtum den HErcn / vund den Glau⸗ 
ben an ihn / gerechtfertiget / vnnd Gott angenaͤm gemacht ſind / wann ſie 
glauben: vornemlich / daß ſic die vergebuna der Suͤnden / die Verſoͤt nung 
mit G Ott / die Rechtfertigung vnnd Heiligung / anders nichterlangar 
loͤnnen / dann allein auß Gottes Gnaden / vmbſonft vmb a 
durch den Glauben an n. 1 
Zum andern / ob wol eine Midergeburt durch den heiligen 
inn dem Menſchen iſt / ſo koͤnnen ſie doch inn dieſem Leben Gottes 2 
gantz vnd vollk oͤmlich nicht erfuͤllen / ſondern bleiben in vnd bey jhnen / wie ö 
groſſe Vnvollk ommenheit vnd Schwachheit im Glauben / vnnd in an⸗ 
dern guten Wercken allen / alſo auch vieluͤbertrettung / vnd innerliche boͤſe 
Neigungen vnd Begierden / denen ſie embſig in dem heiligen Geiſt wider — 
ſtreben / vnd vnb vergebung ſolchef jhrer Gebrechen vnnd Suͤnden vt 
auffhoͤrlich bitten. fox 
| Zum dritten / wann die Menſchen glauben / daß ſie ſollen vnnd koͤn. 
nen / durch Gottes Gnade / ein newes Leben / nach den Geboten GOttes | 
anfahẽ: vnd daß ſie / ſampt allem jhrem angefangenen vnvollkommenen 
Gehorſam vnd guten Wercken / Gott allein vmb Chriſti willen gefallen / 
2 Petri 2. wie S. Petrus in der 1 Epiſtel am 2. ſpricht: Opffer Gott geiſtlis | 
verſ s. che angenaͤme Opffer durch Chriſtum / ſo erfuͤlen ſie G Otte 
Willen / mit Luſt / ohne Zwang / thun gute Werck / auß der Liebe zu Gott / 
vnd von wegen ſeines heiligen Willens / Gott dem HErrn jhren Gehor⸗ 
ſam / vnd die Liebe gegen dem Naͤchſten zuerzeigen / vnd vor den Menſchen 
ihr gut Gewiſſen vnd den Glauben zubezeugen / welcher Glaub allein auß 
den guten Wercken erkandt wird. 
Vnd alſo glauben vnd bekennen wir / daß wir / die von Gott gebot 
ne gute Werck thun ſollen / vnd zu thun ſchuldig ſeynd: Erſtlich darumb / 
die weil vns Chriſtus erloͤſet / gerechtfertiget / vnnd geheiliget hat. Dann 
x wer durch Chriſtum gerechtſertiget / vnd durch den heiligen Geiſt newge⸗ 
4 | boren vnnd geheiliget iſt / derſelbe kan nichts als gute Werck thun/dieweil 
er eine newe Creatur / in Chriſto Jeſu darzu erſchaßfen / damit er gute 
Epheſ, 2. 2e. Werck thue / Epheſ. 2. Gleich wie die Sonne auch nichts kan dann leuch 
ten / dieweil ſte von Gott zum leuchten erſchaffen iſt. Vnd derhalben wo 
bey einem Chriſten ein vnbußfertiges Leben / vnnd boſe Werck zu finden / 
da wird Gottes Werck zerſtoͤret / vnd koͤnnen ſolche nit Gottſelige Kinder U hen 


genennet werden. | 
Zum 


—— 


b 
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Von guten Wercken. 1 
Zum andern / ſollen wir auch qute Werck thun / von wegen der Ge⸗ 

bot Gott s / vnd vnſers ſchuldigen Gehorſams / nach der Ordnung Get, 
tes / die der heilige Paulus an die Roͤmer am g beſchreibet / da er alſo ſagt: Roman. 8. 
Wir find Schuldener / nicht dem Fleiſch / daß wir nach dem verſ 12. 
Fletjch leben. Vnd der Sohn Gottes / Joh. am 13. ſpricht: Diß Ge⸗ Johan . 13. 
bot gebe ich euch / daß ir euch vnterein ander liebet. Vnd der. verſ. 34. 
halben / dieweil ein jeder Glaubiger / der auß Gott iſt / liebet Gottes Gebot / 
haltet die gehoꝛſamlich / vnnd kan wider dieſelbigen vorſetzlich⸗ weder han- 
deln noch ſuͤndigen / wie der H. Johannes in ſewer x Eytſtel am 3. llehret. Johan. 3 4 
Zum dritten / ſollen wir gute Werck thun / zu erhaltung deß Glau⸗ 
bens / vnd wegen eines guten friedliche Gewiſſens vor Gott. Dann durch 
nachlaſſung guter Werck / vnnd vollbringung der Suͤnden wider das 
Gewiſſen / wird der heilige Geiſt betruͤbet vnnd außgejaget / vnnd dadureh 
der Glaube vnd rechte Bek andtnuß Gottes verloren. Vnd iſt vnmuͤg⸗ 
lch / daß die mit frewdigem vnd friedlichem Herken Gott inn rechter Zu⸗ 
verſicht vnd Hoffnung anruffen ſolten / welche in die boͤſen begierden wil⸗ 
ligen / vorſetzlich vnd wiſſentlich ſuͤndigen / vnnd alſo ein verwundtes vnnd 
boͤſes Gewiſſen haben. Darumb ſpricht der heilige Johannes in ſeiner x | 
Epiſtel am 3 Capit: Ihr Lieben / ſo vns vnſer Hertz nicht ver⸗ 1 Johan. 32 
dummet / ſo haben wir eine Freudigkeit zu Gott vnnd was verſ. 21.22, 
wir bitten / werden wir von jhm neinen: Dann wir halten 

ſeine Gebot / vnd thun was ſhm gefaͤllt. ; | 

Zum vierdten / ſollen wir gute Werck thun / damit wir der zeitlichen 


vnnd ewigen Straff GOttes / bende an Leib vnnd Seel / welche er / nach 


75 
6 
R 


Innhalt ſciner ewigen Gerechtigkeit / auff alle Vbertretter ſeiner Ges 
bot verordnet / entgehen moͤgen. Wie wir dann deſſen von anfang der 
Welt / vnnd noch zu dieſen vnſern Zeiten / ohne zahl viel Exempel haben. 
Jedoch iſt dieſes vnter allen Straffen GOttes inn dieſem Leben die 
aller groͤſte / wann G Ott Suͤnde mit Suͤnde ſtrafft / vnd uͤber die Suͤn⸗ 
der / wegen jhrer Halsſtarꝛigkeit / vnd ſonderlich wegen der Verachtung 
nes Worts / vnnd inn demſelbigen ſeines geoſſenbarten Willens / den 
Geift der Verfuͤhrung / vnd die Jinſternuß in die Hertzen ſindet / daß fie 
nicht mit fleiß vnd auffrichtig / die Warheit vnd jhrer Seelen Heil ſuchen 
ſondern jhre Suͤnd vnd verdamnuß groͤſſer vnd mehr machen. Wie der 


helge Paulus in der 2 Theſſalon. am 2. ſpricht: Darumb wird1jh- Tbeſſ 2. 
SJ den GoOtt kraͤfftige Irꝛthumb ſenden / daß ſte glauben der verſ. 42 


Lügen / 
5 


* 5 2 
/ 
/ 


1 Cor. C. v. 
15. vnd 19. 
Johann. 1 . 
y vecſ. i As 


Matth. s. 
verſ. 44. 


7 Sam. 2. 

verſ. 40. 

a 47 , Tim. 4. 
17 verſ. 9. 


Hebr. >, 
g vers. 16. 


Mattb. 5. 
verſ. 20. 


| 24 
Ligen / auff daß ger 


wercken / nicht wegen jhrer eigenen Wuͤrdigkeit vnnd Vollkommenheit / 


beſſet / dann der Phariſeer vnd Schrifftgelehrten ſo werdet 


Von guten Wercken. | 
| ichtet werden / alle die der Warheie 
nicht glauben / ſondern haben luſt an der Vngerechtigkeit. 
Zum fuͤnfften / ſollen wir gute Werck thun / von wegen vnſererho- |: 
heit in Chriſto / vnd vnſers heiligen Beruffs. Dann die wir an Chriſtum 
glauben / ſind gemacht zu Gliedern ſeines heiligen Leibs / vnnd zu Tem | 
peln deß Geiſts G Ottes in der 1 Corinth. 6. nd alſo angenaͤme Kin» # 
der Gottes / Johan. 1. Derhalhen ſollen wir vmb dieſer vrſach willen / daß 
vnſer G Ott heilig iſt / auch heilig ſeyn. Wie auch Chriſtus gebeut / daß 
weil wir Kinder Gottes ſind / wir auch die eigenſchafften vnd Natur vn. 
ſers Vatters an vnns haben ſollen / da er alſo ſpricht / Matth. c. Liebet 
_ es: auff daß ihr Kinder ſeytewers Vatters im 
imme | | WW 85 
Zum ſechſten / ſollen wir gute Werck rhun / die groſſe vnd uͤberreiche 
Belohnung GOttes zuerlangen / welche G Ott der HErr vnſern gueem 


Sr ae 


ſondern vmb Chriſti willen / deſſen Glieder wir ſind / auß Gnaden verheiſ 
ſen. Darumb wir / wegen ſeiner Verheiſſung / ſolcher Belohnung inn 
dieſem vnnd jenem ewigen Leben / nachdem wir allhie kaͤmpfſen / eigent- 
lich theilhafftig werden / wie G Ott im erſten Buch Samuelis am 2. 
ſpricht : Wer mich ehret / den wil ich auch ehren. Ind S. Pau⸗ 
lus in der 1 Timoth. 4. Die Gottſeligkeit hat verheiſſung dieſes 
vnd deß zukuͤnfftigen Lebens. 1 
Eine jede gute Tugendt vnd Gerechtigkeit deb Geſetzes / ſo ohne den 
heiligen Geiſt Gottes in den Frommen / die da Ordnung vnd Gerecht / | 
keit lieben / gefunden wird / iſt weit vnterſchieden von guten Wercken / tee 
vnnd iſt nichts dann nur ein ſtuͤck von dem Geſetz Gottes / von euſſerlicher 
Gerechtigteit deß Menſchen / vnnd erbar vnd auffrichtig vor den Leun 
zu leben: welches der heilige Paulus an die Ebreer am; Siebenden Can | 
tel / eine Ferechtigkeit deß Fleiſches nennet / darumb daß der 
fleiſchliche Menſch / ohne den heiligen Geiſt / vnd jnnerliche wuͤrckung / die | 
ſelbige mit den euſſerlichen Wercken / nach dem Geſetz Gottes verbringen f 
kan. Solche euſſerliche Tugendt vnnd Erbarkeit aber / ob fie wolnicht | 
gentlich die geiſtliche Gerechtigkeit der Kinder Gottes iſt / ſich auch kener 
dar auff verlaſſen ſoll / ( wie die Heuchler vnnd Phariſecr thun / laut deß 
Spruchs Chriſti / Matth. am . Es ſey dann ewer Gerechtigkeit 
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ihr nicht in das Himmelreich kommen.) So * 
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Von guten Wercken. 25 
maſſen von allen Menſchen durchauß / vnnd ſonderlich inn der Kirchen 
Gottes / vmb vieler vrſachen willen / fleiſſig vnnd embſig gehalten werden. 


Vnd ſonderlich von wegen deß ernſten Gebot Gottes / ſo im naturlichen 
vnd beſchriebenem Geſetz begriffen / vnnd auff alle Menſchen ſich ziehen 
thut / vnd von wegen entfliehung / wie der ewigen / alſo auch der leiblichen 


vnd zeitlichen Straſſ / mit welcher eine von GOtt verordnete Obrigkeit / 
die offentlichen Vbertretter deß Geſetzes vnnd guter Ordnung / ſchuldig 
vnd pflichtig iſt / ernſtlich zu ſtraffen. Darnach auch zu erhaltung gemei⸗ 
nes Frieds vnnd loͤblichen Wandels der Meuſchen / welches ohne Ord» 
nung vnnd Gerechtigkeit nicht geſchehen kan. Vnnd letztlich darumb / 
damit ſolche euſſerliche Zucht vnnd Tugendt inn der Kirchen Gottes / zu 
aller Gottſeligkeit / vnd ſonderlich Gottes Wort / vnnd den heiligen Geiſt 
zu empfahen / die Menſchen geſchickter machen. Dann vnſer HER RE 


Gott ſein Werck in den Gottloſen / ſo lang fie fo viehiſch vnd vnbuß fertig 
leben / Alſo / daß ſie auch weder die euſſerliche Tugendt / noch einige gute 


gucht vnd Ordnung annemen / nicht verrichtet noch wircket. | 


Der Eylffee Artickel. 


Von der Kirchen Gottes. 


Jn glauben vnnd bekennen / daß ein einige / heilige / allgemeine 
Rirche iſt / vnd ſtaͤts bleibet: vnd daß dieſelbige allhie in dieſer 
Welt / ein ſichtb arliche Berſamblung aller Glaubigen vnnd 
Heiligen iſt / welche ſich an allen oͤrtern / an die rechte reine Leh⸗ 
re Chriſti haltet / inn der Form vnd Weiſe, wie dieſelbige von den heiligen 
Evangeliſten vnd Apoſt eln / in dem heiligen Evangelio Chriſtt / trewlich 
vnd auffrichtia / angezeiget vnd verkuͤndiget iſt: vnd welche ſich in allem 
richten vnd halten nach den Geboten vnnd Gagne e nigen Koͤ⸗ 
nigs / Biſchoffs vnd Haupts Chriſti / inn dem Band der Liebe / vnnd Ge⸗ 
nieſſung ſeiner Gehetmnuſſe / die man in gemein Sacramenta nennet / vnd 
wie dieſelbigen von Chriſto dem HErrn eingeſetzt find / inmaſſen ſich der» 
ſbigen die heilige Evan geltſten vnd Apoſtel Chriſti deß Errn gebrau⸗ 
chet / vnd vns nach ſich in heiliger Schrifft verlaſſen haben. Vnd ob nun 
wol die heilige Kirche / eine eigeneliche Verſamliunz der Heiligen ilk / wel⸗ 
che durch den reinen Dienſt Goͤttlichs Worts / vnnd die he chwuͤrdigen 
Sacramenta / nach dem fie an Chriſt un geglaubet / mit jhm zu einem 
kie gemacht / vnd inder G Wa Gauben / eine Liebe / et 

| CEN. DDD „ nen Gif 
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16 Von der Nirchen Gottes. 
ligen ailhie inn dieſem Leben viel Heuchler / die eben einerley Warheit be⸗ 
kennen / vnd ſich darauf ber uffen / mit viergemengt / alſo / daß ſie zum off» 
ternma vor den Glaubigen koͤñen nit erkant / noch von der Kirchen auß⸗ 


Welt / in gemein / die gantze Verſamlung der Chriſten / boͤſer vnd guten / 
ſo ſich zu Chriſto vrind ſeinem Geſeh bekennen / genennet / vnnd dem vn 
reinen Weitz 9nd Fiſchnetze / in welchem boͤſe vnnd gute Fiſche gefangen / 
Matth. 13 verglichen / Matth. am 13. . 
Diieſe Verſamblung der Boͤſen vnd Guten / iſt 
meine heilige Chriſtliche Kirche: in deme / ſo viel in de 
Fiſche / vnnd den reinen Weitzen / das ift / die auſſerwoͤhlten Kinder Got, 


| gen Geiſt in jhnen angefangenen Heiligkeit / heilig ſind. Dann der HE 

d.ͤiaeſe allein ſeine Schafe nennet / welcher Gemeinſchaffedie rechtſchaſſene 

=” Braut Chriſti / Hauß Gottes / ein Pfeiler vnd Grundveſt der Warheit / 

| die Mutter aller Glaubigen / vnnd die einige Ar hen / auſſer welcher fee 
Seligkeit ſeyn kan / iſt. = 


vnd andere boͤſe gottloſe Chriſten / welche in der Kirchen bleiben / vnd der, 
7 ſielbigen gemeiniglich die groͤfke anzahl iſt / betrifft: Golche vnnd dergla⸗ 
chen koͤnnen nicht eigentlich die heilige Kirche / ſondern todte Glieder der 
ſelbigen Kirchen / genennet werden. Dann obſie wol inn den Kirchen 
Chriſti gefunden werden: ſo ſind ſie doch keines wegs auß der Kirchen 


geſett. Zur dritten / der billiche vnd ſchuldige Gehorſam / in haltung al 
ler deren dinge / die das heilige Evangelium / vnnd das Geſet Chriſ 


geſchloſſen werden. Darumb wird die ſichtbarliche Kircke / allhie in dieſer 


tes / vnnd die rechtglaubigen Chriſten betrifft / alle in gemein vnnd ohne 
vnterſcheid / in der / in Chriſto jhnen zugerechneten / vnnd durch den hein, 


; {xd | 
So viel aber die mit eingemengten vnnd wolbekandten Heuchler / 


vnnd ſeinem Leibe. Derhalben ſo ind dieſes die gewiſſen / fuͤrnembſten 
vnnd vnbetrůglichen Zeichen der heiligen Kirchen: Als erſtlich / die tem 
Prediat vnnd Lehr Goͤttuches Worts / vnnd deß heiligen Evangelh / ſo 


viel den Grund / vnud die ſuͤrne Artickel deß haligen alUgemeines' | 
Chriſtlichen W. aubens betrifft. andern / der reine brauch vnn 


dienſt der Sacramenten deß HERREN / wie er dieſelbigen ſelbſt ein / 


ut. | 124% 
Neben dieſen Zeichen der Kirchen GOttes / ſind auch andere / nen |þ 

lich die Bruͤderliche Liebe / ſo einer dem andern / als Glieder eines Laber / ger. 
ache 


. 
1 


exzergetz vnnd beweiſen ſoll. Item / allerlaz Creutz vnnd 8 ö 


nen Geiſt vnd Goͤtlliches Leben fuͤhren: So ſind doch vnter ſolchen He + 


Liess gage 


* 
* 
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Pon der Kirchen Gottes. 3 


ſo wegen der Warheit / vnnd G Ottes Reich zu leyden fuͤrfalen. Vnnd 
legtlich / einſtellung oder abſchaſſung offentlicher Suͤnden / vnd aller Vn. 
gerechtigkeit gegen Gott / beydes durch bruͤderliche Vermahnung vnnd 
Straff / vnd auch durch ordentliche von Gott darzu verord nete ex com- 
munjcation, oder außſchlieſſung aus der Kirchen / der jenigen / ſo ſich 
duch vorgehende Vermahnung nicht gebeſſert: Welches die heiligen 
Vaͤtter eine Kirchenzucht genennet. Ob aber nun wol dieſe Zeichen der 
heiligen Kirchen / an welchen fic eigen tlich vnd ohne allen zweiffel erkandt 
wird / nicht allezeit inn gleichem weſen gefunden werden: (dann ſie biß⸗ 
weilen lieche vnnd hell ſcheinen / biß weilen aber auch ſo elend anzuſehen 
ſind / daß man die rechte Kirche kaum kennen mag / ſonderlich wann Gott 
ſeine Kirche ſtraſſen vnnd reutern wil / vnnd mit benehmung deß hellen 
 tiechts ſeines Worts / vnnd ſeiner Wolthaten / kraͤfftige Irrthumb ſen⸗ 
der / denen / ſo das Wort deß lebendigen G Ottes verlaſſen / die Kirche auff 
ſich vnnd jhre Satzungen gruͤnden vnnd weiſen) ſo koͤnnen doch die 
Gottsfoͤrchtigen auch inn ſolchen ſchweren Verfuͤhrungen vnnd groſſen 
Finſternuſſen keines wegs der rechten Kirchen fehlen / woferꝛn ſte nur auſk 
das Haupt der Kirchen / Chriſtum den HErrn / ſehen / ſich an jhn halten / 
ſin Wort / wo es jhnen nach Inhalt heiliger Schrifft rein vnd auffrich⸗ 
ls geprediget / mit Glauben annemen / vnnd von ſemer Warhtit / weder 
im Lehren noch Leben weichen. Wo alſo das Wort Chriſti des HErrn 
den Glaubigen geprediget / vnnd jhnen mit den hochtruͤrdigen Sacra⸗ 
menten nach ſeiner Einſetzung gedienef wird / da iſt gewiß ein theil ſeiner 
Kirchen / welcher Berſamblung Chriſtus der HErr ſelber rechtſchaſfen 
| gegen iſt / vnd durch den Dienſt ſeines Worts / vnd ſeiner Sacramen- 
| |"? die Seligkeit inn den Herken der Glaubigen / ſeiner Ordnung nach / 
” | wircket: wann gleich bißweilen dit Diener der Kirchen / ſo am Wort vnd 
ö Sacramenten Chriſti deß HE RR N dienen / Heuchler vnd codteGltes 
| derder Kirchen weren. Dann Otres Wort / vnnd brauch der hoch⸗ 
b wuͤrdigen Sacramenten / ift eine kraft Gottes / zur Seligkeit allen die 
daran glauben: doch nicht von wegen der muͤrdigkeit deß / ſo darmit dit⸗ 
q tt / ſondern von wegen der Ordnung Chriſttdes HErren/welche;vmb 
n. 


* 


- 


* 
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* 


da wahren vnnd rechtſchaffenen Gegen örtigteit Chriſti willen / vnn 
nunrch die wuͤrckung deß heiligen Geiſtes / krafftig iſt: Dann wie die truͤr⸗ 


3% te deß Dieners dem Wort vnnd den Sacramenten Chriſti nichts 
1 det: aiſo benimpt auch die Vuwuͤrdiakeit der Heuchler de eibiaen gar 3 ©, 
nichts, Wie Chriſtus Mattbel am 23. ſpricht: Auff ag verſ. 2. 
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- 29 Von den Schluͤſſeln der Kirchen. 


Stuel ſitzen die Schriftgelehrten vnd Phariſecr/2c.Jedoch 
gebuͤret der Kirchen Gottes / die / welche aͤrgerlich ohne Buß dahin leben / 
vnnd durch gebuͤrliche Mittel niche koͤnnen verbeſſert werden / von dem 
dien t der Kirchen abzu ſondern / vnnd ſo viel muͤglich / dahin zu trachten / 
damit in der Kirchen Gottes / wie die Lehre / alſo auch das Leben der Dip 


Raw:  Herſheilig vnd vnbeſlecke möge rhalten werden. 
1 3 - de Säfte tit. 
RE Von den Schlaſſeln vnd Gewalt der 
p | Kirchen. | : | 
Nl Gewalt der Kirchen / die Gott der Err im bellger Schult | 


ſeiner Kirchen / den Propheten/Apoftein/vnd jhren Nachkomlin» {| 
zen / gegeben vnd zugeeignet hat / erſtrecket ſich nicht auff jhre Per- 
ſon / ſondern eigentlich auff Gottes Wort / deſſen Diener ſie ſind / 
vnd auff das Ampt / ſo jhnen vertrawet iſ / damit ſie nach inhalt Goͤttl⸗ 
ches Worts / vnd ſemes darinnen geoffenbarten Willens daſſelbige vol / 
ziehen. Wie dann der Err ſemen Juͤngern / da er ſie außgeſaͤndet / eine 
gewiſſe· Inſtruction vnnd befehl gegeben: nemlich / daß fie gehen vnnd die 
| \ Kirchen lehren ſollen / zu halten alles das / ſo er inen befohlen. Sie ſollen 


nicht Meiſter ſenn / noch ſich Meifer nennen laſſen: dann er nur allein jhr 
Meiſter iff. Er wil auch nicht / daß ſie ſich vnd die Kirchen / mit jrgendtel- 
ner andern Lehr vnterweiſen vnnd lehren ſollen / dann nur allein mit dee 
die ſie von ihm / als ihrem Meiſter / auß ſeinem Munde gehoͤrt / vnd derm 
ſie der heillge Geiſt hat erinnern vnnd alles das / was jhnen Christus der 
Er: geſagt / vnd kein anders/ſo dem zu wider ehren vnd zu Gemuͤt fu - - 
ren follen. 4 w 
Derhalben ſo k das rechte Orten Ampt vnd Dienff der Kirchen/ fans 
aller Nachfolger der Apoſteln / dieſes / dah ſie mit der Lehre Chriſti / vnnd das 
der Apoſtel / die Kirche Gottes pftantzen vnd erb awen / deß Teuffels Reich wige 
zerſtoͤren / die Schaͤflein Chriſti waͤyden / die reiſſende Woͤlff von jbnen a⸗ dam 
treiben / die Buͤſſenden lehren / vermahpen / troͤſten / vnd von Suͤnden ent⸗ 
binden / die Vnbußfertigen vnd Halsſtarrigen ſtraſſen / jhnen jhre Sun 
| den ſchreer machen / vorbehalten / vnd alſo (nach den worten deß heillgen 
x Got a 1, Pauli in der 2 jun Corinth. am 10 Capitel) alleGewaltvnnd Hoheit 


rache widerd i Goͤrlche Lchre n We de 


DEZBE Fes rs Ss 


* 


& Von den Schluͤſſeln der Rirchen. = 


Dienftvnnd Gehorſam Chrifti rnterwerffen / daͤmpffen vnnd außrotten 


ſollen / vnd alles nach Gottes Wort handlend / vnnd verrichtend. Vnnd 
daß nicht mit jrgend einer an dern auſſerhalb dieſer geiſtlichen Gewalt / ſo 
den Dienern der Kirchen von Gott nicht zu vnſerm verderben / ſondern 


zu vnſerer Aufferbawung / uͤbergeben. Dieſes Ampt aber vnd Gewalt der 


Kirchen befindet ſich in heiliger Schrifft inn zwey fuͤrneme theil getheilet. 


Dann erfllich / liat das vornembſte deß Ampts vnnd Gewalts der Kir⸗ 


chen an Gottes Wort: als das heilige Evangelium zu predigen / vnnd 
darneben / (welches eigentlich allem den Hirten oder Prieſtern der Kir- 
chen zuſtehet) ordentlich mit den heiligen Sacramenten zu dienen / vnnd 


andere ſchuldige Pflicht / als das Gebet in den Kirchen / die Beſtaͤttigung 


vnd Heiligung der Ehe / ſo wir Trawung nennen / vnd was deſi mehreſt / 
po eigentlich zu dem prie kerlichen Ampt / welches jhnen vertrawet / gehoͤ⸗ 


ret. Dieſes alles / was fic zu thun pflichtig / hat der HERR inn dieſem 
wort ( Schiuͤſſel) mit entbindung vnd bindung / vergebung vnnd be. Mateb. 26 
haltung der Suͤnden / begriffen / Matthæt am 16. vnd 18. Johann. am verk 1 9. 

20 Capitel. Dann im Himmel/als inn eine Wohnung / ſo den Suͤndern raw "hg 
berſchloſſen / iſt kein anderer Weg noch Zutrit / auſſer Chriſto. Vnd auch 1 
lu Chriſto kein ander Zutrit / dann allein durch den Glauben an jhn. $ers, 23. 


Dieſen allgemeinen Glauben in vns aber wircket der heilige Geiſt / allein 
durch Gottes Wort vnd rechten brauch der heiligen Sacramenten / vnd 
dieweil den Hirten vnnd Dienern der Kirchen die Gewalt mit Gottes 
Wort vnd den hochwuͤrdigen Sacramenten zu dienen /uͤbergeben / ver⸗ 
trawet vnnd befohlen / ſo werden jhnen auch damit die rechten Schluͤſſol 
zum Himmelreich gegeben: vnnd durch ſolchen jhren Dienſt wird der 
Himmel vnd der Weg zum ewigen Leben auffgethan. 

Sintemal vnns auch die Suͤnden rechtſchaffen vnnd hart binden / 
vnd alſo wie in deß Teuffels Banden verſtricket / im Todt vnd Hoͤllen ge⸗ 
fangen halten: Die Predigt aver deß heiligen Evanaclij einem jeden / ſo 
da Buſſe thut / vnd an Chriſtum glaubet / von Suͤnden / Teuffel / vnnd e⸗ 


wigen Tod erlediget / den Vnbußfertigen das Gericht vnnd ewiges Ver- 
damnuß / von wegen der Verachtung / der jhnen von Chriſto vorgelegten 
Seligkeit / verkuͤndiget. So binden vnd entbinden / vergeben vnd behal- - 


ten den Leuten ihre Suͤnd kraͤfftig die Diener der Kirchen / wann ſie ihr 
Ampt trewlich / nach der Ordnung deß Sohns Gottes / mit der Predigt 
de heiligen Evangelij / vnnd des Goͤttlichen Geſetzes / verrichten. Das 
andere fuͤrnembſte Stuͤck deß Ampts vnnd Gewalts der Kirchen / it das 
2 n Kirchen⸗ 


30 Von den Schluͤſſeln der Kirchen. 

Kirchenrecht vnnd Gericht / mit welchem / nachdem Wort Gettes / ge⸗ 
richtet vnd regieret werden nicht weltliche Sachen / ſondern geiftliche / ſo 
ſich fuͤrnemlich dahin erſtrecken / geſunde Lehr um der Kirchen zuerkal- 
ten: auß weichem folget die rechtſchaſſene Ehre GOttes deß Hærren / 
vnnd die ſamptliche Liebe der gantzen Kirchen / alſo / daß alle gute Ord⸗ 


nung nach dem Goͤttlichen Wort / in gemeinſchafft derheitiqen Kirchen 


vnnd inn allen andern euſſerlichen Sachen der Kirchen erhalten werden. 
Bud dieſes Ampt gebuͤhret nur etlichen Perſonen in der Kirchen / ſo mit 
Weißheit vnnd Gaben deß heiligen Geiſtes erleuchtet vnd geꝛieret / vnnd 
von der gantzen Kirchen / andere zu vnterrichten-erw6hlet find. Jedoch 


hat dieſe vnd andere Ampts Gewalt inn der Kirchen Gottes keine treltii / 


che Gewall: kan jhr auch kein weltlich Recht / Gewalt / Regierung vnd 
Herrlichkeit dieſer Welt zugehoͤren / denn der Sohn Gottes / daß Kirchen 
vnnd weltliche Rechte / eines von dem andern deutlichen vnterſcheidet. 
Zu dem hat vnnd kan die Kirche kein ſolche Gewalt haben / etwas / es ſey 
in der Kirchen Ordnung oder ſonſten / ſo Gottes Wort zu wider / einzuſe⸗ 
tzen / oder in der Lehre / auſſer dem klaren Wort Gottes / als were daſſelbige 
zur Seligfeit von noͤten / zu glauben auffzulegen. | 

Auch hat die Kirche / oder jemand inn der Kirchen Chriſti / nicht 
Gewalt die heilige Schrifft alſo außzulegen / daß eins wider das ander 
— ſonderuch was anlangt die Actickel vnſers allgemeinen Chriſtlichen 

faubeus. | 


Der Dreyzehende Artickel. 


Von den hochwuͤrdigen / von Chriſto dem HErry 
ſelbſt eingeſetzten Sacramenten / jo wol jhrem 
Nutz vnd rechtſchaffenem Gebrauch. 


N glauben vnd bekennen / daß die hochwuͤrdigen Sacramen- 
8 A, ſichtbarliche Sigill vnrd Vers cherung der Goͤttlichm 

Jerheiſſungen / vnd augenſcheinuche bedeutungen der Gnade 
Gottes ſind: in welchen Sacramenten die ſichtbare Element / 
durch das Wort vnd Ordnung Gottes / in der Warheit vnd im Werck / 
himliſche vnſichtvare ding ſind / fo mit der Vernunfft nich zuerrayche: 


welche vas den an igen Willen Gottes / ſo inn dem Wort deß heiligen 
Evangelij vns geoffenbaret / vnn dden Bund in Chriſto mit vns e I 


ud 


| | 


en 
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Tx die Exnſehung deß HERRN vmbgehet ⸗ der verachtet / ver aͤndert / 


Von den heiligen Sacramenten. TAY 
kichtet / von der Theilhaffci4fzie Chriſti vnnd aller ſeiner Wolthaten / 
vergewiſſern vnd veſt machen. Derh 2lve fo glauben wir von dem Nutz 
der Sacramenten / dieweil ſie von Chrito dem HErm zu Sacrainenten 
angeſcht vnnd geordnet / daß ſie nicht allein darzu die en / glaubige Chr⸗ 
ſten euſſerlich — ch von den Heiden / rnd ſonTen mancher ey Secti⸗ 
rern / ſo fi ch von der rechten Religion der Kirchen ſondern / zu vnterſchei⸗ 
den vnd zuerke — n auch eigentlich darumb / daß ſie ein gewiſſes / 
uͤberreiches / aug nſcheinliches Zeugnuß deß 51 Mdigen Willen GOttes 
unſers . OErrn gegen vans ſeyn. 

Vnd auß der Vr ach / iſt dieſes jhr fuͤrnembſter vnnd groͤcter Nutz: 
Erſtuich / daß wann wir die empfahen / fie inn vns den Glauben von den 
uerheiſſungen Gottes / das vns in den hochtriirdigen Sacramenten der 
HErr Chriſtus / mit allem ſeinem Verdienſt vnnd Wolthaten gegeben 
wirdt / erwecken vnnd beftactigen. Damit wir alſo durch den brauch der 
hochwuͤrdigen Sacramenten / vnnd durch den Glauben an jhn / endt⸗ 
lich ſeiner je mehr vnnd mehr theilhafßtig wuͤrden / vnnd inn jhm alle vns 
verheiſſene Wolthaten / als vergebuns der Suͤnden / Erloͤſung von dem 
wigen Todt vnnd Gewalt deß Teuffels / die Verſoͤhnung mit GOtt / die 
Rechtfertigung / die Theilhufftigkeit deß H. Geiſtes / vnd Erbſchafft deß 
wigen Lebens / erlangeten. 

Der ander vorneme Nut iſt dieſer: daß die hochwuͤrdigen Sacra⸗ 

ment vns ſtaͤrcken vnd mundter machen / zu flerſſigem vnd embfige halo 
ten deß Bundes / nach weichem wir ſolche groſſe Wolthaten von G Ott 
empfahen / vnnd vns hinwiderumb Gott dem HErren mit Namen da⸗ 
hin verbunden / daß wir vns von gantzem Herken an ſein heiliges Wort 
halten / trewlich vnnd auffrichtig wider die Suͤnde / Teuffel / die Welt 
vnd vnſer eigen Fleiſch / kaͤmpffen / jhn ehren / vnd alle von jbm vns gebot⸗ 
tene Ehr vnnd Gehorſam / ſonderlich aber die Liebe gegen dem Naͤch⸗ 
ſten / als vnſer vnd deß HErrn Chriſti eigen Glied vnd Meꝛgenoſſen aller 
dieſer himliſchen ding / erzeigen vnd laͤyſten ſollen. 

Derhalben ſo gebrauchen ſich die der Sacramenten wuͤrdiglichen / 
welche ſtein rechter Buſſe in rechtem Glauben an Chriſtum den HErꝛn / 
der meynung empfahen / damit ſie warhafftig moͤchten cheilhaffeig wer⸗ 
den dieſer vnnd der gleichen hochnuͤtzlichen ding / vmb welcher willen Got⸗ 
tts Sohn ſeine Sacrament einaeſetzet. Dann wer die Sacrament oh⸗ 
ne dieſer jetzt oberzehlten Nutz gebraucht / vnnd mit denſelo: gen / wi⸗ 


— % 5 
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\ 32 Von der heiligen Tauff. | | 
vnd rottet die auß. Derhalben ſo bringen die Sacramen ta in ſolcken fal. 


A | len dem Menſchen keine vergebung der Suͤnden / noch d. e Seligkeit / ſon⸗ | 
l dern das erſchroͤckliche Gericht / vnd die erwige Verdamm , -f- --- | 
8 Der Vierzehende Artickel. f 
Von demerſzen Sacrament der hell. 
5 gen Tauffe. 3 F 4 

8 On der heiligen Tauſſ bekennen vnnd glauben wir / daß dieſts 
| Sacrament von Chriſto dem HER RN ſelbſt eingeſetzt / ſey {et 
— Wein Bad der Wider geburt vnd Ernewrung deb hei⸗ tic 
8 ligen Geiſts / welchen er außgegoſſen hat ther vnn m 
reichlich / durch Jeſum Chriſtum vnſern Heiland / auff daß da 
wir durch deſſeldigen Gnade gerecht / vnnd Erben ſeyn de f 
ewigen Lebens / nach der Foffnung. Alſo bring:t die Tauf oder ba 
Abwaſchung deß Menſchen mit Waſſer / in der Anruffung vnd Bekan⸗ 7 
| nuß der heiligen Dreyfaltigklit / deß Vatters / Sohns / vnnd deß heilign 
| Geiſtes / dem eingeleibten Menſchen in die Chriſtliche Kirchen / vergebung mit 
der Suͤnden / n g ewige Leben. Wie der Sohn Gottes / Marci am gen 
Marc. 16: 16. ſpucht: Wer da glanbet vnd getaufft wird / ſoll ſeligwet/ | la 
erl. 1s. den: Wer aber nicht glaubt / der ſoll ver dampt werden. Wir | ku 
| bekennen auch / daß die kleine Kinder/diewveil das Reich Gottes / nachdo * us 
Matth. 19 Verheiſſungen deß HErrn / jhn en zugehoͤret / vnnd jhr iſt / Matth. x 9.) F Ut 
verſ. 14. auch ſollen zetaufft werden: vnnd dap dieſelbigen / wann ſie alſo G Ott gerh 
darch das Gebet geopffert / nach Inhalt der Zeugnuſſe heiliger Sthrifſt | Wt 
tu gnaben angenommen. | e 
Der Foͤnffzehende Articel. [ft 
Von deß HErrn Abendmal / dem andern | > 
Sacrament Chriſti. 1 
On dem hoch wuͤrdigen Sacrament deß lezten Teſtaments vnd tetbe 
Adcndmatks / von Chriſto dem HErrn / vor ſeinem Leiden ſelbt apftgr 
geord net / glauben vnd bekennen wir / daß das Brodt in ſolcem | Goxeſ 

Abendmai ſeyrecheſchaffen der Leib Chriſti d< em 


fiir vns gegeben vnd verrahten: vnd der Wein im Kelch ſey recheſchaſfes |] 
„ das Blut 4 


—" =, cc, q7%52 . Me th, bs. 0. 8 
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Von deß HErꝛn Abendmal. 22 


das Blut vnſers He RN N Chriſti / ſe fir vns / zur vergebung der 
Sinden vergoſſen / vnnd denen / ſo es gebrauchen / geraͤychet wird: damit 


Paulus klaͤrlich dar on lehren vnd bekennen. 


{t/daſ es in vns den Glauben erwecke vnd beſtaͤtige / vnd der Theilhaff⸗ 
tigkeit Chriſti deß H Erin / vnd aller ſeiner Wolthaten vns verſichere / da⸗ 
mit wir als geiſtlichen vnd weſentlichen / mit dem Glauben vnd Munde / 
das Sacrament deß Leibs vnnd Blues vnſers HErrn Jeſu Chriſit em⸗ 
pfahend/ nicht zweiffeln / ſondern veſti glich glauben ſollen / daß wir war⸗ 
hufftig allbereit find / vnnd durch dieſe Nieſſung deß Abendtmals def 
7 — / je laͤnger je acht werden zu lebendigen Glied maſſen 

riſti dep O Errn / welcher vits alſo ſeinem heiligen Leibe einverleibet / da⸗ 
mit wir wie Zweige auß ſeinem Stamme / alſo auch Glieder ſeines heili⸗ 
gen Leibs / durch dieſe vnſere einige rechtſchaffene Speiſe / uͤberkaͤmen vnd 
alans ten die rachtſchaffene Erſattigung vnſerer Seelen / die lebendige er 


luuchtung / die Frewde/den Troſt vnd all- feine Wolthaten / die vnsChris 
dus der HErr mit ſeinem Todt vnnd vollkommenen Gcehorſam verdie, 


ut / vnd in ſeine heiligen Evangelio allen Bußfertigen vorgelegt vnnd 
| #&hafſenharmetnlich vergebung der Suͤnden / Verſoͤhnung mit Gott / 
Erechſfertigung / Theilhafftigteit deb heiligen Geiſts / vnd die Erbſchafft 
| de ewigen Lebens. 1 
Darnach iſt dieſes Sacrament deß HErrm / auch darumb einge⸗ 


Aol damit wir in der gemeinen Verſamblung der Kirchen / Gott hertz, 


chen / als fuͤr alle ſeine Goͤttliche Wolthaten / vns in Chriſto dem HErrn 
eezeiget / dancketen / vnd durch die Empfahung deß Sacraments def Lei⸗ 
bes vnd Bluts deß HErrn vns rechtſchaffen erwecketen / vnnd ſaͤrckten / 
f indem Leibe Chriſti deß HErrn zu bleiben / welchem wir zu dem ende em⸗ 


Bottſeligkeit vnnd Heiligkeit / nach alle:: Geboten G Ottes: vnnderhiel⸗ 


un die Emigkeit deß Leibs Chriſti / welcher iſt die Kirche durch die hertzli⸗ 
bb diebe vnter vnns: Wiſſent / dab alle / diewir inn dieſemhochwiirdigen 
i : EEE\. Sacras 
— 


fie alſo / wann ſie den Leib eſſen / vnnd das Blut Chriſti des HErrn trin, Matth. 26 
cken / ſolches zu ſeiner Gedaͤchtnuß theten / vnd ſeinen vnſchuldigen Todt verſ. 26. 
verkuͤndigten / bif daß er kompt. Wie ſolches der HErꝛ Chriſtus bey dem. Marc. » 4, 
ligen ſeinem letzten Abendtmal vnnd Teſtament / mit leiblichen worten gad as 
alſo eingeſetzt / bezeuget / vnd die heiligen Evangeliſten / vnd der H. Apoſtel Rs 


Vnd dieſes hochwuͤrdige Sacrament iſt fuͤrnemlich darumb einge- verſ. 24. 


Naber werden / damit wir alſo inn jhm allen boͤſ n kuͤſten vnnd Suͤnden Rom. 8. 
abftirben/aufferſttinden zur Gerechtiakei / vnnd in ihm lebeten / inn aller ver ſ. a. 3. 


” 


—_ Von der Buß. 
Sacratnent von einem Brodt eſſen / auch ein 606 gemacht werden we 
Rom 10. der heilige Paulus in der erſten zun Corinthern am 10. lehret. Darumb 
verſ. 15. 16. wir vn? vntereinander / als die Glieder eines Leibs Chriſti deß HErren / 
es hertz ich vnd eyferig lieben / vnd deß gewiß ſeyn ſollen / daß wir keines wegs 
vnſern Naͤchſten ſollen verdammen noch aͤrgern / damit wir nicht in jhm 
auch zugleich Cyrtſtum den nHErren verdammen vnd aͤrgern. Dann 
wir auch Chriſtum den HErrn nicht lieben koͤnnen / wir heben jhn dann 
in vnſerm Naͤchſten. Wie der H Err ſelber ſpricht: Was Jr gethan 
habt einem vnter dieſen meinen geringſten Sr dern / das 


habt jhr mir gethan. 


Der Sechsz ehende Artickel. 


Von der Buß. 


5 der Buß / it das vnſer meynung vnd Betandtnuß / dafſdis / 
w nach empfangener Tauff fallen! vnd ſuͤndigen / widerumb ver 
gebung der Suͤnden erlangen moͤgen / wann ſie ſich / es ſey zu 
welcher zeit es woͤlle / zu Gott dem HErrn / durch ſeine Gnade / 
inn rechtſchaffener Buß bekehren: Vnnd daß die Kirche ſolche buſſerti- 
ge — 4 abſolviten-, vnd in die heilge Stmemſchafft wider aufn 
men ſolle. | 

:  Dieſerechtſchaffene Buß aber ſtehet inn dreyen ſtuͤcken / vnter wal 
chen das erſte iſt / die hertziche Rewe / Angſt vnnd Schrecken dep Gewi / 
ſens / durch die Erkandtnuß der Suͤnden: welche Rewe / wie oben gene / 
det) bey dem Menſchen einen rechten Haß vnnd Mißfallen gegen aun 
Suͤnden / jnnerlich vnd euſſerlich / vnd ein hertzlichs verlangen / von Got 
tes Zoꝛn ynd der ewigen Verdamnuß erledigt zu werden / wircket. Das 
ander Stuͤck / iſt der Glaub an Jeſum Ehriſtum der da kompt auß dem 
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— — 1 
* 


Matth. 25 
verſ. 40. 


L 


SSS = K 


— inn dem — * — vnd anzeiget. — dieſer 
Glaube wuͤrcket biy den Menſchen / durch den heiligen Geiſt / einen rech / 
ſchaſſenen Troſt / vnnd hertzliche Frewde: darauß die Liebe zu GOTY 
vnnd ſeinen Gebotten entſpringet. Daher dann auch das dritteStick 
der rechtſchaſſenen Buſſe / iff ein newes Leben vnnd guter Vorſaßz / im | 
welchem der heilige Geiſt den Menſchen / ſo Buſſe gethas / verandert / 
vnnd gleich wie vernewert / daß er das vorige boſe &hen / vnnd 1 | WA 


2. 
PF 


Von der Beicht. Ml 
Gott verbottene Suͤnden baſſe anende/ vnd in dieſelbige wiſſentlich nicht 
| willige / noch vollbringe / fondern dieweil er widerumb ein Kind Gottes 
worden / nunmehr Gott lebe / in aller Gottſelakeit vnnd Heiligkeit / nach | 
allen Geboten Gottes / vnd nach den worten deß heiligen Pault / in der 11 Tim. x, 
Timoth. 1. Ritterlich kaͤmpffe / den Glauben vnd ein gut Ge⸗ ** 19: 
wiſſen ʒuerhalten. | 


„der Siebenzehende Artickel. 
Von der Beicht. 


S On der Beicht vnd Abſolution halten wir / daß die Betandtnuß 


— — — 


S S SAA AN 


vnd vergebung der Suͤnden inn der Kirchen ſeyn ſoll / ob wol die 

erzehlung aller Suͤnden inn der Beicht nieht muͤglich / noch noͤ⸗ 

tig / nach dem Goͤttlichen Spruch / ſo im Pſalm beſchrieben: 

wWer kan mercken / wie offt er fehlet! Auch ſollen bey der Beicht Pſalm, 19. 
von den Dienern der Kirchen den Leuten auß heiliger Schrifft heilſame verſ. 13. 
vnd troͤſtliche Lehre mitgetheilet werden / damit der Menſchen mit Suͤn⸗ 

den beſchwerte / vnd durch das Goͤttliche Geſetz erſchroͤckte Gewiſſen / auß 

Gottes Wort Troſt erlangen moͤgen. | 
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1 Der Achtzehende Artickel. 
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On den Kirchendienern halten wir / daß niemand inn der Kir⸗ 
chen offentlich lehren / noch mit den Sacramenten dienen ſolle / 
er ſch dann ordentlich darzu beruffen. 


Kn 


* Der Neunzehende Artickel. 
» [- Von den Danes 
Ss Fa: Ccrenibiuen. 


$4 | 8 N On der Ordnung vnd Ceremonten der Kirchen / ſo da inn der 
tik | Kirchen We ttes vnd in allem dienſt der Kirchen wie bey der kei⸗ 
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36 Von den Nirchen Ordnungen. 
1 vnnd Gottesdienſt mehr / ſolen gehalten werden / iſt an andern orteyn zu | 
=_—_——— finden. Doch halten vnd bekennen wir mit vnſern Vorfahren / daß allein f 
| ſolche Ordnungen vnd Ceremonien inn der Kirchen Gottes ſeyn ſollen / | 


ſo da nicht wider Gottes Wort / noch uͤbermaͤſſig / ſondern angenaͤm vnd 
zutraͤzlich / zu der Ehre Gottes deß HErrn / zu der Einigkeit vnnd Er, W 
bawung der Kirchen / zu erhaltung guter Ordnung / wie inn den gemei. 
nen Verſamblungen / alſo auch an andern oͤrtern uͤberal / vnd zu allen den f 
Kirchen zugehoͤrend en dingen dienſtlch ſeyen. Vnd ob wol keine Ord. 
nungen vnd Ceremonien der Kirchen von Menſchen eingeſetzt / (ſieſeyen | ® 
auch ſo ſchoͤn als ſie wollen) darfuͤr gehalten werden ſollen / als were an fi 
jhnen die eigentliche Ehre Gottes / vnnd der Menſchen Heil gelegen / oder | 

die Kirche an dieſelbigen / als an Gottes Gebot gebunden: Jedoch / ſo dee n 


Kirche Gottes / nach Inhalt Goͤttliches Worts / vnnd geſunden Ver. is 
ſtands / auß hochwichtigen Vrſachen / vnd von wegen deß Volcks Gottes | elt 

hoch anligenden beſten was nothalben einſetzet / dieſes alles / ſo ferꝛn es inn Ve 

ſolcher guter Ordnung bleibet vtmd beſtehen kan / ſoll von keinem / ſo de P 

Kirchen zugethan leichtlich vnd fuͤrwitziglich / mit aͤrgernuß der andern / wi 
uͤberſchritten noch vernichtet werden. Dann ſolche verachtung der Kr, due 

Matth. chen vnndjhrer Satzungen / welche alſo / wie Gottes Wort außweiſet /e | der 
— cha s macht / it offentlich von Gott verbotten / Macthziam 18. Wer dir | | * 
Firche nicht hoͤret · den halte als ein Seiden vnd Zollner, | = 

g Der Zwaintzigſte Axtickel. ; Fri 
Von der weltlichen Obrigkett. | wy 

Y $ On der weltlichen Obrigkeit bekennen wir / daß ſie Gottes Ow⸗ diefe 
ung it / vnd daß wir alle/(das if / in jede Seel ohnevnterſ<xd) | © 

derſelbigen / als Gottes Ordnung / nit allein wegen jhrer Gebo ⸗ $88 

ten / vnd entfliehung zeitlicher Straffen / ſondern auch inſonde [ a 

heit / wegen Gottes Gebors/vnnd ein gut Gewiſſen vor Gott guerhaleen/ | 9191 


| 
nach dem Willen Gottes / gehoꝛſam zu ſeyn ſchuldig ſind. Damit wir vn 
„ Tim. 2. der jbrem Regiment / inn Chriſtlicher Ordnung ſehen / vnd ein gern ⸗ 
ver. 2. higlich vnnd ſtilles Leben fůhren m6gen / inn allen 
. Gottſeligkeit _ Erxbarkeit / 
| 1 Tim. 2. 
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4 G inn der Kirchen / zu 3 erbaw⸗ 


: Vom Eheſtand. 37 
Der Ein vndz waintzigſte Artickel. | 


Vom Eheſtand. 


eſetzet / ein Vereinigung vnnd Verfuͤgung :weyer freyer Per⸗ 
ſonen / eines Manns vnd eines Weibs / allen Menſchen / ſo die⸗ 

ſe Einſetzung henotiget/zugebrauchen / fren gelaſſen / das iſt / 

von G Ott vnd ſemner heiligen Ordnung befreyet / ehrlich vnd vnbe⸗ Hebr. 13. 
flecket ſey an die Ebreer am 13. Capitel. Dann vnſer HErr G Ott zu ver). 4. 
Adam / vnnd der gantzen menſchlichen Natur in gemein geſagt: Es iſt 


| e auch / daß der Sheſtand von Bott ordentlich ein⸗ 


nicht gut / daß der Menſch allein ſey / Geneſis am 2. Vnd der hei⸗Geneſ. 2. 
lige Paulus ſpricht: Huretey zuvermeyden / hab ein jeder ſein veel 18. 


eigen Weib / vnnd ein jede jhren eigenen Mann. Vnd ob wir — 
wol gerne ſehen / daß die Prieſter ohne Weiber Keuſchhert hielten / vnd die 
Pflicht jhres Dienſts fo viel deſt o leichter verrichten moͤchten: So haben 


wir doch den Raht deß heiligen Geiſtes vnnd Pauli / (ſonderlich daß ſie 


auch Menſchen / vnd in ſolcher jhrer menſchlichen Natur / ſo wol als an⸗ 


dere / der Suͤnden vnnd Schwachheit mehrertheils vnterworffen ) in acht 
mmen: Vnnd ſoll alſo bey der Ordnung der heitgen Schrufft ver⸗ 
iben / daß / wer die Gabe der Keuſchheit nit hat / ſich gottſeliglich nach 


der Ordnung der Kirchen verehelichen mag. Dann der heilige Paulus 


ſpricht inn der 1 zun Corinth. am 7. Es ſey beſſer freyen / dann 2 Cer. v. 
brennen. Vnd ſolches darumb / dieweil der Eheſtand gut / rein / heilig / ver. ?. 

vnd von Gott in der Inſchuld verordnet: vnnd derhalben viel beſſer inn 

dieſer Ordnung Gottes / dar n in der Gottloſen / vnnd von Gott ernſktich 
derbottenen Vnordnung zu ſtehen: vornemlich aber denen / die mit Got⸗ | 
tes Wort vnnd den Sacramenten dienen / vnnd andern zu einem guten Levie. 11. 
Beyſpiel ſenn ſollen / vermoͤge dieſer Soͤttlichen Dermahnung: Ihr ſolt verſ. 45. 
heilig ſeyn / dann Ich (ewer Gott vnd Y Err) bin heilig. 5 
Der ZJweyvndzwaintzigſte Artickel. 

Von der heiligen Gedaͤchtnuß. 


Ir bekennen / daß die Gedaͤchtnuß der Heiligen in dem was die 
Nachfolaungjhres Glaubens vnd guten Wandels betrifft / 
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ig Von der Heiligen Gedaͤchtnuß. 
una / erhalten werden. Aber keines wegs ſollen wir fie anruffen / noch eini⸗ 
Lig ge Zuflucht zu jhnen haben. Dann die Anruffung iſt em Werck/ſo Gott 
Matth. 4. dem HErren allein gebuͤhret / wie geſchrieben ſtehet: Du {ole anbeten . 
bei 1 Gott deinen SExrn / vnd jhm allein dienen. Vnd an einem 
Pſalm. go. ort: Ruff mich an in der Zeit der Noht / ſo wil ich dich erret, 
ten / ſo ſoͤlt da mich preiſen. Zu dem ſollen die Heiligen in nichts fuͤr 
Mitler gehalten werden: Dann vnns die heilige Schrifft nur einen eini⸗ 
gen Mittler vnnd Fuͤrbitter / nemlich vnſern HErren Jeſum Chriſtum 


ver ſ. 15. 


Der Dreyvndzwaintzigſte Artickel. 


: 5 | Von der Faſten. 
S On der heiligen Faſten bekennen wir / daß ſie gut vnnd ſehr nutz. 


lich iſt. Erſtlich / das Fleiſch zu z umen / damit es wider den Geiſt 
nicht gaͤyl werde. Zum andern / damit wir zu dem heiligen Ge 
bet / vnnd fleiſſigem nachdencken der Goͤttlichen ding deſto 96 
ſchick ter werden. Zum dritten / damit wir dahero vor Gott dem HSrrn 
die Demut vnſers Hertzens beweiſen vnd bezeugen / vnnd vor der Soͤttl⸗ 
chen Mayeſtaͤt vnſere Sunde vnnd Miſſethat allerſeits demuͤtiglich be 
kennen. Dieſe Faſten iſt zweyerley: Die eine / welche inſonderheit ge⸗ 
ſthicht / wann fich jemand deren ( weaen der erſten Vrſach vnnd Nutzes / 
wie oben gemeldet) vor ſich ſeibſt / oder mit ſeinem Geſinde freywillig / zu 
welcher zeit es ſeyn mag / wann es die noht erfordert / gebuͤhrlichen vnnd 
Gottſenglichen gebrauchet. Die andere iſt eine gemeine Faſten / wann dit 
gantze Gemeine oder Kirche G Ottes / wegen der genieinen Noht / oder 
ſonſten etwan — groſſen Beſchwerunz vnd Ruhte Got, 
tes / ſo fix von jhren Seelſorgern darzu vermahnet / ſolche auſtellt / vnd zu 
Gott dem HErrn in Chriſto / in rechtſchaffener Buß / vnnd euſſerlichen 
Joel. 2. ver. Zerchen der wahren Buß / das iſt / wie der Prophet ſpꝛicht) don gankem | 
2213. Pertzen / in faſt n / weinen vnnd heutzen / ſich vekehret, vor Gott ihre uͤber⸗ 
trettung bekennet / mit hertzlicher vnd euſſerlicher Demut zu Gott jre Zu! 
flucht hat. Wie wir deſſen vielfaͤltige Exempel inn heiliger (Schrifft Al 
tes vnd Newes Teſtaments haben / vnd vns die erſte Kirch an eiget. 
Solche Faſten aber iſt nicht allein Maͤſſigkeit bauten / vnnd die Ga 
ben Gottes maͤſſig vnd ſpaͤrlich gebrauchen welches allen Gottsfoͤrchi⸗ 
gen Ehzhien (deren gantzes Leben zu allen zuren der Fagien Wat 


Von der Faſten. 3 39 
ſoll/ nach der trewen Vermahnung deß HErrn / da er ſpricht: Sůͤtet ga 
euch / daß ewre Hertzen nicht beſchweret werden mit freſ⸗ verſ. 34. 
| ſen vnnd ſauffen / ꝛc. buͤret / ſondern iſt eigentlich dieſes / wenn man | 
über die gewobnltche Maſſitzkett ein Zaͤumung vnnd Enthaltung in al. 
len dingen / ſs vnſerm Leibe beheglich / ſonderlich vnnd eigentlich aber inn 
Eſſen vnnd Trincken / an Tage vnnd Zeiten / ſo embſig anſtellet / alſo 
dah wir fuͤrnemlich die dinge / vmb welcher willen die Faften angefiindi- 
b get / mit hungerigem Leib deſto geſchickter verrichten moͤgen: Darnach 
uch / wann wir die gemeine Spetſe vnd Tranck maͤſſiglich gebrauchen / 
vnd keine Wolluſt in Speiß vnd Tranck ſuchen / Ja endtlich / daß wir in 
Nieſſung lo geringer Speiß vnnd Trarck groͤſſere Maͤſſigkeit / als zu an⸗ 
dern Zeiten / halten. 
Jedoch iſt fuͤrnemlich darauf zu ſehen wol von noten / dab inn der 
Kirchen Gottes der rechte brauch der heiligen Faſten bleibe / damit das 
Volck Gottes wiſſe vnd erkenne / wie vnd wa — ſie faſten ſollen: vnnd 
nicht vermeynen / daß diß gefaſtet heiſſe / vnterſchlid inn der Speiſe zu hal⸗ 
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ten: es auch nicht dahin verſtehen / als were die Ehre Gottes an der Ja⸗ 
ſien / one die jnnerliche Gottſeligkeit / gelegen. 


T; 
| 
K 
1 
| DDteer Vier vndzwaintzigſte Artickel. 


Von der Aufferſichung der Todten. 

Ir glauben / daß vnſer HErr Jeſus Chrigvs / am Ende der 
Welt / in Herꝛlichteit kommen / alles richten / die Todten erwe⸗ 
cken / vnnd alsdann den Gottſeligen vnd Außer woͤhlten Got⸗ 
b tes das ewige Leben / vnnd die ewige jmmerwerende Frewde ge⸗ 
ben: die Go?tloſen aber / ſampt dem Teuſſel / zu der ewigwerenden . 
Quali in alle ewigkeit verdammen werde. 


Der Fiinſfoudzwaingzigſte Artickel, 


Von dem ewigen Leben. 


Ir bekennen mit dem Munde / vnnd glauben mit hertzichem 
Troſt / daß nach dieſem zeitlichem Leb en / iſt vnd wird inn ewig⸗ 
keit waͤren ein troſtfreudenreich Leben / ches allen / ſo an den 
Sohn Gottes Jeſum Chriſtum gaub en, von ewvigkeit bereitet 
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kommenen | 
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40 Von dem ewigen Leben. 

kommenen Gehorſam ſelbſl den Weg gemacht / vnd das Thor geoͤffnet. 

Glauben auch durchauß / vnd bekennen von grund vnſers Hertzens / daß 

in dieſes ewige deben durch kein ander Mittel zu kom men / noch daſſelbein 

0 andere wege zuerlangen ſen / dann nur durch Chriſtum den HErrn allein. 

Reg Wie ſolches vnſer HErr vnnd Seligmacher ſelber bezeuget / da er ſaget | 
Sober! Ich bin die Aufferſtebung / der Weg / die Warheit vnd das 

ca. 14. v. 6. Leben. Wer an mich glaubet / der hat das ewige Leben / vnd 

cap. 6. v. 40 ich wil jhn am juͤngſten Tage aufferwecken. Item / Vatter / 

44-54 ich wil / daß wo ich bin / auch meine Diener bey mir ſeyn / die 

darf a. du mir gegeben haſt. Vnd: Niemand wird ſie mir auß meis | 

Johan. 10. ner Hand reiſſen. Zu welchen kuͤnfftigen / ewigen / frewdenreichen | : 

verſ. 29. Lebens Erſtlinge allhie allein die kommen / ſo GOttes Wort mit recht. 

ſchaffenem reinem Erkandtnuß vnſers HeErrn Jeſu Chriſti / vnnd der a 

Theilhafftiakeit deß heiligen Geiſtes / erlangen / damit ſie alſo inn Chniſto , 

bleiben / in rechtem Glauben an ihn vnnd der vnbceriezlichen Hoffnung 1 

 allhte leben / vnd nachmals die gewiſſe Seligkeit inn dem Reich der Him, 

mel uͤberkommen moͤchten / da ſie nach der Rede deß Apoſfels / — f 3 

| 'L 

i 


4 Angeſicht zu Angeſicht ſehen werden. Dann der Sohn Gottes ſpricht 
N ſelber / Johann. am 1) Capitel. Daß dieſes ſey das ewige Leben | 
der den wahren Gott / vnnd JEſum Chꝛiſtum / den er geſandt 
Jehan. 5- hat / erkennen. Bund im 5 Capitel ſpacht er: Warlich ich ſage j | 
verſ. 24 euch wer mein Wort hoͤret / vnd glaubet dem / der mich ge/ 
ſandt hat / der hat das ewige Leben / vnd komptnicht jn das 
Gericht / ſondern er iſt vom Todt zum Leben hindurch g⸗ 1 
d-ungen. Vnd dieſes ewige Leben i vollvnbtareifflicher yndvnauſs | 
1 Gor. 2. ſprechlicher Frewde / von welcher der Apoſtel ſagt: Das kein Ang gu 
ver ſ. . ſehen / vnd kein Ohr gehoͤret hat / vnnd inn keines Menſchen 
Hertz kommen iſt / das Gott bereitet hat / denen die jhn lis 
ben. In welches ewige Leben / vns vnnd allen / die wir an den eingeborne 
Sohn Gottes / vnſern Erloͤſer glauben / verhelſſen wolle G Ott der Va⸗ 
ter / welcher mit dem Sohn vnd heiliaem Geiſt / in dreyen Perſonen / Ge 
vnd in einer vmertrennten Sottheit / lebet vnd re⸗ — 1 St 
gieret von ewiakeit zu ewigkat / => i WE HE 
Amen. 8 
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auch zu RJ Hungarn _ "Bohehn 8. 


'May. als ngen in Boͤhem / allen dreyen im H. 


Chuſtlichen Glauben vereinigten vnd zei rmrränderten T 1 | Wi 
; Hetniſchen Confeſſion bef men Stande gemelts Koͤntareichs / ſo den Lei 11/48 
vnnd das Blut onſers HErren Jeſu Chri ki vnter beyderlen geſt alt _ 1 
vpfangen /uͤber das freye exercitium jhrer Chriſtlichen Religion gegebene 
| Mapyeſtaͤtbrief / allermaſſen derſelbe in die Landtafel auff die Landtaas 
Nellation / in die newe Silber farbe Kauffsquatern / Anno 1609. ſub li- 


| "tera N. 14. vnd in das new auffgerichte Buch 8 75 Praͤgeriſchen Con- 1 
ſiſtorii, welches höchſtermeldte Ihre Kayf. Mayeſt den Staͤnden _ 
| in jhren Gewalt gegeben / am X XVI. Blat ein⸗ 6 7 1 


verleibt vnd inlerirt iſt. 1 5 t 


Sr Rudolph der Ander von Gottes Gnaden / | f 
* del) Ne erwoͤhlter Roͤmiſcher Kaͤyſer / zu allen Zeiten Mehrer Wis 
S NJ des Reichs zu Huizgarn/Bbheim/Dalmatien/ Croas 


>. en / c. Kontg/7e. Ertzhertzog zu Oeſterreich / Marggraf ö 1 
Y N zu Maͤhrern / Hertzog zu Luͤtzemburg vnd in Schleſien / ; | 1 

1 Marggraf zu Laußnitz / ic. Thuen kundt zu ewiger 1 

Gedachtnu ß; / mit dieſem Brief allermaͤnniglich. Nachdem alle drey 

Staͤnde vnſers Konigreichs Boͤheim / fo den Leib vnnd das Blut de 
Deœrrn Jeſu Chriſti vnter beyderley geſtalt empfangen / vnſere liebe Ges 
trewen / bey dem in verwichenem Ein Tauſendt Sechs hundert vnd Ach⸗ 
: ern Jahr / am Montag nach Exaudi, auffm Praͤger Schloß gehalte⸗ 
Der | en / vnnd am Freytag nach Johannis Baptiſtæ gemeldten Jahrs / ge⸗ 
ſchloſſenem La: d as / bey vns / als Koͤnig inn Boͤheim / in aller Demut 
und Interthaͤnigkeit dieſes geſucht: Damit ſie bey der geme:nen 
SSS ——_— 


S 


> K5yſer Rudolphi 12 
. Bobemiſchen / von etzlichen Aug purgiſch genandten / ben 
getneinen Landtag / Anno 17 7 . beſchriebenen / vnnd der Kaͤyſ. Mayeſt. 
weiland Kiyfer Maxuniliano vnſerm geliebſten Herꝛn Vattern loͤblich. 
ſter vnd ſeltgſter gedaͤch tnuß / uͤbergebenen Confeſſion die jnen bald da, 
. mals / wie wir gewißlich berichtet / vnd auß dem Schꝛeiben vnſers geliebſtẽ 
Herꝛn Vattern eigenen Hand / auch andern bey der Landtafel vorhande- 
nen Gedaͤchtnuß vernomen / von jhrer May bewilligt woꝛden ) auch jhꝛer 
vntereinander aufgerichter / vnd in der Voꝛrede ingebꝛachter vergleichung 
i ſo wol andern ihren / im ſelben Landtag namhafft gemachten / jre Reli⸗ 
ion betreffenden begeren gelaſſen werdẽ / vnd ſie jre Chꝛiſt⸗ 
iche Religion ſub utraq; frey vnd vngehindert / maͤnniglich 
æerciren mochten. Solches alles auch von vnsjhnen den Standen | 
(inmaſſen derſelbe Artickel / vnd jr in gemeltem Landtag / vñ der Landtas 
in die Landtafel / in die gruͤne Quatern der gemeine Landtaͤg Anno 168. 
am Montag nach Exaudi, vnter dem Buchſtaben K. von wort zu ort 
eingeletbt vnd inſerirt Bege ren / alles mehrers in ſich helt vnd außwaſſet ) = 4 
gnugſam cõfirmirt werde. Wir aber zu jener zeit weg ẽ anderer wicht · | yy 
ger notturfften / derenthalben der dandtas damals außgeſchꝛieben word / gig 
vnd keinen auſſſchud leiden koͤnnen / ſolchs zu confirmiren, biß zu kuͤnt / che 
gem auffm Donnerſtag voꝛ Martini vnnd ſelbmals naͤchſtkuͤnffug be. en, 
nanten Landtag / zu aller dieſer ſachen ferꝛnern beſchtuß zuverlege gnedieſ | 
begeret / vnd vnter deſſen / ſo lang dieſes bey gemeinem Landtag nit volls 
gen wuͤrde / die Stinde ſub utraqʒ alſo verſoꝛget / daß ſie fre Religioy 
freyuͤben / vnd voꝛ er62terung vnd gewiſſer endung gemelten Puncts u 
keinen Artickeln / was alſo von vns jhnen in der Propoſition voꝛgebꝛacht 
werden moͤchte / ju ſchreiten / zuberahtſchlagen / Ja gar nichts zu handen 
: ſchuldig ſeynſolten: wie diß vnſer gnaͤdigſt begehren vnd verſoꝛgung mch 
* rers in ſich haltẽ thut. Ind doch voꝛiger Landtags verbleibuna nach is 
14 rad der auff obbeſchꝛiebenen Tag / nemlich den Donnerſtag voꝛ Martintav / 
0 | geſetzte Landtag / von vns gewiſſer vꝛſachen halber verlegt / vnd nachmas 
ein anderer Dienſtags nach Pauli bekerung durch vnſere Mandata auß | 
Ry geſchrieben / vnd auffs Praͤger Schloß benennet woꝛden / bey dem gemi 
— Staͤnde ſub utraq; vns auffs new angeregte Confeſſton vnd einhellig | Kitall 
| thane Vergleichung überraycht / auch vnnachlaͤßlich ben vns jrem Kaus ga 
| | vnd Ner:n nit allein durch jr embſigs / vnterthaͤnigs / demuͤttas bitte ſon lor 
14 | dern auch durch anſehenliche voꝛneme Intereeſſiones angehalten / daß ded: 
3K wir zu angeregter Stande kb utraq; vnſerer getrewen vi.dliths/| bk< 
4 Vnterthanen begehyen / gnedizſt bewilligen wollen. 1 km o 
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Mayeſtuͤtbrief or 
nach gehab ter fleiſſiger vnſer Kaͤyſerl. vnd Koniglicher erweguna / mit vn⸗ 
ſern obriſten Landofficirern / Landrechtſitzern vnd Raͤhtẽ dep Kontgreichs 
Boͤhem alles deſſen / nit vnterlaſten / auf gemelter Herꝛen / Ritter / Prager 
vnd anderer Abgefandten auß den Staͤdten / aller dꝛen / den Leib vnnd das 
Blut deß Herꝛn Chꝛiſti vnter beyderley geſtalt empfangender / vnd ſich zu 
dieſer Confeſſton bekennender Staͤnde dep Koͤnigreichs Boͤhem / vuſerer 
Getrewen Lieben / vnterthaͤnigs / demuͤtigs begeren / allen dreyen Staͤnden 

dieſes Koͤnt greichg / vnſern lieben getrewen / einen gemeinen Landtag / auff 
den Montas nach Rogationum, anders der Creutzwochen / dieſes 16e 6. 
| durch vnſere Koͤnigl. Mandata außzuſchꝛeiben / auffm Praͤger Schloß 
nanzuſtellen / in gemelten offentlich auß gangnen Mandaten vnter andern 
auch dieſes auf dꝛücklich zu ſeen: Daß bey diſem Landtag der Ar⸗ 

tickel von der Religion zur eroͤꝛterung vndendbꝛingung ge⸗ 
lungen ſoll / vnd wir in die Landtags Propolition ſetzen / auch 
welcher geſtalt alle inn geſambt / jo wol ein jeder beſonders/ 
wie die ſub una, als auch die ſub utraque, vnd die ſoͤ ſich zu der 
vns hiebevoꝛ ůberraͤychten Confeſſios bełennen . jhre Reli⸗ 
| yr vngehindert maͤnniglich / fo wol geiſtlicher als weltli⸗ 
| Perſdnen uͤben machten / gebůl liche vozſdrgthun wols 
| len / Inmaſſen dieſes alles beſagte vnſere Mandata, deren Datum auſfm 
Schloß Prag / Sam bſtags nach Jubilate, dieſes 1609 Jahrs / in dem 
% Punct tnehꝛers auß weiſen. In dem nun zu ſolchem von vns außgeſchꝛie⸗ 
0 jenen gememen Landtag ſich alle dren Staͤnde gehoꝛſamlich vnd vnter⸗ 
u cams finden laſſen / vnd wir vnſer m gethanen / vnnd in vnſerm Mandat 
uht | inſerirten anerbietẽ nach / den Artickel wegen der Religion in vnſerer Pro- 
den poſition mit eingebꝛacht: habẽ offtbeſchꝛiebene alle dꝛen vereimate Staͤn⸗ 
nth | (ſub utraq; ſhr vorige/inſch2iſfren übergebene beger renov irt, vnd vmb 

| atneſameverſichcratng / auch deſſen bekraͤffugung mit der Landtaſel vn⸗ 

lrchänigſt gebetten. . 

Weiln dann vnſer gaͤntzlcher Willen / daß in dieſem Koͤniareich vnter 
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/ aim dreyen Staͤnde / ſ wol denen ſub una, als denen cfſtbeſagren ſub u- ig 
mis | wag; allen ynſern getrewen vnd eps Interthanen / jetzo b:: din tnufftige 10 
% |. i lieb / cinigkeit vnd gut vernemẽ / zu erweiterung vñ erhaltung qi 


il | df gemeinen guten Fridens / erhalten werde / vñ jedes theil ſeine Rez 
en, lighon/datinn es ſeine Seligkeit ver hofft Fey vnd ohne alle 
d dchraͤngnuß eins von den andern / ben mcge, daß auch (wie 
(eds lch iſt) dem Landtags Beſchluß Anno 160g. wie nicht weniger vn⸗ 
_ km offaulich auß gan genem Mandat (nn welchem wir angeres te / 

3 898 < verti⸗ 


2 


2 


92 RaAyſer Rudolphi 17. 


Gehorſame / vnter vnſern gnaͤdigen Schutz zu allen Ordnungen / Rech, 
ten vnnd Freyheiten dieſes Koͤnigreichs Boͤheim gehoͤrende Vntertha⸗ 
nen / auff die ſich vnſere Koͤnigliche Pflicht / die Recht vnnd Lands Ord⸗ 
nung erſtreckt / erklaͤret / vnnd jetzo nochmals erklaͤren thun) ein benuͤgen 
beſchehe: Angeſehen ſo wolbeſagter anſehenlicher Interceſſionen / als 
auch der Staͤnde ſub utraque embſiger offter bitt / vnd jhrer vielfaͤltigen / 


über ſie wuͤrcklich gelaͤyſten dienſt: Als haben wir dieſer vnd vieler anderer 
Vrſach n halber / wolbedaͤchtig / mit vnſerm guten wiſſen / auß Konighy 


Recchtfſitzer / vnſerer Raͤhte / den Artickel wegen der Religion bey digſettt 
auffm Prager Sehloß gehalttnen gemeinen Landtag / mit allen dyeyen 
EStanden dieſer Cron / dergeſtalt eroͤrtert / vnd beſchloſſen / vnd die Stgnde 
the ſub utraque mit dieſem vnſerm Mayeſtatbrief verſorget / vnnd 


gen ſie. OS, ar me * 
Anfanas / nachdem hiebevor mit der Landsordnung A. 3 2. ſo viel 


bu | einander nicht bed fondevn vot einen Mann / als gu⸗ 
* te Freunde bey einander ſtehen / auch tein theil das ander 
_ ſchmaͤtzen ſoll: Wird es hiermnnen inn dieſem Artickel bey der$ands 
CN ; Ordnung vollkoͤmlich gelaſfen / vnd ſollen damit beyde Theil einander in 
kuͤnffti ze zeit / bey vermeydung deren in der Lands Ordnung auſpgeſehta) 
Straff / verbunden ſeyn vnd bleiben. + 


vnd vngehmdert in uͤbung haben / vnnd die ſub utraque, ſo ſich zu diſt 


viel angeregte vereinigte Stand ſub utraque, ſo wol der Her 
vnd Ritterſtand / als auch die Praͤger / Ruttenberger und andere Skidte 
mit jhren Vnterthanen / vnd in ſumma / alle die jenigen / die ſich zu der Bo 
* temiſchen / weiland Kayſer Maximiliano / vnſerm geliebſten Heri Bats 
tern / ͤblicher vnnd ſeliger Gedaͤchtnuß / beym gemeinen Landtag / Anne 
f +5 75. vnd vns jetzo auffs newe uͤberraͤychten Confeſſion (darbey wir ſi 
| giwigf bleiben laſſen) bel ennet vnd bebennen/fanen m_ _ 

) n | , | en | 


& 2 
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vereitigte / vnnd zu der Confeſſion ſich bef.nnende Stande firb utraquey 
vor die jenigen / die ſie jederzect zeweſt / nemlictzen vor vnſcre Getrewe vnnd 


getrewen / nuͤtzlichen / vns die gantze zeit hero vnſerer gluͤcklichen Regirung 


den Glauben ſub una, vnnd ſirbutraque betpifft — tiſt / daß ſie . 


And ſintemaldie ſirb una, jhre Religion in dieſem Kinigreichfrey | 


Eonfeſſton bekennen / jhnen hierinnen keine hinderung noch außmeſſung 
thun. Damit nun inn dem fall hierinnen gleichheit gehalten werde / So 
thun wir hierzu bewilligen / vnnd aeben Gewalt vnnd Recht / daß auch 


— —— 


| 


cher Macht inn Boͤhem / vnnd mit raht der obriſten Landoffictrer / Land | | 


| 


| 8 ayeſtaͤtbrief. h 3 | 
ſa: Gleichgfalis jhre Chriſtiiche Religion ub utraque nach 
Inhalt der Conſeſſton / vnd jhꝛer miteinander aufgerichten 


2 & 


? me 


/ . 


ergleichung vnnd Verbuͤndtnuß / geraum / fuey / an allen 
vnd ſeden orten treiben vndůben / bey jhrem Glauben vnd 
Religion / ſo wol der Prieſterſchafft vnnd bey der Kirchens 


Ordnung die jetzo vnter jhnen iſt / oder angerichtet werden 


moͤchte / biß zu gaͤntzlicher Chriſtlicher einhaͤlliger verglei⸗ 
chung wegen der Religion im heiligen Reich gelaſſen wers 
den: Nach denen allbereit zuvor beym Landtag Anno 1 5 6 7. auffge⸗ 
hebten / in deß Lands Privilegien / vnd ſonſt außgelaſſenen compattacen 
aber ſich zu richten nit ſchuldis ſeyn / eyn werden noch ſollen. 

Ferꝛner ſo thun wir den Staͤnden ſub utraque diſe beſondere Gnas 
de / vnnd geben jhnen allen dreyen ſub utraque, zu dieſer Confeſſion beken⸗ 


nenden Staͤnden das vntere Praͤgeriſche Conſiſtorium widerumb inn 


jhren Gewalt vnd Verſorgung / vnd bewilligen darzu gnaͤdiaſt / daß ſie 
die gedachten vereinigeen Staͤnde ſub utraque das Conſiſto- 
num mit jhrer Prieſter ſchafft / innhalt der Confeſſion vnnd 
ihwer vergleichung / vernewern / vnd hre Prieſterſchafft ſo 
wol in Bohemiſcher als Teutſcher Spꝛach / deren nach oꝛd⸗ 
nen laſſen / oder die geordneten auff hre Collaturen ohne al⸗ 
le verhinderung deß Praͤgeriſchen Er tzbiſchoffs / oder je⸗ 
mands anders einſetzen / aufnehmen: Nicht weniger auch die 
Praͤgeriſche von alters hero denen ſub utraque zugel oͤrigeAcademiam, 
die wir den Staͤnden ſambt aller jhrer Zu gehoͤr ebensfalls qnaͤdigſt mn 
ſhren Gewalt geben / der geſtalt / damit ſie diefelbe gleichermaſſen mit taug⸗ 
lichen vnnd gelehrten Leu ten beſetzen / gute loͤbliche Ordmimna anrichten / 
vnd uͤber dieſen beyden gewiſſe Perſonen auß jhrem mittel zu Defenſoren 
verordnen m6gen. Vnter deſſen aber / ſo lang vnnd viel ſolches von ihnen 
nicht ins werck gerichtet wird / ſollen die Staͤnde nicht weniger ſambtlich 
bey deme / was obbeſchrieben iſt / daß ſie jre Religion allenthalben geraum 
vnd frey uͤben moͤgen / gelaſſen werden. | 
Vnnd wie viel Perſonen die vereinigten Stande ſub utraque ihres 


mittels ʒu De fenſoron uber gemelt jHr Conſiſtorium vnd A cademiam, 


nach jhrer einhaͤlligen veraleichung / auß allen dreyen Staͤnden inn glei⸗ 
cher anzahl verordnen / vnd dieſelben vnns / als jhrem $6:ig vnnd Herrn 
bergeben werden / dieſelben alle vns namhafft gemacdte vnd uͤbergebene 
Perſonen / keinen heevon außgelaſſen / wollen vnd ſollen wir jnner⸗ 

| | | FFF it dal 


74 Kayfer Nudolpbi 11 = --| 
halb zweyer Wochen / von dato der vne ůbergebenen Vers | 
zeichnuß / darzu beſtaͤttigtn / vnd ſie fuͤr Defenſores er klaͤren / 
doch uͤber der Staͤnde ihnen gegebenen Pfnicht vnd Inſtruction / in keine 
andere Inſtruction noch Pflicht ſie ziehen. Do wir aber anderer Vers 
hinderungen / oder allerhand anderer Brſachen wegen in obbemelter zeit 
dieſelben nit beſtaͤttigen koͤndten oder wuͤrden: So ſollen ſie doch ein wegs | 
als deß andern uͤber beyden Defenſores verbleiben / ales das thun vnnd 
verrichten / als von vns confirmiret vnd beſtaͤttigt wiren, vnd 
da auch einer auß ihnen ſtuͤrbe / werden die Stande ſub utraque an ſtatt EY 
deſſelben beym naͤchſt darauſſ folgendem Landtag einen andern zu denen | 
noch uͤbrig im leben verbliebenen woͤhlen vnd zugeben koͤnnen. Welches 
alſo in kuͤnfftig allezeit / obbeſchriebener geſtalt / wie von vns / vnſern Erbe / 6 
vnd kuͤnfftigen Koͤnigen zu Boͤheim / alſo auch von ihnen den Staͤnds 1 
ſub utraq; vnd den Defenſoren obſervirt vnd gehalten werden ſoll. 53 1 
m fall auch jemand auß den vereinigten dreyen Staͤnden di, x 
ſes Konigreichs ſub utraque über die Kirchen vnnd Gottshaͤuſer / dann 
ſie allbertit im Beſitz ſeyn / vnd die ihnen zuvor zuſtaͤndig ( dabey fie frich⸗ 1 
lch gelaſſen vnnd geſchützt werden ſollen) es ſeyinn Staͤdten / Maͤrck ten / 2 
t 
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Do6tffern/oder anderswo / noch mehꝛ Gottshdnyſer vnd Rirchen 
zum Gottes dienſt / oder aber auch Schulen zu vnterrich⸗ 
tung der Jugendt auffbawen laſſen wolte oder wolten / wer 
den ſolchẽs ſo wol der Herren vnnd Ritterſtand / als auch die Praͤge | © 
Kuttenberger / vn nd alle andere Staͤdte / geſambt vnd ſonders jederzeit 
— vnd frey thun koͤnnen / ohne allermaͤnniglichs ver⸗ | 
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ndern. Vnd weiln in etzlichen vnſern Koͤniglichen / vnnd in Ihrer 
Maheſt. der Koͤnigin / als Koͤnigin zu Boͤheim Staͤdten / beyder Rekgios 
nen Zugethane / nemlichen ſub una vnd ſub utrag; beyſarntumen wob⸗ 
n befehlen wir vnd wollen / zu erhaltung Fried vnd Einigkeit / da 
jedes theil ſeine Religion frey üben / nach ſeinen Prieftern ich regulirn vv | 
richten moͤge / vnd ein theil dem andern in ſeiner Religion vnd Ordnung | | 
keine außm iſſuns thue / das exercitium religionis, die Begraͤbnuß der 
Todten Leich in den Kirchen / vnnd auff den Kirchhoͤfen / auch ſo wol das 
leuten / niemand gewehret ſey. Ebner geſtalt ſoll auch von dem he | 
tig n Tag an zu rechnen / niemand auß den boͤhern Staͤnden / alſo auth 
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auß den Staͤdten / Maͤrekten / vnd das Bauers Volck / weder von jren O⸗ 

brigkeiten / noch andern geiſtlichen vnd weltlichen Stands Perſonen von 

ſeiner Religton abgewendet / vnd zu deß Gegentheils Religion mit gewalt 
emiger anderer erdachten weiß gedrungen werden. | 

& aß nun ob beſchrieben / zu erhaltung lisb vnd einig kt von 
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| Mayeſtatbzief. L 
uns trewlich gemeynt ond veroꝛdnet ſer): ſo verſprechen wir dero wegen mit 
vnſerm Koͤmiglichen wort / daß gedachte alle drey vereynigte / zu gedachter 
Confeſſion ſich bekennende Staͤnde vnſers Koͤnigreichs Boͤhem / jetzige vn 
kuͤnfftige / auch deren Nachk omen / bey diſem allen / was obgemelt / von vns / 
vnſern Erben / vnd kuͤnfftigen Komigen in Bohetm / volkommentlich vnd 
gaͤntzlich / ohne verbrechung oder ſchmaͤlerung gelaſſen / vnd dabey geſchuͤtzet 
werden ſollen. Dann wir fie auch in dieſem allen bey dem Frieden deß heili- 
gen Reichs / wegen der Reltgion auß gericht / den Religionfried genant / als 
ein vorne res Glied deß H. Reichs ble ben laſſen. In welchem jhnen / weder 
von vns / noch vnſern Erben vnd kuͤnffugen Koͤnigen in Boͤhenn / noch je⸗ 
mands andern geiſtlichen oder weltlichen Stands Perſonen keine hinde⸗ 
rung beſchehen ſoll / in kuͤnffttge ewige zeit. So ſoll auch wider obbeſtimb⸗ 
ten wegen der Religion auff gerichten Frieden/ vnd wider diſe den Staͤnden 
ſub utraque von vnns beſchehene beſtoͤndige verſicherung kein befelch / vnd 
nichts deꝛgleichen / was jh nen darinn im allerwenigſten hinderung oder ver⸗ 
anderung bringẽ moͤchte / von vns / vnſern Erben / vnd kuͤnfftigen Koͤnigen 
i Boͤhem / auch von keinem andern außgehen oder angenommen werden. 
Vnd da auch gleich ichtes ſolches auß gienge / oder von jemandẽ angenom⸗ 
men woꝛden ſeyn moͤchte / daſſelbe doch kein krafft haben / vnd in ſolcher ſache 
mit oder ohne Recht nichts mehꝛ gevrtheilet vnd geſp2ochen werden. Vnd 
diſer vrſachen halber chun wir hiemit alle vnd jede / wider das theil deren ſub 
| © utraq;/vnddiejenig6/ die ſich zu ſolcher Confeſſton bekenen / hievoꝛ außgan⸗ 
gene befelch vnd Mandata, welcher on die jm̃er erfolgt ſeyn moͤchten / auf⸗ 
bhiben / caſlirn, zu nicht machen / vnd erkennen ſie todt vnd null ſeyn : alſo daß 
| dieſes alles / auch die jetzige vnd voꝛige vonden Standen bey vns diſes Arti⸗ 
ckels halber geſuchte confirmation, vnd was entzwiſchen vnd biß daher ſich 
verloFen/ermelten dꝛeyen vereinigtẽ Staͤnden diſes Koͤnigreichs / ſam b tlich 
| oder ſonderlich / zu keinem nachtheil vñ abbruch jres guten Leumuts / vnd zu 
keiner beſchwer / wie die Namen haben moͤcht / iſt vnd geraͤychẽ / daſſelbe auch 
| inen von vns / vnd kuͤnfftigen Koͤnigen zu Boͤhem / in keinem b6ſen gedacht 
und geantet werden ſoll / jetzo vnd zu kuͤnfftigen ewigen zeiten. Darneben 
| allen obriſten Landofficirern / Landrechtfitzern vnd vnſern Raͤhten / auch al⸗ 
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len Staͤnden vnd Inwohnern dieſes Koͤnigreichs / jetzigen vnd kuͤnfftigen / 
vnſern lieben getrewen / gebietende / gedachte. Herꝛen / Ritterſchafft. Prager / 
tenberger / vnd alle St aͤdte / alle dꝛey Staͤnde diſes Koͤnigretck s mit alle 
nterthanen / vnd in ſumma alle ſub utraq; die ſich zu der Voͤhenn⸗ 
Confeſſton bekennen / bey dieſer vnſerer verficherung vnnd Prayenaͤt⸗ 
gef inn allen Artickeln / Puncten / vnnd Clauſulen zu laſſen ße darber eu 
then / vnd teme Hinderung / oder Eintrag jhnen zu thun / noch jemands 
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Kaͤyſer Rudolphi 11. Mapyeſtaͤtbꝛief. 
andern zu thun zuverſtatten / ſo lieb euch iſt vnſer Zorn vnd Vngnad zu⸗ 
vermelden. Vnd da ſich jemand geistlichen oder weltlichen Stands we 
dergleichen / zu verbrechung dieſes Mayeſtaͤtbriefs vnterſtuͤnde / ſo ſollen 
vnnd werden wir mit vnſern Erben vnd kuͤnfftigen Koͤnigen / auch den 
Standen deß Koͤnigreichs Boͤheim verpflichtet ſeyn / zu einem jeden ſol⸗ 


chem / als zu einem Verbrecher deß allgemeinen guten Friedens / zu ſehen / 


vnd die Staͤnde darben zu ſchuͤtzen vnnd zubeſchirmen / aller geſt alt vnnd 
maſſen / wie der Artickel in der Lands Ordnung von beſchuͤtzung deß kan, 
des / cer Ordnung vnd Recht / außmaͤſſung thut. | 

Endtlich befehlen wir den Ober- vnnd Vnter Ambtleuten bey der 
Landtafel deß Koͤmigreichs Boͤheim / daß ſie kuͤnfftiger Gedaͤchtnuß wil 


len / dieſen vnſern Mayeſtaͤtbrief auff die Landtags Relation / die bey die- 
{ern Landtag von allen dreyen Staͤnden dep Koͤnig reichs Boͤhem zu der 
Landtafel beſchehen ſoll / inn die Landtafel einwerleiben / einſchreiben / vnnd 


nacher dieſes Origtnal zu den andern Freyheiten vnnd Privilegien deß 
Lands auffm Carolſtein legen laſſen ſollen. Deſſen zu vrkundt haben wir 
vnſer Kayſerlich Inſigill an dieſen vnſern Brief vnnd Mahyeſtaͤt anzu⸗ 


hangen befohlen. Geben auff vnſerm Koͤniglichen Schloß Prag / am 


Donnerſtag nach S. Procopij / im Jahr deß HE RRR 1.609. V1 
ſerer Reiche deß Roͤmiſchen im Vier vnddreiſſigſten / deß Hungariſchen 


im Sieben vnddreiſſigſten / vnnd deß Vohemiſchen auch im Viervn 


dreiſſigſten. 
Rudolf; 
| Adamus de Sternberg ſy. | | | 
premus Burggrawus; | 
Pragenſis. 

Ad mandatum Sacre Cæſares 

Majeſtatis proprium. 

4 
Faulus Michna- 
Die Ver⸗ 
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Die Screlnigung, ſo 
iſchen denen ſub una vnd ſub utraque, 


ohne nachtheil deß Mayeſtaͤtbriefs beſchehen / vnd 
| MdieLaridtafel la die ſilb. rfarbe Kauffquattrn / Anno 1509, 
am Sambſtaa nach Eazdt / O. 9. tinaeleibt / dann auch uin das 4 
BALE newe Confitioru Bucham X XXI. Blat | 1 
* inlerirt worden. "37 


8 Aluckel vonder Religion, 
| 8 Enckend ben Rellgloris Arnet wache aufder Kit Wen 


als Koͤnigen zu Boͤheim an aͤdigſtes begehren / beym gehaltenen 
Landtag / Anno 1608. am Montag nach dem Sontag Exau- 
FP Ai; bi auff den naͤchſt darauff ſolgenden Landtag / zu deſſen al- 
en ferꝛnerm Beſchluß verlegt worden / all dieweil denſelben boͤchſtermelte 
Ihre Kaͤyſerl. Mayeſt mit allen drehen Staͤnden dieſes Koͤniareichs b 
diem Landtag beſchloſſen / vnnd dem Thefl / ſo den &ib vnnd Blut — 
Erren Jeſu Chriſti ſab utraque empfanget / durch dero Koͤniglichen 
Maneſtitbrief eine gew iſſe verſicheruns gethan / daß ſie ſich deß exercitii 
frer Religion / Inhalts jhrer Boͤhmiſchen der Kaͤyſ. May uͤberroͤychten 
TConfeſſion / vnd vntercinander auffgerich ; en Vereinigung vnd Berglet- 
chung offentlich / vnd frey ohne alle verhinderung gebrauchen moͤgen / uͤ 
ber das auch das vntere Co nſiſtorium vnd die Pꝛaͤgeriſche Academiam 
ſimbt deren zugehoͤr / nen den Staͤnden ſub urr2que (inmaſſen beſags. 
| ter auff eine beſondere Landtags Relation inn die Car drafeleinverleibte 
| Maneſitbrief / deſſen Datum Dounerſtaas nach S. Procopij dieſes 
duſſenden 1609 Jahrs / alles mehrers in ſich belt vnd außweiſen thut) 


> ] doen n vnnd Gewalt gegeben. * 7 des diffal;s bey gemel, 


tem Ma⸗ 


12 Vereyniguntg derer 4 1 
— Mapeſt iebvief / vnnd der angeregten Verſorgung g{tthlichen ge- | | 
cn. 4 ; 1 ' 
» | Bnd ſeytemal ſich das Theillub una mit der Stande ſub utraqus ; 
| verordneten Perſonen hierumb vnterredet vnd verglichen / daß die Stan, | 
de. ſub utraque dic ſub una. ben allen jhren Kirchen / deren Gottes 
dienſt / Ceremonien / Collaturen / Cloͤſtern / Collegien / Auß ſatzungen / 
Begabung / Zehenden / Guͤlten / Zufaͤlliakeiten / Einkommen / vnd 
therkommenen Gebraͤuchen / ohne Veraͤnderung ihrer Religion gin 
lich vnnd vollkomlich (darßwihnen keine Hinderung oder Bedraͤngnuß 
; zufuͤgend) allermaſſen auch die ſub una die ſub utraque bey jhren Kit» - 
chen / wie jedes Theil derſelben bißhero in poſſeſſione ſeyn / verbleiben laß 
whe ſen wollen vnd ſollen. : - 14 
Des leichen auch / wann Ihre Kiyſerl.Muyeſt, als Koͤnig zu Bb 
bem auff jbren Herꝛſchafften / oder jemand anders auß den hoͤhern Sun 
den / es {cy ſub una oder ſub utraque, voꝛ ſich oder ihre erthanen / auf 
ſeine Pfarꝛ oder Collatur einen Priefter ſub utraque der vo Erb 
—— Prag geweyhet worden / einſetzen wolte / daß fic deſſen berech 
| n ſollen. 5 : 
So viel aber die Prager vnnd andere Staͤdte dieſes Konigreichs - 
anbelanget / dieweiln die Gemein aller dreyer Praͤger Staͤdte / ſazubtih- 
rer Prieſterſchafft / ſo wol andere Staͤdte / inn groſſer anzahl / zu jun 
den Staͤnden ſub utraque . getretten / gemeldte Confeſſion ang. 
nommen / vnnd daß ſie ſich inn allem der Ordnung nach / ſo die ſub u. 
xraque, Inhalts der Confeſſion-, an jetzo haben / oder in kuͤnfftig auſþ | | 
richten moͤchten / verhalten wollen / erklaͤret / So haben ſie zu verhutun | 
Luͤnfftigen Zancks vnd Vnwillens bey den Kirchſpiclen vnnd Gemeity | 
den nachfolgender geſtalt ſich vnterredet: Im fall / inn welcher Gemen 
oder Kirchſpiel ſich noch jemand befiinde / der ſich nach einem Prin 
Lab utraque , ſo von dem Ertzbiſchoff zu Prag / vnnd nicht Inhalt * 
der Boͤhemiſchen Confeſſion geweyhet worden / richten wolte / daß dv | 
ren ein jeder moͤge nach ſeinem Willen vnd Wolgefallen / (doch ohnen | 
ſach gebung zu einigem Zwytracht oder Hinderung in derſelben Gemeis | 
oder Kirchenſpiel / dann auch von Ihrer Kaͤyſerlichen Maneſtaͤt ds 
Staͤnden ſub utraq; in jren gewalt gegebenen Conſiſtorio)zu einem iu | 
chen von dem Ertzbiſchoff zu P:ag geweyheten Prieſter ſich wenden / an F 
die Kirchendienſt von jhme empfangen. 30 |. 
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ſub una vn1dlubvureaque. - 


n e eee e,, 
| lende / ſollen die jemgen / ſo ſab acraque__.ſeynd / bey den Pfarren vund 


Kirchen deren ſubuna =, wie dann auch dargegen / die ſub una bey deren 
ſub uttaqut Kirchen vnnd Pfurren keines wegs begraben werder / 
es beſchehe dann mit Wellen vnnd wiſſen deß Collatoris, oder Geiſtll⸗ 
chen Vorſtehers derſelben Pfarr. Wann aber zu welcher Pfarꝛ ſud. 


una &cure ſub utraque . gehoͤreten / vnnddahin Zehende / oder andere 


Guͤlte raͤycheten / die ſoll man ohne ſonderbares anſuchen bey dem Cok. 
lator deren Orten begraben / ebener maſſen ſollen auch auff der an⸗ 
dern ſeyten / wann welche Leut ſub· una zu einer Pfarꝛ ſub utraque 


S choͤreten / vnnd den Zehend / oder andere Zinſen dahin geben / dieſel⸗ 


ben ohne abſenderliche begehr an den Callator..deren orten begraben 
anden 
Vnnd da weicher Collatet; ode jettand anders / die Begrübnaß 


dertodten Leichen nicht verſtatten wolte / werden fie nicht ſchuldig ſeyn 


der gehend oder andere Suͤlten hinfůͤro mchr zu ruͤychen / ſondern mag 
Fjhre Obrialeit zu einer andern Pfarꝛ / wo es me belieben ward / wen⸗ 
den / vnd daſeloſt die Begraͤbnuß auffrichten. 


Obauch jemand mit dem andern / wegen einer Collatur-, vor ets 
nem ordentlichen Recht dieſes Kinigreichs / bereit vor di:ſer .Verglet- 


einem anhaͤn gig demachten Rechtsſtritt gedygen waͤre / vnnd 
t auff gerichtlicher E kandtnuß beruhete / ſo ſollen die Parten dar⸗ 
— Rechtlichen Entſchieds erwarten / doch die jenigen / vnnd ein 
jeder / der von dem andern eine Collatur errechten vnnd erhalten wil / dem 
Beſitzer inn der en Pſarꝛ oder Collatur keinen Eintrag thun / oder ſich 
inmiſciren-, es ſey jhme dann zuvor durch das Recht (mnmaſſen beys. 
der Then auff gerichte Bereinigung mehrers außweiſen thut) zugeſpro⸗ 
chen worden. 

Sintemaln dann mehr — von Jrer Kaͤyſerl. Maneſt&e 
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«GO vereinigung derer Aud vnd lub utraque. 


den Staͤndem tub utraqut gegebener Muneſtaͤrbrief d:eſer von beyden 


Theilen aennachten Vergteicbung / dagegen die Beraleict ung dem Ma⸗ 


jeſtaͤtbrief nicht zuwider / vnd ſolche Verſoꝛgung der Theil /es ſey welchem 


es woͤlle / die rechte deutung der Verſorgung deß andern Theils nicht ver⸗ 
bruͤchlich iſt, Als laſſen Ihre Kaͤyſ. Mayeſt. die ſub una, nicht allein bey 


der jenigen Berſor gung / ſo jhnen durch ob mehrbeſagten MancRdtbrief 


erfolacc/ſonderr auch beydicſer obgeſchriebenen Vereinigung inn allem 


Vollkoͤmlich alſo / daß wie der Mayeſtuͤthrief dieſer Vergleichung / alſs | 


auch dir Vergleichung dem Mayeſt aͤtbrief nicht zu wider ſen / noch ſan 
ſoll / bewenden / vnnd bewilligen gnaͤdiaſt / damit eine beſigelte Abſchriſſe 
vnter deß Lands Inſigel dieſes Koͤnigreichs / ſo wol angeregten Mane 
Kicbriefs/ als dieſes Landtags Arricke's denen ſub una, wie ebens fall 
auch denen ſub utraque von der Landtafel gegeben werde. Actum am 


Donnerſtas nach S. Procopi / Anno 16 ũ 99᷑ 1 + 4; 


NB. Allhier werden. Ihrer Gnaden / der 
EKandofficirer / vnd Candrechtſitzer deß Konigreichs 
Boͤheim / — der Staͤnde ſub utraque beym gemeinen 


Landtag ver ordneten e ee wol der Per⸗ 


ſonen — in aller dreyer Staͤndeeignen da 

mens 1 den außgelaſſen / dit ſich eines theils 

an ſtatt 8 1 ſub una, vnd die andern im Namen 

deren ſub utraque in dieſer Vereinigun gg mit jhren eig 

nen Saͤnden vnterſchrieben / wie ſi Lic 
ee nee e. 
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Artickel vnd Jerglei⸗ 
chung vnſer dreyer Staͤnde deß Koͤnig⸗ 
reichs Boͤhem / ſo das heilige Abendmal deß Her⸗ 


xen Chriſti vnter beyderley geſtalt gebrauchen / ſich zu der Boͤhemiſchen 


Confeſſion bekennen / jetzo auf dem Priger Schloß beyeinander verſam⸗ 
let / und iin heiligen Chriſtlichen Glauben vereyniget ſeyn / wie wir vnns / 
Hut der Boͤhemiſchen vns zugelaſſenen Confeſſion/ vnd Ihrer Mayeſt. 
vns daruͤber ge aebenen Mayeſtaͤtbrief mit vnſerer Prieſterſchafft / ſo wol 
beydem Conſiſtorio, als ben der Kirchenordnung vnnd eintraͤchttaem 


148 


cxercitio der Religion ver halten ſollen. Welche Veraleichung vnd Ver⸗ 


einigung auß dem recht n Original in das newe Conſiſtorii Buch 
am XXXIX. Blat einverleibt / von wort zu wort | 


alſo ſich befindet. 2 


Achdem der Allerdurchleuchtiaſte Fuͤrſt vnnd Herr / Herr Ru⸗ 
OY A dolph der Ander von Gottes Gnaden / erwoͤhlter Roͤmiſcher 

Kaͤyſer / auch zu Hungarn vnnd Boͤhem / c: Koͤnig / ic. Vnſer 
1 Allergnaͤdigſter Her / auff vnſer demuͤtig vnnd vnterthaͤntaes 
bitten / wie auch auff ſtattlich vnnd anſehenliche bey Ihrer Mayeſt. c 
bys vorkommene interceſſiones vns allen drehen vereinigten Staͤnden 
dieſes Koͤnigreichs Boͤhmen / vnter beyderley geſtalt / durch Ihren Kaͤy⸗ 
ſerlichen vnd Koͤniglichen Mayeſt itbrief gnaͤdigſt ver willigt / Recht vnd 
Macht darzu gegeben / daß wir bemelte vereinigte Staͤnde vnter beyderley 


geſtalt / wie die Herren vnd Ritterſchafft / alſo auch die Prager / Kutten. 


berger vnd andere Staͤdte / ſampt jhren Vnterthanen / vnd in ſumma alle 
dit / welche ſich zu ermelter wetland heiligſter vnnd loͤblichſter Ged ichtnuß 
Kiyſer Maximiliano / auff allgemeinem Landtag / Anno 155. vnd je⸗ 
tund der auch jetzt regierenden Kaͤyſ. Mayeſt. uͤbergebenen Boͤhemiſchen 
Canſeſſion bekandt haben / vnnd noch bekennen / keinen außgenommen / 
| 5 lij vnſere 
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62 Vergleichung deren ſub utraque 
vnſere Chriſtliche Religion vnter beyderley geſtalt / laut derſaben Confe⸗ 
ſion / vnnd vnſerer vnter vuns auſſ gerichten gleichſtimmenden Vereyni⸗ 
Gas / frey vnnd vngehindert an allen Orten verbringen / bey vnſerm 

auben annd Gottes dienſt / auch bey vnſerer Prteſterſchaffr vnd Kir, 
chen Ordnung / wie wir dieſe an jetzo halten / oder ins kuͤnfftige vnter 


vnns auffrichten moͤchten / friedlich gelaſſen werden / Kirchen vnn 


Gottshaͤuſer zum Gotttsdienſt / ſo wol Schulen / zu vnterweiſung 
Jugendt / vor maͤnniglich vngehindert / aufzubawen Macht haben. 
| Nach den Compactatis aber / welche allbereit auff gemeinem 
tag / Anno 1 « 6 7. auffgehoͤrt / vnd auß den Landprivilegüis ynd 
anderswo außgelaſſen / ſich zu reguliren , gar nicht verbunden ſeyn 
noch ſeyn ſollen: Beneben Ihre Kayſecliche Mayeſtaͤt auch vnns die 
beſondere Gnade erzeiget / vnnd vnns allen dreyen Staͤnden vnter be 
erley Geſtalt / ſo ſich zu dieſer Boͤhemiſchen Confeſſion bekennen / 
nter Praͤger Conſiſtorium inn vnſern Gewalt vnnd Berſorg wider 
geben / vnd darzu allergnaͤdiaſt bewilligt / daß wir / die vereinigten Stun 
de vnter beyderley Geſtalt / bemelt Conliſtorium mit vnſern Prieſtern / 
nach vnſerer Confeſſion..,, vund der Vergleichung vernewern / vnſat 
Boͤhemiſche vnnd Teutſche Prieſter nach derſelben ordiniren . laſſen / 
oder welche alſo ordiniret ſeyn / ohne einige verhinderung deß Prager 
ſchen Ertzbiſchoſſs oder jemands anders / auff vnſere Collaturen nv 
men / vnd dieſelben darmit erſetzen ſollen: Wie auch die Praͤgeriſche von 


vhralten Zeiten her den Standen vnter beyderley Geſtalt zugehernde 


Academian mit aller Zug ehoͤr von Ibrer Kaͤyſerlichen Maneſlat vm 
eingeraumet / alſo / daß wir dieſelbe Ji tuͤglichen vnnd gelehrten Mar 
nern beſetzen / gute vnnd loͤbliche Ordnungen auffrichten / vnnd uͤber div 
ſes beydes gewiſſe Perſonen auß vnſerm Mittel zu Defenſoren vnd Bv 


— anordnen ſollen vnd moͤgen: Mit verſprechung inn gemeltem 


aneſt&toricf/ daß Ihre Mayeſtaͤt vnns inn dieſem allen bey der im 
heiligen Roͤmiſchen Reich inn Religions ſachen auffgerichten Pacifica 
tion, ſo der Religions Fried genennet wird / als ein vornehmes Giied 
deſſelben / auch znaͤdigſt ſchuͤtzen vnd verlaſſen wolte: Innmaſſen dann 


ſolches der Mayeſtaͤtbrief / eſſen Datum auſſm Prager Schloß / Don 


ner tag nach Sanct Procopij / Anno 1609. welcher auch auff eine ſon 
dere Landtags Relation in die Landtafcl einverleibt / mit mehrerm in ſich 
begreifft vnd beſagt. 

Was 
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aber belanzet vnſere Chriſtche Bereiniguns 2 
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Ver ſich ſelbſten. 5 
oder Vergleichung / von welcher in obgemeltem Kaͤyſerlichen Mayeſt( t⸗ 
brief offtmals meldung geſchehen / iſt dieſelbe / wie maͤnniglich in gemein 
bewuſſt / vnd Ihr Kaͤyſerliche Mayeſtaͤt auch in vnſern vnterthaͤnigſten 
Schrifften wol berichtet ſeyn / zwiſchen vns Staͤnden vnter beyderley ge⸗ 
ſtalt / ſo ſich zu der Boͤhemiſchen Confeſſion bekennen / welche etliche die 
Augſpurgiſche nennen / fuͤr Eins: vnnd vnſern lieben Herren Freun ⸗ 
den / welche ſich auß der. Bruͤder Einigkeit genandt / aber doch zu die⸗ 
ſem heiligen Chriſtlichen Glauben / ſo in dieſer Confeſſion begriffen / wie 


dann auch jhre Vorfahren ſich bekande haben / vnnd noch bekennen / an- 


dern Theils beſchehen / vnnd ſolches vermeldet nicht allein die Vorrede / 
oder Supplication / welche die Staͤnde ſub utraque dieſes Koͤnigreichs / 
Anno 15 7 f. heiliger vnnd loͤblicher Gedaͤchtnuß / weiland Kaͤyſern 


Marimilano / bey dieſer jhrer Confeſſion uͤbergeben / vnnd inn offenen 
Druck verfertiget / (auff welche in bemeldter Voꝛrede begriſſene Verglei⸗ 
chung ſich auch obgedachter Kaͤyſerliche Mayeſtaͤtbrief erſtrecket / klar 


vnd offentlich) daß nicht allein alsbald damals im 1 575 Jahr / ein An- 
fang deß Vertrags vnnd Vereinigung zwiſchen vnns erfolget / Ja daß 
aich uͤber dieſes wir bey ſamentlicher ſuchung bey Ihrer Maycſkac / des 
Mayeſtaͤtbriefs mit jbnen / vnnd ſie mit vnns eine gewiſſe Vergleichung 
vnd Vereinigung auffgerichtet / daß wir im heiligen Chriſtlichen Glau⸗ 


ben / vermoͤg dieſer Confeſſion / Anno 1 5 #75. hochloͤblicher Gedaͤchtnuß / 


Kiyſer Marimiliano / wie auch an jetze vnſerm Alleranaͤdigſten Kaͤy⸗ 


ſer / von vnns Staͤnden uͤbergeben worden / vor einen Mann beyeinan⸗ 


der / an jetzo vnnd ins kuͤnfftig ſtehen vnnd halten wollen / wie wir dann 
er Kaͤyſerlichen Mayeſtaͤt in vnſern vnterthaͤnigen Schrifften vnnd 
rten klaͤrlich angezeigt / was fic belanget / dieweil ſic mit vnns nach 


. |. Renter Confeſſion eins ſeyn / wir auch zuvor vnnd jetzt / geſambt vnnd 


einhaͤllig bey Ihrer Kaͤyſerlichen Mayeſtaͤt vnſer begehren vorbracht. 
Ihre Vorfahren aber mit den vnſern / vnnd vns auff beſchehene Verglei⸗ 


chung uͤbereingeſtimmet / zu vns ſich betandt / vnnd daß ſie mit vns vnd 


dieſer Confeſſion / welche wir hochloͤblicher Gedaͤchtnuß / weiland Kaͤy⸗ 


ſern Marimil ano / Anno 1 5 7 f. auch jetzt regierender Kaͤyſ. Mayeſtae 


uͤbergeben / gleich geſinnet ſeyn / vnd neben vnns bey derſelben ikehen / vnnd 
ſich darzu bekennen / erklaͤret haben. 

Zu welchem hernach auch dieſes kommen / daß der groſſere 
Theil der Praͤgeriſchen Prieſter vnter beyderley Geſtalt / welche noch 
allezeit jhre Prieſterſchafft / von denen vnter einerley — — 
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1 Cor. 14. Wann alle ding bey euch erbar vnd or dentlich zugehen. So 


vcr. 40. 


4 


alſo auch jetz / vns hierinn auff folgende weiſe verglichen: 


yre:ſen / deſto geſchick ter werden / vel herꝛlicher vnd vollko nmener / mit de | 
| 
f 


bimtichen Vaters / wegen deß Verdlenſis Je u Chriſtt / ſeines lien dae 
Sohns / vnd der Guͤtigkeit dep heiligen Peiſts / die ewige Seligkeit erlan⸗ b 
gen moͤgen. | | 


iwiſchen den Partheyen / durch hoͤhruſche — — 


FN 


44 Ver gleichung deter ſubntraque 
tit / von den NRamiſchen Biſchoffenyoder Prager ſchem Ertzbiſchoff / em 
pfangen hatten / zutwillig zu vnns den vereinigten Staͤnden geiretten / 
ſich zu dieſer Bohemiſchen Confeſſton auch bekande7 vnnd gebeten / daß 
tytr ſie diffalls zulaſſen wolten / dann ſie dieſel: e (lie he lea / vnnd auß dem 
grund ber heiligen Schrifft zuſammen getragen / erkenneten / verſpres 
chende / daß te dem Volck Gottes / welchem ſie vorgeſtelet ſeyn / e der ſeun 
werden / ebensfalls ſolche heilſame Lehre inn der Chriſtlichen Kirchen fi 
tragen / die Menſchenſatzungen / dem Wort Gottes vnd dieſer Confeſſion 
zu wider / auß dem Weg raumen / die Leut durch das Woꝛt Gottes davon 
abfuͤbren / vnd in dem allen ſolche Ordnung / welche dem Wort Gottes 
gemaͤz vnd gleichſtmmig halten / vnd ſi darnach requliren wolten: De 7 
rentwegen wir fit gem in vnſer Bereinigung auff ⸗ vnd angenommen 
Ind dieweil ſehr vin daran gelegen / daß in der Kirchen Gottes / rn | 
ker vns allen viretnigrenSranen-vncer peyd xley geſtale / ſe wol zweſchen 
den Priestern vnnd Kirchendiene n / als dem Volck vnd Zuhoͤrern / rech. | 


te dieb vnnd Einigkeit erhalten vnndfortaeſetzt werde: welches ohne gur 
Ordnung nicht geſchehen kan / wie der Geiſt Gottes die gantze Cyril 
che Kirche ( in der x Corinth. r 4 fleiſſig darzu ermahnet / als er ſagt! Es 


aben wir bemeldte im Glauben alle drep vereiste Sraͤnde / wie vorhin / 


| 
1 
| 
Erſtlich / was belangt vnſer off tbemelte Vereiniquna/durch welche rx 
wir in vnſeem Cyrtiſtlichen Glaub n eins worden ſind / bey demſelben ſob | | 
len vund wollen wir / durch Gottes Huͤlff / vnſerer Seelen Seligkeit zum ki 
beſken / trewlich verharren: Gott vnſern HE RR N uͤber alle ding lichen / fe 
nach ſeinem heiligen Wort / welches inn dieſer Confeſſ on begriffen / nr - gu 
Leben richten in Coriſtlicher Liebe beyei zander halten / einer den andern 

allem guten beföꝛdern / vnd beſchuͤtzen:damtt wir alſo durch ſolche Anf n. H 
ge / mit welchen wir allhier in dieſer ſtreitenden Kirchen Gott lot en vnd 5 
fan 

ker 


gantzentriumpotrenden Kirchen/ſolches in den himſt{chen Wohnung 
zu volloringen / vnnd aiſo alle miteinander auß Gnaden GB Ottes / d 


Nachdem auch vor dieſem nit wentg Ergernuß vnd Mißverſtand 


— 


1 
\ 
\ 

ag 


: Vnter ſich ſelbſten. 1 
Lands Ordnung / auch durch vngereymte Namen ſich her geſponnen. 
Damr ſolche forthin abgeſchaßt vnnd eingeſtelt wuͤrden / ſo haben wir 
vns dahin verglichen: Wein wir vns alle zu einer Confeſſion bekennen / 


vnnd im Glauben vereinigt ſeyn / daß ſich hinfuͤrter von dato an / bey ge. 


buͤhrlicher Straff / nach dem einem ſolche zu erkandt werden moͤchte / kei⸗ 
ner mehr deſſen vnterſtehe / ſondern daß wir alle miteinander vnns Chrt- 
ſten vnter beyderley geſtalt nennen / davor außgeben / vnd alſo nach Goͤtt⸗ 


licher Ordnung in Chriſtlicher vnd bruͤderlicher Liebe einmuͤtiglich mit⸗ 


einander verbleiben ſollen. 
Was aber belangt: die Einſetzung der Prieſterſchafft inn das Con- 
ſiſtorium, vnd weihung derſelben / haben wir vnns alſo miteinander be⸗ 
redt / vnd veralied;en : Daß wir auß vnſerer Prieſterſchafft ſub utraque 
einen Gottsfoͤrchtigen / gelehrten / tuͤchtigen / erbarn Lebens vnnd Wan⸗ 
dels / wie auch aut Exempel gebenden Mann / zu einem Adminiſtratore 
kieſen vnd er woͤhlen: hernach andere fuͤnff Pꝛieſter vnter beyderley geſtalt / 
jhme als Conſiſtoriales zugeben vnd einſetzen wollen. Wo 
Item / von den Prieſtern ſo ſich auß der Bruder Einigfeiegenen- 
nit / einen zu einem Seniore vnd Elteſten / der ſeine ſtell bald nach dem Ad- 
miniſtratore habe / ſambt noch andern zweyen / welche auß vnd von der⸗ 
ſelben Prieſterſchaſſt gewoͤhlet ſeyn. Dieſer Adminiſtrator, ſampt allen 


bemelten Prieſtern / neben noch andern drey Perſonen auß den Profeſſo⸗ 


tibus der Praͤgeriſchen Academiæ, welche auch ins Confiſtorium ge- 
ſeht werden / ſollen zugleich miteinander im Praͤgeriſchen Conſiſtorio fi, 
ten / das Gericht in Ehe. vnd andern Geiſtlichen Sachen hegen vnd hal⸗ 
ten: wie jhnen dann veſſen eine gewiſſe Inſtruction, nach deren fie ſich re- 


uhren ſollen / wird ertheilet werden. i 


Fermer / belanaend die Prieſterweyhung / hierbey ſoll man folgende 
Ordnung halten: Er Adminiſtrator ſelbſt / neben ſeiner Prieſterſchafft / 
ſo im Conſiſtorio neben ihm ſihen / ſoll die Perſonen / welche von jhren 
Collatoribus auß den dreyen Staͤnden beruffen / vnnd darzu tuͤchtig er⸗ 

werden / verm64 dieſer Boͤhemiſchen Confeſſton / ſo vns von Ih⸗ 
ter Kayſerl, Mayeſt. beſt ittiget/examiniren, jhrer Lehr vnd Leben fleiſſig 


nachforſchen / vnd alſo die / welche in ſpecie vnter ſein Juriſdiction ach 


fis / um Prieſterampt weyhen / vnd die Haͤnde aufflegen. Vnd auß jolche 
oll auch der Elteſte ebensfalls die Hat de aufflegen. 3 
Vnnd wo jemand auß allen dreyen Staͤnden dieſes Koͤnigreichs 


Bͤhmen / von dem Adminiſtrarore vynd * 3 t beaerte / 


daß er 
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66 Ver er ſub utraque 


daß er jhm oder ihnen einen Prieſter ſeines Oꝛdens vnd weyhens auff ſe 
Collatur vnd Pfar: einſchte / oller ſolches thun / ben welchem ime der 
a gemelte Elteſte keinen Eintrag thun ſoll. 

So ſoll auch der Adminiſtrator keinem auß allen dreyen Ständen 
wider def Collatoris wiſſen vnnd willen / einigen Prieſter nicht eindrin⸗ 
gen / noch wegknemen / oder ſonſt jhrer Prieſterſchafft / wee dieſelbe ein 
jeder auff ſeiner Collatur hat / oder inn kuͤnff tig haben wolte / eintrag zu⸗ 
fiigen. Entgegen ſoll auch der Elteffe / die Prieſterſchafft / ſo ſich auf 
der Bruͤder Einigkeit genandt / mit ſeiner eee die Perſonen / 

| welche zu ſeinem Orden / oder auff ſeine ſeiten gehsrig ſich zum Priefter 
EE ampt begeben / vnnd von jhnen vor wuͤrdig vnnd tuͤchtig darzu erkandt 
/ wuͤrden / daß fie ich der Lehre / ſo dieſe Confeſſion inn ſich begreifft / gema 
verhalten wolten / eraminiren, ſich nach art vnnd ordnung / ſo unterjfþ | 
Ac: \ nen braͤuchlich / zu Prieſtern ordiniren vnd weihen. Vnd gemelter Admi. 
x | orga die Haͤnde auff ſie legen. Solche Prieſter/welche auſſge 5 
FF melte ordiniret / ſoll der Elteſte mit raht der andern Prieſter ſeinss 6 
3 rdens auff die Pfarꝛ vnnd Collatur / deren ſo es begeren / oder wo een 
bſt bey jren Zuhoͤrern voꝛ noͤtig erachten / hingeben vnd einfuͤbren. 
34 Ki Hierben ſoll jhme ebner maſſen der Adminiſtrator, vnnd alſo eint | 
_: | dem andern / auf was fir weiß es wolle/feineverhinderung thun / ſonden ou 
= -- ein jeder bey ſeinen Ordnungen / Ceremonien vnnd Gebraͤuchen verble- N 
ben / vnd alſo einer dem andern / zu Chriſtlicher Liebe vnd Einigkeit / inna | 
nem friedfertigen Leben vnd Wandel / auß Pflicht / ſo jbnen derentwege 
auffgelegt / als die / welche ſich zu einem Glauben vnnd der Boͤhemiſchen 
von Ihrer Kaͤyſ. Mayeſt. vns beſtaͤttigten Confeſſion bekennen / vnd dar 
innen vereiniget worden / foͤrderlich vnd dienſtlich ſeyne Derowegen ſol | 
von wegen der Ordnung vnnd Ceremonien / wie auch von wegen han ⸗ 
rer diſciplin, ſo ſich etwa bey einem oder dem andern theil derer Prieſt» | 
ſcha /gar keine verkleinerung oder verachtung 1 


* 


Riret werden / vnd in — . — der Kit 
chen vnnd Gottesdienſt — begehrten / ſollen ſich bey dem Ad- 4 
miniſtratore vnnd Conſiſtorio einſtellen / zu der Boͤhemiſchen Conſt] | 
fion bekennen / vnnd daß ſie derſelben nach leh2en vnd leben / Einigkeit / oa 
vnd Gehoꝛſam ſuchen vnd laͤyſten wollen / verſpꝛechen vnd zuſagen:Dar, | 
auff iſt der Adminiſtrator ſchuldig / ſie in das Buch vnd Album 554 


- 


_ Vnter ſich ſelbſten. 6 69 
- Fofii einzuſchreiben / in welchem jhme auch von den Herren Defenſori⸗ 
ns eine gewiſſe Ordnung voꝛgeſtellet / vnd gegeben werden ſoll. | 

-} ©, Dieſe vorher gezeichnete Artickel / haben wir alle drey vereinigte 
Staͤnde vn: r beyderley geſtalt / beydes / ſo jetzo bey dieſe allgemeinen 
Landtag gegenwaͤrtig / vnd an ſtatt der abweſenden / zu kuͤnfftiger vnnde⸗ 
vwizer Gedaͤchtnuß / mit eigenen Haͤnden vnterſchrieben / vnd dieſabe inn 
das Buch vnſers Conſiſtorũeinzuberleiben befohlen. So beſchehen am 


0 

Montaa / welches da war der Tag der Gedaͤchtnuß deß heiligen Wenceſ⸗ 5 

ſaid Boͤhemiſchen Erben / im x 609 Jahr. oct | | | | 

dB Allhier werden abermals die Vnterſchrifften der ver⸗ I 
ordneten Herren Directoren beym Landtag / vnnd aller 


4 ——_— 


dreyer damals beym Landeag verſambleten Staͤnde 
außgelaſſen / wie dieſelbe im Original vnd dem newen 
Conſiſtorii Buch zubefinden. | a 
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EDS 38 


PRES 


nung vnd Geiſtlicher Derwaltungdef 


1 Cor. 14. 
verſ. 40. 


Pꝛaͤgeriſchen Conſiſtorii deren ſo vnter beyderley 


geſtalt den Leib vnnd das Blut vnſers HErrn Jeſu 
_— Chriftt genieſſen, © 

Dieweikein ſedrvede-Gemeinſthafft/ wie inn der Welt 
die Politiſche oder Weltliche / alſd auch inn der Kirchen 
Gottes die Geiſtliche gutes Regiment bedarff / vnnd ſelbe 
ohne gute Ordnungnicht beſtehen kan / wie der Geiſt Got⸗ 
tes alle Chriſtliche Verſa mlungen ver mahfet / als er 1 Co⸗ 
rinth. 14. ſagt: Es ſollen alle ding bey euch erbar vnnd orden: lich zu- 
gehen. Derentwegen damit der Adminiſtrator vnd die Conſi⸗ 
ſtorialiſche Prieſter / inn betrachtung dieſer Apoſtoliſchen 
Vermahnung von erſtfelbſt jhrer Chriſtlichen Pflicht ein 
gnuͤgen thun / dieſelbigen zu der Ehre GOttes vnnd ſeiner 
Kirchen aufferbawung verrichten / vnd hernach auch an⸗ 


dere Mitprieſtex vnd Rirchendiener regieren vnd verſor⸗ 


gen moͤgen / ſollen ſie folgende Ordnung vnd geiſtlich Regi / 


ment in acht haben vnd halten. | | 
I. Erſtlich / was belangt die pflicht vnd Verrichtung bey 
dem Conſiſtorio. 
I 1. Wegen der Ceremonien vnd guten Gewonheiten bey 
allecley KAirchendienſten vnd deren vollziehung. 


e Ad Primum. 


Vte Ordnung wegen der Pflicht vnd Verrichtung bey dem 
Conſiſtorio, beſtehet in folgenden Artickeln: 
I. Vors Erſte / der Adminiſtrator vñ das gantze Conſiſto- 


rium, 
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rium ſollen verpflici:et ſeyn / ſich reiner vnd Chꝛiſtlicher Lehꝛ / welche der H. 
Schrifft gemaͤß / vnd mit der Boͤhemiſchen Confeſſion / ſo auß dem wort 
Gottes gezogen /uͤbereinſtimmet / zu halten / vnd nach dieſer Richtſchnur 
das Volck Gottes vnterweiſen / auch alle andere Priefter dergleichen zu 
thun fleiſſig vermahnen. 

[ I. Iſt jbnen vom HErrn Chriſto die Macht gegeben / wy vonder 
Kirchen vertrawet worden / (wie ſolches der Vertrag von allen dreyen 
Steaͤnden def Koͤnigreichs Boͤheim hiervon auff gericht / weitlauſſtiger 
in ſich begreift) Prieſter zu ordiniren, vnd zu weihen / nach dem Exem⸗ 


pel der heiligen Apofteln vnnd der erſten Kirchen / nemlich ſolche Perſo , 


nen / welche zu dieſem Ampt qualificirt vnd tuͤchtig / rechten Verſtand im „ NB. 


Saauben nach der heiligen Schrifft vund der Boͤhemiſchen Confeſſion , 
© haben vnd darin nen geuͤbet ſeyn. 


III. Der Beruff von der Kirchen zum Prieſterampt erfordert fol⸗ 


gende Punct: Damit eine tuͤchtige / Gottsfoͤrchtige / erleuchte Perſon 


erwohlet werde / vnd dieſelbe von der Kirchen zum Pzꝛieſter / von dem Pꝛie⸗ 


ſte zum Decano, von dieſem zum Conſiſtorio gut Gezeugnuß habe / 


vnnd alſo von allen commendiret werde. Daß fie vom Conſiſtorio 


nach dem Canone der Apoſteln / ſor Cimoth. 3. an Tit. 1. beſchrieben / Tim. z. 


wol ex aminirt werden / ob ſie alſo tuͤchtig befunden / wie daſelbſt beſchrie⸗ Tit. 1. 
hen wird. Wann ſie alſo probirt, alsdann erſt ſollen ſie dic ordination 
empfangen / mit Gebet / Hand aufflegen / vnnd erinnerung der Prieſterli⸗ 

chen Pflicht / offentlich bey vieler Zeugen gegenwart in der Kuchen. 

l V. Die vierdte Pflicht deß Adminiſtratoris vnnd Conſi e 
rag vnd Kirchendiener auff die Pfarren zubeſtaͤttigen. Doch den 
ſenigen Prieſter / welchen ein Kirchſpiel / Collator, eine Stadt oder Ge⸗ 
mein ſelbſt erwöhlen vnnd begehren / welche auch vorhin auff jhren Col⸗ 
laturen vnnd Kirchſpielen jhre Prieſter haben / den ſoll weder der Admi- 
niſtrator noch jemand dieſelben zu nehmen / oder zu entvrlauben macht 
haben / ſondern allen dꝛeyen Staͤnden / welche jre eigene Collaturen haben / 


ſtey vnd bevoꝛ ſtehen / jhnen Prieſter zuerwoͤhlen / anzunernen vnnd zube- 


AU ſhrem willen vnd gefallen. 

V. Die Kirchenzucht oder Diſciplin / welche vom Erin Chꝛiſto vnd 
emen Apoſteln auffgericht / vnd von der erſten Kirchen fleiſſig getrieben 
— * / ſollen fie einmuͤtiglicht inn die Kirchen einſuͤhren / vnnd bey den 
_ fleiſſig A uͤben. * Zucht 1 * Volck / hal. en 
nach der Leh: rin Chriſti / Matth. am 1 Capit 

* ” Y ij VI. be 


* > 9 ** 
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70 BDoͤhemiſche Kirchen ordnung 
V I. AVber der reimen Lehr die Hand haben / damit keiner auß den Prie⸗ 
ſtern wider das klare Wort Gottes / auch nit wider die Boͤhemiſche Cone 

_ ſeſſion lehre / vnd Irꝛthumb in die Kirchen einfuͤhre / vnnd diß bey ernſter 

Kirchenbuß oder Straffe. | 
V I I. Jnjeder Kraͤyß Stadt einen obriſten Decanum mit gewiſſem 

vorwiſſen vnd erwegung der Herren Defenſoren vnnd deß Conſiſtorii 

ordnen / vnd andere Decanos, Prieſter vnd Caplaͤn / es ſey inn Staͤdten / 

v der ſonſt an andern oͤrtern / welche zu ſolchem Decanat gehoͤrig / darzu 
halten / daß ſie jhr auſſſchen zu jhnen haben / vnnd jhnen ver huͤlfflich ſenn / 

vnd alſo dieſelben den Herren Defenſoren vnd Conſiſtorio hierin ſchleus 
nig / vnd fertigen Gehoꝛſam layften ſollen. Wann es ſich auch nit treſſen 
wolte / daß irgend in einer Kraͤyßſtadt ein oberer Decan koͤndte geſetzt wer 
den / ſo ſoll man ſehen / daß es an einer andern darzu gelegenen ſtelle / mit 
verwilliguns deſſelben Orts Collatoris, geſchehen moͤge. | 

. V I I I. Dieweeiln auch in einem jedwedern Kraͤyß / wo ein oberer De, 

can ſeyn ſoll / gleich wie ein vnter Conſiſtorium muß gehalten werden / ſo 

ſollen der Adminiſtrator vnd das Conſiſtorium vmb hinleg - vnnd vere 


gleichuns der geringern Beſchwerden / ſolchem obern Decan / welcher - 


ber andere Prieſter geſetzt / vnd jhr Inſpector ſeyn ſoll / mit huͤlff vnd inſot 
mation beyzuſpringen / verbunden ſeyn / wie einer auff den andern um 
nem Kraͤnß acht zu geben / damit fie alleſambt einhaͤllig in Fried vnd 
nigkeit verharren / vnd jrer Pflicht fleiſſig nachleben. Der bemelte Decan 
aber / ſoll jahrlich alle die Prieſter in ſeinem Kraͤyß viſitiren, dem Admini⸗ 
ſtratori vnd Conſiſtorio von einem jeden / wie er ſich in ſeinem beruf va⸗ 
belt / vnd demſeiben abwartet / rechten bericht thun. 

IX. Der Adminiſtrator ſambt dem Conſiſtori o ſollen jahrlichen n 
gelegener zeit alle Kirchen / beſonders inn den Haupt Staͤdten / beſuchen / 
vnd ein fleiſſiges auffſehen haben auf} der obriſten Decanen in den Kriy 
en / ond eines jeden Pfarrers verrichtung. Zu dieſer Bifitation moͤmm 
ſie auch etzliche Perſonen ihres mittels ertieſen / vnnd da es von noͤten / nn 
che muͤhe in aewiſſe Kraͤyß vertheilen. 

X. Die Synodos oder Verſamblung der lichen vnnd Prieſter 
ſchafft ſollen ſie im fall der noht / mit verwilliguna der. Herꝛen Detenſoren 
halten / vnd dar den von gemeinen geiſtlichen Sachen handeln / vnd ſo al⸗ 


ra gwyſpalt oder dergleichen Widrigkeit vnter der Prieſterſchaſft as 
ſtůnde / welche den obe: n Decanis ſambt jhren Helffern derſelben Kro 
hin zu legen vnmuͤglich / oder ja andert wichtige Sachen / welche ihnen 
ollder Adminiſtrator ſambt dem 


alan furerrichten / acht qu} 


hg: 
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eonſiſtorio diß alles befriedigen / vnd ſo viel immer muͤglich / auff ein ort 
bringen. 

X I. Es ſoll auch das Conſiſtorium in allen Gemanden / von Prag 


anzufangen / dem Prieſter oder Kirchendiener / vier odek mehr Perſonen 


fromme Gottsfoͤrchtige / ehrliche vnd verſt aͤndige Maͤnner / welche cura⸗ 
tores Eceleſiæ oder Kirchen Schaffner genennet / zugeben / welche jhrem 
Pfarrer mit raht vnnd huͤlff / inn erhaltung guter Ordnung vnnd Kir. 
chenzucht beyſpringen / auff jhne ſelbſt den Pfarrer vnd ſein Haußgefind 
achtung haben / vnnd dem obern Decano, in onderheit aber dem Conſi-⸗ 
ſtorio, wann es von noͤten / Zeugnuß geben moͤchten. Inn wichtigen ſa⸗ 
chen aber / ollen ſie nichts von ſich ſelbſt / weder der Pfarrer ohne die Per⸗ 
ſonen auß der Gemein / noch die Gemein ohne den Pfarrer / oder der De⸗ 
tan ohne das Conſiſtorium vnd die Herren Defenſores, fuͤr ſich nemen 
vnd verrichten. | 

XII. Der Adminiſtrator vnd das Conſiſtorium ſollen in ſchweren 
ſachen bey den Herren Defenſoribus, wo es die noht erfordert / ſich huͤlff 
vnd rahts erholen / vnnd alſo durch derſelben zuthun / ſolche Spaͤn zu ort 
vnd ende bringen. bp. 
* II. Strittige Eheſachen ſollen ſie hoͤren / vund zwiſchen den Par⸗ 

n erkennen / es ſen wegen Verſprechung oder Vertoͤbnuß / oder wegen 

ſcheidung der Ehe. Es ſollen aber ſolche Eheſachen abgehandelt werden 
nach der Richtſchnur der Goͤttlichen Rechten / in der H. Schrifft furge- 
{t,vnd nach den Kirchen Rechten / wie dieſelbe von den loͤblichen Evan⸗ 
geliſchen Staͤnden deß heiligen Reichs angenommen woꝛden. Von die⸗ 
ſem geiſtlichen Recht vnd deſſelben Außſpruch ſoll keine Appellation we⸗ 
der zu Geiſtlichen noch Weltlichen geſtattet werdẽ / ſondern ein jeder ſchul⸗ 
dig ſeyn bey dem Außſpruch deß Conſiſtorü zu verbleiben. 

X 1 V. Wo auch etwa zwiſchen den Decanis vnnd der andern Prie⸗ 
ſterſchafft jrgendt ein Streit oder Zwyſpalt wegen Glaubens Artickel / o⸗ 
der vngewoͤdnlichen ſchaͤdlichen Reden / ſo dem Wort Gottes vnnd dem 
gemeinen Chriſtlichen Glauben zu wider / ſich erhuͤbe / ſo ſoll der Admini- 
ſtrator neben dem Conſiſtorio vnnd den Profeſſoribus der H. Schrifft 
ſich ins Mittel ſchlagen / die Partheyen verhoͤren vnd zu frieden ſtellen. 
XV. Begebe ſich aber ein ſchwerer zum geiſtlichen Rechten gehoͤꝛender 
ſtreit / daß jemand von wegen belaidigung ſich uͤber das Conſiſtorium be⸗ 
klagen wolt / vnd bey ſeinem Gewiſſen vnmuͤclich / befuͤnde / daß er bey dem 
was jhm außgeſprochen / verbleiben koͤndte / ein ſolch. r ſol zu — 

Ino- 


72 Boͤhemiſche Kirchen Ordnung 
Synodo vnd allgemeinen Verſamblung aller Prreſter / vnd vor die Her, 
ren Defenſores gewieſen werden. . 
XVI. Was belangt die Prieſter / welche anderswo als inn vnſerm⸗ 
iſchen Conſiſtorio vnter beyderley geſtalt ordiniret ſeyn / wann 
dieſelbe jemand auff ſeine Pfarꝛ haben wolte / der ſoll einen ſolchen von 
erſt vor dem Conſiſtorio vorſtellen / vnd wann er daſelbſt durch ein Exa- 
men fiir wuͤrdig erkandt / daß er der heiligen Schrifft vnd Boͤhemiſchen 
Confeſſion gemaͤß glaube / vnd auch ſeine Zuhoͤrer alſo vnterweiſen wil / 
fo kan er mit verwilligung deß Conſiſtoriieingeſetzt werden / jedoch daß 
er dem Adminiſtratori vnnd Conſiſtorio verſpreche / inn der Lehr / Fried 
vnd Einigkeit / mit den andern gleich geſinnet / zu halten / vnnd bey guter 
Ordnung gehorſamlich zu verbleiben. | | | 
XVII. Znnuͤtze / ja viel mehr ſchaͤdliche / ſtuͤrmeriſche vnnd jrrige 
Buͤcher / ſo der heiligen Schrifft vnd Boͤhemiſchen Confeſſion zu wider / 
ſollen von keinem gedruckt vnd an Tag gegeben / was aber nuͤtzliche vnnd 
gute Buͤcher ſeyn / die ſollen von erſt vom Conſiſtorio vnnd Profeſſori. 
bus facultatis Theologicæ uͤberſehen / ebener maſſen ſolches auch beyti/ 
ner jeden Facultet in auß gebung derſelben Buͤcher gehalten werden. 
XVIII. Dem Conſiſtorio gebuͤret auch die Prieſter / ſo eines arge 
lichen vnd boͤſen Wandels offentlich zu ſtraffen. 
XI X. Es ſoll auch das Conſiſtorium, neben den Herren Deſenſo⸗ 
ribus, forg tragen / vmb der Prieſter hinter laſſene rechte / faͤhige Witwen 
vnnd Waͤyſen / vmb ihr Teſtament vnno Vermoͤgen / ſo jhnen gebuͤhrt / 
damit weder die Witwen noch Waͤyſen kein vnrecht leyden; Die Obrig 
keit aber / vnter welcher ſic geboren ſeyn vnnd werden / oder die verwdyſere 
Witwe verb liebe / ſoll nicht macht haben einiger weiß / fie andern Erbyn⸗ 
terthanen gleich zu halten / oder zu Vnterthaͤnigkeit zu zteben/ oder zu ja 
Haab zu greiffen / ſondern ein jeder Prieſter mit ſeinem Eheweib / Ki 
dern vnd Gut frey ſeyn / vnd bleiben. | 
XX. Item / ſoll das Conſiſtorium neben den Herren Defenſoribus 
allen Prieſtern vnd Kirchendienern bey allen Gottes dienſten gewiſſe 1n- 
ſtruction geben / mit Agenden, ſo der heiigen Schaifft vnd Boͤh miſchen 
Confeſſion / wie auch andern auten aufferbawlichen wol hergebrachten 
Kirchengewouheiten gemaͤß / ſie verſehen / nach welchen fie ſich alle inn jb⸗ 
ren Gottes dienſten richten vnd verhalten ſollen. | 
XXI. Wann ſich etwan ein Priefter von ſeiner vorigen Stelle auf | 
tine andere begeben wolte / ſo ſoll er ſolches nicht ſuͤrwißiger weiſe fuͤnch⸗ 
men / ſon, 
— 
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men / ſondern veryflichtet ſeyn / ein halbes Jahr zuvor die Vrſachen ſeines 
Vrlaub nemens dem Kirchſptel vnnd deren fuͤrgeſethten Obrigkeit ſo wol 
dem obern Decan oder Conſiſtorio zu wiſſen zu thun. Deßagleichen auch 
auff der andern ſeiten / welche Kirch oder derſelben Obrigt eit ihren Prie⸗ 
ſter nicht leyden koͤndten / ſollen fie es jhme ein halb Jahr zuvor an⸗ 


künden. | . 
BEC 
mo Ad ſecundum. 
Ber ander Theil der Peir⸗ 
| Das if: | 
Von den Rirchen Ceremonien. # 


, Bon Kirchen Ceremonten ſoll man alſo vrthellen vnnd halten / wie 
davon die heilige Schrift vnnd Kirchen Regeln / auch der Neunzehende 
Arnickel in der Boͤhemiſchen Confeſſion lehret. | | 

1. Daß alle Kirchen Ceremonien dergleichen ſeyn ſollen / die nit ſtreitten 
4 wider das Wort Gottes oder rechte Vernunfft / ſondern zu aufferbaw⸗ 

— Glauben / zu S Ottes Lob vnnd Ehre dienſtlich / ohne Soͤtzen, 


1 1.- Sollen ſie bey Chriſtlicher Freyheit gelaſſen werden / vnnd ein theil 
das ander damit nicht beſchweren / oder wegen derſelben einander ver⸗ 
uh | 1 


111 Geind die Ceremonien bey den Kirchendienſten zweyerley / eine 
} *onChrifto vnnd ſeinen heiligen Apoſteln angeordnet / welcher man ſich 
rich gebrauchen mag. Die andern von der Kirchen / nachdem es 
denoht der Kirchen erfordert / eingefuͤhret / dieſe / weiln ſie fre vnnd Mit, 
ding / wie fie erftlich von Menſchen auffgerichtet / alſo koͤnnen fie auch 
ih gebuͤrlichen vrſa hen wider verandert oder außgelaſſen werden: Von 
dnenaber/ſo ſchaͤdlich / ollen die Zuboͤrer durch das Wort Gottes abge⸗ 
werden / wie da von mn der H. Schrifft viel Exempel / vnnd auch im 
Inas deß gemeinen Landtags / Anne 3 5 2.4 zu finden. 

9 ) 333 IV. Da 
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v. Daß niemals in allen Kirchen einerlen Kirchen Ceremonten ge 
weſen ſind / vnnd auch nietnals ſeyn koͤnnen. Derowegen nachdem es biß. 
weilen zu guter aufferbawung einer oder der andern Kirchen ſeyn kan / 
ſollen fic auch einander friedlich darbey verlaſſen. | 


Von den Ceremonien inſonderheit. 


I. Der Gottesdienſt / welcher inn der Ehriſtlichen Kirchen att hellen 
Sontage / Jeyertage vnd Wercktage gehalten twird / der beſtehet inChuſh 
lichen Liedern / andaͤchtigen Gebeten / vnnd inn der Predigt Goͤttliches 
Worts: Welcher gebrauch allen Kirchenverſamblungen / in Staͤdeen / 
Staͤdtlem / vnnd Doͤrffern alſo be andt iſt / daß vnnoͤtig / etwas mehrer 
derentwegen anzuordnen : Jedoch ſollen ſich die Prieſter der Meßbuͤcher 
Breviarien / Agenden / vnd der Praͤgeriſchen Rubricken / ſo vom Pruͤge 
Ertzbiſchoff außgangen / nicht mehr gebrauchen. | * 
II. Was belangt allerley Meßgewandt der Kirchen / wird es bey jebes 
Willen gelaſſen / deren ich zu gebrauchen oder nicht / vnd ſoll ein theil das 
ander / ſo es obſervirte, wie auch bas / welches es nicht hielte / nit verach⸗ 
ten. Im fall ich aber jemand / es ſe bey der Predigt oder abſonders / de 
verachtens oder ſchm aͤhens vn terſtuͤnde / derſelbe ſoll fir das Conliſtod- 
um gefordert / vnnd wuͤrcklich geſtrafft werden. Wolte er abernachde} 
Conſiſtorii ſtraff nit auffhòren / ſo ſollen jhn die Herren Defenſoresnach 
erkandtnuß zur Straff ziehen. | 
I I I. Die Chriſtlichen Jeſt ſollen feyerlich begangen werden / alsht | 
ſind deß HE RR Sabbath oder Sontage / vier Jaͤhrliche hohe de 
Wey denachten oder Geburt: Oſtertag / oder Aufferſtehung deß H Ert 
Chriſtt. Sendung deß heiligen Geiſts / oder Pfingſtag / vnnd das Feſt br 
Sine Fane Karina Pant ee d ; 


Koͤniae / Mariæ Reintgung / Pauli Bekehrung / Marie verkuͤndiguns / 

der Grun Donnerſtag / Charfreytag die Nimmelfart Chriſti. Die dag 

aller heiligen Apoſteln / VerklaͤrungChriſti / Apoſtel T heilung / ſambt 

. Gedaͤchtnuß M. Johann Nuſſgi. Wo aber iemand an ſolchen Feyer! 
"BS gen / oder Gedaͤchtnuß der Heiligen / nach gehaltener Predige / ſen Ge 
3 werb oder Arbeit / weaen ſeiner Ernehrung / ehrlich. vnnd Gottsfoͤrchng 
wider fiir die Hand nemen wolte / oll es jhme ſr keine Suͤnde gerechn 


oder uͤbel gedeutet werden. 3 
Iv. Ben der heilig en Tauff / ſoll es allen def He R 8 1 


785 | 882 / rr — .es 


9 
* 


Ander Theil. 0 FT) 
kung nach / Innhalts deß vierzehenden inn der Confeſſion eingebrachs 


en Artickels gehalten / vnd der Eltern / Gevattern / maͤnnlichen vnd weib⸗ 


chen Geſchlechts / ſo wol eines jeden Kindes Namen / in die Kirchenbũ⸗ 
cher eingeſchrieben werden. 3 

v. Bey der Weyhuns / darraͤnchung vnd brauch def heiligen Abends 
mals / ſoll rechte Vorſichtigkeit / gebuͤrliche Reverentz vnd Gravitet gehal⸗ 
ten. Bey der weyhung nichts anders / als die euſſerlichen elementar, 
Brot vnd Wein / nach der einſetzung deß · O Errn Chrifti ohne deß zugieſ⸗ 
ſan Waſſers vnter den Wein gebtaucht. Bey dem brauch auch beyde 


kick dargeriycht werden. Es ſollen aber die / ſo zum Tiſch deß OErꝛn ge⸗ 


wollen / ſich zu voꝛ bey jren vorgeſetzten Seelſoꝛgern / zum Bericht ein⸗ 
ſtellen / jhr Gewiſſen zu ſtaͤrcken. Were dann keiner / der ſich diſes hochwuͤr⸗ 


digen Nachtmals gebrauchen wolte / ſo ſoll das Sacrament auch nicht 


giweyhet werden. Proceſſion oder Vmbgaͤng / Monſtrantzen auffſetzen / 
am Gruͤnen Donnerſtag das Grab auffrichten / vnd elevation oder Er⸗ 
hebung ſoll nunmehr alles auff gehaben ſeyn / vnnd außgelaſſen werden, 
Hergegen das leuten bey der Weyhung vnnd Liechter tragen / nach eines 
jden Willen frey gelaſſen ſeyn / den Kindern aber ſoll das H. Abendtmal 
nicht dar aeraͤycht werden / dieweil fic ſich laut der Apoſtoliſchen Lehr niche 


: {6 prufen vnd richten koͤnnen. 5 


V I. Die Ehe ſoll in der Kirchen offentlich gemeldet vnd auffgebotten 
V 1 I. Die Bearaͤbnuß todter Leichnam / ſollen gehalten werden mit 


endichrigen vnd Christlichen Geſaͤngen / ohne aberglaubige vnd Gegen- 


dienſtliche Seremonten. Item / die vngetauffte verſtorbene Kinderlein 


ul man aleich wie andert Chriſten zum Grab begliycen / vnd mit leuten 


in der Kirchen auff die Kirchhof neben anderer Chriſten Leichnam be⸗ 


og 
| Petnewrungde| Conſiſtortj / wie daſs 


ſelbe in dem Newen Conſiſtorij Buch am 
pc L. Blat einverleibet. 3 
F FJatr deß OErrn Ein tauſendt ſechs hundert vnd Neune/ 
am Mitwoch nach S. Franciſci / we ches war der 6 Tag deß 
Monats Octobris / haben alle drey vereinigte Staͤnde deß Koͤ⸗ 


| 333 < nigreichs 


b 
| 
1 


1 Bohemiſche KirchenOrdnung 
nigreichs Boͤheim / ſo den Leib vnd das Blut vnſers HErrn Jeſu Cheli 


ſti vnter beyderley geſtalt empfangen / bey waͤrung deß gemeinen Land⸗ 
tags / auff vorber gehende zuſammen beruffung einer groſſen menge der 


Prieſterfchafft ſub utraque vnd nemung von ihnen der Stimmen / ob⸗ 
angeregte jhre Vergleichung / alſo auch die Kirchen Ordnung / im Col. 
legio Kaͤyſer Carols deß Vierd ten jhnen offentli® verleſerr laſſen / vnnd 
als fic ſolches ebenfalls beliebt / auch daß ſic ſich demſelben nach regulirn 
— richten wollen zugeſagt / die Herren Staͤnde darauf / Inhalts ihrer 
| migung vnnd gewiſſen 
darein — Ad miniſtratore vnnd zu Conſiſtorianen, oder Beyſitern 
folgende Perſonen geſeht / vnd erwoͤhlet: | | 


L Alias Schuden von Semanin / der zeit Pfarrer bey dex 


Mutter Gottes vorm Tein / zum Adminiſtratore. 

11. NMatthiam Cyrum, auß der Pꝛieſterſchafft ſo auß der Bel 
der oye it genennet wot den jeynd/ zum Elteſten. 
ITI Wentzel Steffanidem Termenium, der zeit Archidecanum. 

zum Ruttenberg. | | 

Iv. Matthiam Romenecium, Pfarrern zum Teutſchen Brot. 
v. Georgen Hanuſch von der Lands Cron / pfarvern bey 

S. Niclas / in der kleinern Stadt Prag. | 

VI Georgen Teſat᷑ Pfarrern zu Raurzim. 

V II. Adam Clemens / Pfarcern zu Wrana. | 
VIII. Johannem Cyrillum / vnd +” Wh 
IX JoannenmiCorvinum beyde von — Prieſters 

(chaift die man auß der Bruder Einigkeit genome 


at. | 
Denen vnd ihnen allen / ſollen von den Staͤnden ſub utraque noch 
drey Perſonen / auß den Profeſſoribus der Praͤgeriſchen Academiæ W 
rat vnd huͤlff zu geben werden / vnd ſie alleſampt darauf verpflichtet ſan / 
alles das zu halten / was aber vereinigten dren Stande / bey dieſem Land 
tag gemachte / vnd in dis Buch inſerirte Vergleichung außweiſet. 


Allhier wer den ebenfalls der prieſterſchafft ſubſeriptione 
die ſich damals zur Boͤhomiſchen Confeſſion, obgemelter 


Vergleichung / vnd der Stande ſub utraq; Vereinigung x 


wol dem Conſiſtorio au fgerichtẽ Ordnung bekennet aus 


g-laſſen/vndbefinderſicp deren eine maͤchtige anz 
onſiſt ori uch. 3 2 
/ |: 


: 


ad 2d 


Erwegung / ibr Conſiſtorium vernewert! / 


a . PEO EONTITT 


— 


F 


are TY on, 
» * 


* at 


—— 


deß Eiteſten / vnd anderer Priefierſchafft in das 
nen wee es in gemeltem Buchdeh Co 
ſſiſtorii inſerirt iſt. | 


Mahr deß He R N / Ein eee bee 

145 Mitwoch in die S. Martini ; haben die verordnete Herren 

Oirectores aller dreyer Stände dep Königreichs Boͤdeim / ſo 

wol die damals beym Landtag verſamblete Herren Stunde / als 

im Collegio Caroli IV. ſatin kommen / den Herrn Admini- 

torem, vnd dann den Elteſten / ſamyt der andern Prieſterſchafft / jh⸗ 

gen zu Aſſeſſoren zugegebenen / vnd zuvor in das Conſiſtorium erwoͤhl 

te eingeſetzt / vnd jhnen nachfolgende Pflicht / die der Adminiſtrator vnd 

der Elte de / mit vnnd neben den andern ins Confiſtorium deputirten 

nnd damals gegenwaͤrtigen Prieſtern vollzogen gegeben / mit dieſen 
worten : 


Ich neme dieſes auff meine pflicht /! die ich zum Ampt 


Fir. Prieſter ſchafft kene daß ich mich in dieſem 


deutlichen Ampt / darzu ich bin / in allem ald / wie 


aller dreyer Staͤnde deß Ron — Boheim / ſo den Leib 


vnd das Blut des herrn Jef Chr iiſti ſub utraque empfan⸗ 
e ys ſich zur miſchen Confaſſion bekennen / bey 
Gieſom Landecn beſchehene / vnd in 82275 newe Conſiſtoriibuch 
8 Vergl —— Vereini gung auß wei ſet / ſo wol 
ba Recheen/ Inbaiee der der dariber: — — 
ſtruction⸗ gerte vnd der Gerechtigkeit gem 
wil. n verhelffe mir Gott 9 — 


Geiſt / vnſer einiger Gott vnd Err / hochgelobt in ewig⸗ 
i Amen. 


Gemelten Jahrs vnd Tags / ut ſupra, finndnach vollzichuna dee. 


ts Prieſterlichen Jvraments / von den Herren Directoren vnd 
n ſub utraque bald darauff / vermaͤg jhrer vorigen Ber ala⸗ 
6 / drey Perſonen auß den Profeſſoribus der P:4-eriſchen Acade- 


F nir woͤhlet / vnd zu Tn — unnd den 


it andern 


E 
Einſetzung deß Adminiſtratorisſowol | 
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21 Stamm der Verehlichung. 
andern zu Aſſeſſoren im Conſiſtotio deputirten zugegeben worden / 
mit Namen: 


L - M-Martinus Bachacius Naumicrzsky de Naumierzicz , Rector | | 


Univerſitatis Pragenſis. 
1 L M. Simeon Skala de Kolinec, Senior Domus Cerclins 
I FL M. Johannes Campanus Vodnianus, Probſt de Collegii O. 
mnium Sanctorum, in der Alten Stadt Pꝛag. 


Welche Herren Frotellores nachgeſchnebenesjnen gegebenes Ju, | 


rament/yollzogenin dieſen worten: 
Ich ſchwoͤre Gott dem Alm:cheigen-ondallen drepad 


St. inden de Roͤnigreichs Boͤhem / ſo den Leib vnnd 
vnſers Erꝛn Jeſu Chꝛiſti ſub utraq; empfangen / vnnd ſich 
zur Bohemiſchen Confeſſion bekennen / jetzigen vnd kuͤnff⸗ 
tigen / daß ich mich in dieſer Pflicht / darzu ich beruffen / vii 
zu richtung der geiſtlichen R ins Conſiſtorium a gewoͤhlet 
bin / in allem alſo / wie aller drey Stande diſes Koͤnigreichs 
— ſub utraq; bey dieſem Landt atz auff gerichte / vnd ina 
— Conſiſtorii Such inlerirte Vergleichung vnnd Vereini⸗ 
g/ wol der Scaͤnde ſubutraque, wegen es 
bee gr gegebene Inſtruction aũ p̊ᷣweiſet / getrew 
Gerechti „ maͤ ß verhalten wil. Darzu ver helffe 
mir Gott 7505 ohn vnndheiliger Geiſt/vnſer-<iniges 
Goce vitd Br hochgelobt in Ewigkeit / Amen. 


Stamm der Derehelichung. | 


Das if 
Einegeviſe Vergleichung vnnd Weben aller dreyer / den Leib vnd 
das Blu deß Erin Jeſu 1 5 ſub utraq; empfangender Het- 
ren ren Sed /deb Koͤnigreichs Boheim / von der Blucverwands 
nuk vnd Geſipyſchafft / wie weit dikelve bey trettung inn * 
obſervirt ei den / vnd man ſich deren enthalten ſoll oder nj | 


c Geſchehen bey dem gemeinen Landtag / in dem Bong 
Ekeich Bsheim / Anno 1609. 


8 5 Nfer ewiger G Ott vnnd He Rn / als der allerkeuſcheſte vnd 


reineſte Gant rſt eu u. erauß groſſer Ucohaber der! ma" 1 


FE 


De E =o 
a 3 


4 88 
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Stamm der Verehelichung. 93 
d und erfordert dieſelbe nit allem ſleiß von den Menſchen / vnnd beſtblet / 
daß ſie / wie in wandlungen jhrer aller / alſo auch inn Bermiſchung eines 
- mit dem andern / das iſt trettung inn Eheſtand / gehalten werden ſoll. Zu 
ſolchem ende hat er inn ſeinem heiligen Geſetz gewiſſe Regeln / vnnd {ein 


deſſen halrung maͤnniglich / ohne exception, verbunden: Vnnd beſtaͤtti⸗ 

gen es auch Gottsfuͤrchtige Chriſtliche Obrigkeiten / die da jhre Rechte / 
wie von andern Sachen / alſo auch / was von dem Eheſtand vnter dem 
Menſchlichen Geſchlecht außgeſett vnnd verordnet worden / mit dem 
Wort Gottes vereinigen / zu dem ende / damit die Menſchen auff Erden 
Wiſſenſchafft haben / wie ſie ordentlich vnnd gebuͤhrlich / ohne vermi⸗ 
{ung der Blutverwandtnuß / oder Gefipyſchaſft/ inn Eheſtand tret⸗ 
ken / vnnd darinnen inn Gottes forcht / G Ott wolgefaͤllis leben moͤgen. 
Die jenigen aber / ſo dit weltliche Recht gering achten / oder wie laͤyder 
der menſchlichen Natur erſchroͤckliche vnd ſtoͤrrige meynung iſt / darauff 


| nichts geben / ſondern gantz halsſtarrig ihren boͤſen Begierden nach / vie⸗ 


fortſchreiten wuͤrden / zum wenigſten ſich durch Gottes Recht vnd 

Gebot ſolten binden laſſen: Deren Vbertretter aber dar gegen ernſt⸗ 
V getraſſer werden. Iſt dero wegen ein j Menſch / maͤnnlichen 
vnd weiblichen Geſchlechts ſchuldig vnnd pflichtig / bey trettung inn den 
heillgen Eheſtand / das iſt / wann man ſich verheyrahten wil / dem welt⸗ 
lichen Rechten / ſo ſich mit dem Goͤttlichen vnnd ſeinem heiligen Geſetz 
vergleichet / vnterthaͤnig zu ſeyn / denſelben gem aͤß ſich zu verhalten vnnd 
darnach zu richten / da er anderſt vor den Leuten nicht in Schande / vnd 
vor Gott in verachtung fallen wil. Innmaſſen dann zu verhuͤtuns die⸗ 
ſellbels / vnd daß ein jeder Menſch wiſſe / wie nahe ſich eines mit dem att- 


den auß den Blutfreunden oder Verwandten verehelichen koͤnne oder 


nicht / alle drey Herren Staͤnde deß Koͤnigreichs Boͤheim lub utraque, 
vermoͤg Ihrer Kaͤyſerlichen Mayeſtaͤt / gnaͤdigſt ertheilten Maye taͤt⸗ 
briefs / auß geſambter jhrer Vergleichung / ebener geſtalt hieruͤber geiviſ 
Bericht vnnd Regel / ſo wol auß der heiligen Schrifft / als dem natuͤrli⸗ 
chen Geſetz / vnnd weltlichen Rechten zuſammen gezogen / beſchreiben / 
in Druek verfertigen / vnnd an jeho zu mannigliches nachricht / vnndde⸗ 
me nachzuleben / ohne exception, inn dieſen Stamm der Verehelichung 
vorbringen haben laſſen / darzu SOct der HERR ſeinen Segen gebe / 


Amen. 
Erſlichen / 


Goͤttliches Recht / Levit. am 1 g Capitel / gegeben / außgeſetzet / vnnd zu Ee 


20 Stamm der Verehelichung. 
Erſtlichen iſt dieſer Stamm zweyerley : Arbor civilis, der Stamm 
nach den Stadt. ader weltlichẽ Rechten / oder Stamm der Staffeln in der 
Blutfreundſchafft / iſt derowegen verordnet / daß man die Anfall vnd naͤ⸗ 
het der greundſchafft verſtehen moͤge / welcher zu irgenden Guts Anfall 
nahere vnd beſſere Gerechtigkeit / oder zur Vormundſchafft der Waͤyſen / 
vnd deren Gut Verwaltung hett vnd haben moͤchte. . 
I I. Arbor canonica, Das iſt der geiſtiiche Statnm / wegen des Ee. 
s verordnet / vnd derſelbe wird in zwey theil vnterſchieden / der eine ar 

or conſanguinitatis, Stamm deren im Gebluͤt vereinigten Fꝛeunde / a. 
der kuͤrtzer zu reden / der Blutsſreund / darumb daß conſanguinitas, qua. 
ſi ſanguinis unitas, die Blutverwandtnuß / gleich wie eine Vereinigung 
vnd Bund eines Gebluͤts / vnnd auß einem Glied kommenden Perſoues 

iſt / durch die leibliche Geburt bekraͤfftiget. | . 

1 I L. Arboraffinicatis, das iſt der Stamm der Schtvaͤgerſchaſft/ t 
ane naͤbung vnd gleichſam Zutritt oder Zuſam̃enſchlieſſung einer Per- 
ſon zu Freunds Perſonen / die ordentlich / vermoͤg der Recht / auß ordent/ 
lichem Eheſtand herkommen / vnnd wir Bohem nennen die Schwigey 
{aſſt gar recht eine Vermehrung / dann durch Vermittelung deß heil. 

gen Eheſtands deß Braͤutigams vnnd der Braut Geſchlecht / gleich wie 
mehr Freunde zugethan werden / wann fie ord entlich in die Ehe ſchreitten. 
—— Schw aͤger / welche nicht nach dem Gebluͤt / ſondern durch 
: elung oꝛdentlicher Verehelichung einander zugethan vnnd bv 
freundet ſeyn: Naͤmlichen der Mann / das Weib / der Schmaͤher Vatter / 
der Eydẽ / die Schwiegermutter / deß Sohns Weib / Schwager / Schw 
gerin / Stieffvatter / Stieffmutter / Stieffſohn / Stiefftochter. | 
I v. Beydieſem Stamm iſt von noͤten / auff folgende zwo Sacha | 
acht zu geben / naͤmlichen auff dle dinien vnd Staffeln. Das woͤrtlein Li- 
nea aber iſt ein colligirung der Perſonen auß ſelben Glied her kommend / 
vnnd abſteigend / die Staffeln inn ſich begreiffend / vnnd die Zahl vnte ⸗ 


v. Solche Linea iſt dreyfach / als naͤmlichen eine / Linea deſcenden | 
tium genandt / das iſt Linea der abſteigenden Freunde / wann wirdiezahl | 
der Verwandtnuß anfangen vom Vatter / vnnd gehen oder ſteigen mii 
derſelben zahl auſſn Sohn / vom Sohn auff deß Sohns Sohn / von deh | | 
Sobns Sohn / auff deß Sohns Sohns Sobn · vnd alſo weiter vnd fav 
ner hinab warts. 
Dicander Linea aſcendentium, das iff die hinauff ſteigende linea 
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vann wir mange vom Sohn / vnnd ſchreiten mit derſell en Zahl hin⸗ 
uiff warts zum Vatter / vom Vatter zum Graßvatter / vom Großvatter 
17 deße Grob vatters Vatter / vnd dann fermer hinauff. 

Die dritte Linea Collateralium genandt / das iſt / die Linea der 
Freunden ſo ſey warts kerkommen / wann wir Brüͤder vnd Schweſter 
ind dann folgende nach jhnen rechnen. 


VI. Gradus abgr wird inn vnſer Boͤhemiſchen Sprach Staffel ge. 
gandt / vnd in aleich dis tretten oder ſteigen wir von einer Staffel auff die 


nder / oder von einem ort auff das an der / wird ſein anfang von der Stie⸗ 
m oder Staffeln genommen / daß wir im ab⸗ oder hinauff ſteigen / von 
mer auff die andere ſchreiten. 

V I L Vnd ſolche Staffeln befinden ſich auch in dren theil abgethei⸗ 
n. Die erſke ſeyn / wie Cajus me. det / Superioris ordinis, das iſt / auf} 
ie man e ſteiget / als von der Staffel / darauff Vatter vnd 
Rut ter ſeyn / kan man auff die andern ſchreiten zum Großvatter vnnd 
droß mutter von derſelben auff die dritten zu def: G: oßratters Vatter / 
Großmutter? m_— * Infertoris ordinis, wann man hinab ſtei⸗ 
t auff die Kinder. 3 Andere ex tranſverſo ſive ex latere, das iſt / auff 
kxſeyten / oder f. e da ſem id Bruͤder / Schweſtern / vnd von 
nen herkommende Kinder / vimd iſt alſo die Staffel gleich wie eine Zu⸗ 
mmenfuͤ zung einer jeden Per ſon Blutverwandtnuß oder Freund— 
baffts Befreundung / vnd dieſe Staffeln werden inn den Rechten auß 
lrſachen des heiligen Eheſtands vero: . iet zu v iſſen / #1 trelchem Grad 
nan zu}ginmen heyrahten koͤnne: Inmãſſen out beygeſetzter Figur 

oder Stammen ae. beſſer vnd leichter zu⸗ 
vernemen. - 


. 


„ 


N 
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Dieſes iſt aber darbey zu wiſſen ondzu 
> mercken von noͤten: 


I. In linea aſcendentium & deſcendentium prohibira ſunt matrie 


moni in infinitums, Das iſt: 


In der hinauff. vnd herabwarts ſteigenden Linien iſt dic Verehel, 


chung durchauß verbotten. 


I I. In linea collaterali inæquali, . 


que ad tertium gradum incluſive. Das iſt: 


In ungleicher Linien der ſeytwarts Freunde / wird die Ehcinclub. 


vè verbotten biß in den dritten Grad. 


III. In linea collaterali æquali in tertio gradu matrimonia con. 


* jure Divino & humano ſive Cæſareo. 


Jin dritten Grad gleicher; Linten der ſentwarts Freunde / iſt nach 


der heiligen Schrifft vnd den weltlichen Rechten die Ehe zugelaſſen. 


Regeln / wie die Grad oder Staffeln ob⸗ 


ſervirt werden follen. 
In der ſeytwarts Freunden vngleicher Linien alſo; 


I. Quotogradu remotior diftai à communi ſtipite, eodem quo- 
que gradu inter ſe diſtant ſtipite dempro- 


In wie viel Graden v geme nen Stamm / eins von dem an / 


dern itt / ſo weit iſt es mit abnemung deß Stamms / von einander view 


ä ſchieden. 


ſondert. 


In der ſeytwarts Freunden gerader Linien alſo: 


II. Quoto gradu uterg; diſtat a communi ſtipite, eodem quoq; | 


gradu inter ſe diſtant . 


Inn wie vielen Graden beyde von einander ſeyn / von dem gemei⸗ : 


nen Stammen / fo weit ſeynd fie auch im ſelben Grad von emander ge⸗ 


Blutfreundſchafft. 


Perſ5#en ſo von wegen der Blutfreundſchafft / in der rechtẽ 
vnd geraden Linien / hinaufwarts zu rechnen )zu ehe⸗ 
lichen verbotten: Dann ſolche Perſonen in der zahl der 
Mutter befunden werden. 

IIII. Der 


/ FA 
2 —— — — ——ͤ— 
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53 6 1 1 1 J. 4 | # l 
| Der Großmutter / Mutter Mutter / vnnd folgend hinauff zu rech * 
| nen/fino alle verbotten. | - | 1 | 
Y 114. 

| Der Großmutter Mutten 
; EL -- | 
Die Großmutter / weder deß Vatters / noch der Mutter Mutter. 
2 


= Seine Mutter. 
Der Sohn ſoll nicht nemmen inn der Limen / hinauffwarts zu 
uchnen. 

= REE u L . 


Cs wird bein Ehe ſugelaſſen zwiſchen Kindern vnnd Eltern / pie find nabe a 
der ſer meeinander verwandt wnnd wann ſic auch tan ſendt Ghed von einauder | J 
ren. 2 


perſonen ſd von wegen der Blutfreun dſchafft inn der rech⸗ 
ten vnd geraden Linien / (hinauffwarts zu rechnen ) zu 


| 


Ehelichen verbotten: Dann ſolche Perſonen inn der 
zahl der Eltern / als naͤmlich der Vaͤtter befunden wer⸗ 
den. 1 : | 
b 15 1111 75 5 
I ͤDcß Großvatters Batters Vatter / vnnd folgend hinanſſ zu rech⸗ | 
m ind alle verbotten. | 
b | | III. 
| Deß Großvatters Vatter. 
| | 1 
; Den Großvater / er ſey deß tiers oder der Mutter Vatter. 
, : Den Batter A | 
„Die Tochter ſoll nicht wemen / hinauffwarts zurechnen. n 
ms 8 RES uLA. _ |. 
Dieſe geſetzte Perſonsn / ſind alle '9nſcre liebe Vaͤttere vnnd Miitterer 4 
* dnhatben ſoll ſich kein Kind mit der ſelben einem verehelichen / oder ſie beruͤhren 7 
* u dann GOtt / Geneſ. am 2. verbot ten. Oarumb wird ein Mann ſein Vatter BY 
L ud Mutter verlaſſen / vnd an ſeinem Weibe bangen / vnnd ſig werden ſeyy ein 
* uch ne. 5 0 
I KRK ü Per ſo⸗ 


HB 
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perſonen ſo von wegen der Blutfreundſchafft inn der rechy 


ten-vnndge-aden Linen / (herunter warts zu rechnen) 
38 Ehelichen verbotten / dann ſolche Per onen inn der 
Zahl det 8 * befunden werden. 
er Vatter ſoll nicht nemen 
I. 
_u * Torh ter/ 5 die nicht / ſo er etwan auſſerhath der Ehe / ge⸗ 
zeuget ha 

1 4 

Der Tochter T —_— \ ines Sobns Tochter. 
1 


Der Tochter Locher Techn noch ſeines Sohns Tochter Lach 


| 1-1-1 
Der Tochter Tochter Tochter Tochter / vnnd alſo weiter binabzu 
rechnen. 
Ind folgends hinab zu zel len ſi ind alle verbotten. 

| REG LA. 

Aſte Cbeſuufftuna bud Vermiſchung zwiſcben Eltern vnd Kindern iſt durch 
Goitlich vnd naturlich Recht ben groſſe n zeuthie eben vnd ewigen Straffen vnnd 
Ponen ve: bstten. 
pe: ſenen jo von wegen der Blutf. eundſchafft inn der rech⸗ 

t n vnd geraden Linien berunterwarts zu rechnen) 
zu Ebelſchen verbotten Dann ſolche Perjonen inn der 
Zahl der Sohnen befunden werden. 
Die Mutter fel nicht neuen 


. 


3 n Sobn auch nicht den, 10 ſie etwan aufe halb der Ef e gezeu⸗ 
zoͤchte haben. 
1 I. 


De; Sohns Sohn / Rong Pa Ses n. 
So 


Deb Sohns Sohns PEAR, nn Tochter Sobns Sohn. 
LI 


Deß ohns S ohns / Sohns Sohn / noch der Tochter Sous 
Sov! 8 Fohn. 
Vid fo gends hinab zu zehlen / ſind alle ver otten. 


RE GA 


— —— 
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| K £ 6 UL : 
Welche vnter dieſen erzeblten Per ſonen ſich mittinander verekelicken / 95 
der beruͤren / die bab en eine Blut ſchande begangen / daruͤter Gott vnd alle Cres 
turen ein Grewel bahen. | | | 
| Item / dirſe ha Perſonen / ſind alle rnſere liebe Soͤhne vuud Toͤchtere. 
Derhaloen ſoll man lich von dieſen allen en: halten. : 


per ſonen {0 von wegen der Blut sfreundtſchafft / inn der 
ſeytwarts Lines (hinauffwarts zu e hnen ) en ehe⸗ 
| lichen verbotten / Dann ſolche Per / dnen an ſtatt vn ſẽ⸗ 
rer Můtter geachtet werden. 


* | {FILL | 
1 Deß Groß vatters Vatters Schweſter / noch der Großmutter — 
Mutter Schweſter. ; 
24 
u Deß Groß vat ters / noch der Großmutter Schweſter. 
I I. 


Dieß Vatters / noch der Mutter Schweſter. | 
Der Sc em ſoll nicht nemen hinaufſwarks. 
4 ä R E Gul A. 


ad Die binauffwarts erzehlte Perſonen werden an ſtatt vnſer er Matters 
gracht. Derhalben wil Gott vnd das naturliche Recht / daß man ſich von denſel⸗ 

04 gen ent halte. 

3 


er perſonen ſo von wegen der Blutfreundſchafft inn der {eye} 
warts Linien ( Hinauffwarts zu rechnen) zu ehelichen 
verbotten / Dann ſolche Perſonen an ſtatt vnſerer Vaͤt⸗ 


ter geachtet werden. | 
(4 I 
Deß Groſivarters Vatter Bruder / noch der Großmutter Mutter 
Bruder. 9 | 
"0 111 | 
Diþ Srofvarters noch der Großmutter Bruder. 
: | 141 F g 
Deß Vatters dec dune | 
dus Die Tochter ſoll nicht nemen hinauffwarts. 


Ls | K E © UL | 
Dieſe hinanffwarts ertebite Perſonen / ſind als vor vnſere Vaͤtter zu ach⸗ 
an | BOrrbalben i ver bot tou ſich mit denſelbigen in Ebeſtand eiuzulaſſen. 
6 | 244 Perſo⸗ 


: s 


86 Stamm der Verchelichung. 

Per ſonen von regen der Bluts freun otjcha Fr / n der 
ſeyt warts Linte: (Hinunterwarts zu rechnen 
lichen verbotten / V 334 oiche Per / dnen an ſt; t vale⸗ 
ter Tochter geachtet werden. 

Der Wruder ſolluncht nemen binal warts. 
1 
| Def Bruders noch der Schweſter Tochter. 
EI 
Deß Bꝛuders Tochter Tochter / noch der Schweſter Tochter Toch⸗ 

25 - noch deß Bruders Sohns Tochter / noch der Schweſter "_ 

ochter. 


111 1. 
Deß Bruders noch derSchwetker Tochter / Tochter Tochte / noch 


deß Bruders Sohns Sohns Tochter / noch der Schweſter Go 


Sohns Tochrer. 


RE Eu A, 


Welches Tochter ich nicht darff nemmen / deſſelben Tochter Tochter iſt 
mir auch verbotten / Ja auch deſſelbigen Tochter / Tochter Tochter. 


Perſonen ſo von wegen der Blutfe eundſchaffti inn der ſeyt⸗ 


warts Linien (hinunter warts zu rechnen ) zu chelichen 
ver botten / Dann ſolche Perſonen als vor vnſere Soh; 
ne geachtet werden. 
Die Schweſter ſol nicht nemen hinabwarts. 
II. 
Def Bruders Sohn noch der Schweſter Sohn. 
1 
Deß Bruders Sohns Sohn / noch der Schweſler Sohns S S ohn / 
noch dep Bruders Tochter Sohn / noch der Schweſter Tochter 


oe 
ES 7 


Sohns Sobn / noch deß Bruders Tochter Tech S Sohn / noch der 
Schweſter Tochter Tochter Sotzu. 
Er inne⸗ 


Deß Srudies Sehne Sehn So n / noch der Schtreſt. -Sohns | 


X tp 


2 . * 


<5 
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Erinnerung. 


Das vierdte Gebot Gottes ſpricht: Du ſolt Vatter vnnd Mutter 


chren. Es kan aber kein aroͤſſere vnd erſchroͤcklichere Vnel re Vatter vnd 
Mutter / vnnd alle: denen ſo an ſtat? vnſerer Vatter vnnd Muͤtter ge⸗ 


achtet weden von den Kindern widerfahren / Dann ſo ſie von jbnen 


durch Blutſcdande geſchaͤndet vnd v.rvnrcintat werden. Welche Sun⸗ 
de / wie hart ſie Gott ſtraffe / iſt an Ruben / Abſolon / pant andern mehr zu 


ſehen. | | 


Perſdnen ſo von wegen der Blutfreundſchafft inn den ſeyt⸗ 


warts Linien ſich mite: nander zu vecehelichen verbot⸗ 

ten / Als naͤmlich: Bruder vnd Schweſter / jhre Kinder 

vnd Kindskind. 
3 6 I. 

Bruͤder vnnd Schweſtern ſich miteinander zuverehelichen / oder zu 
beruͤhren / iſt von Goͤt tlichem / Natuͤrlichem vnd allen Rechten vnd Ge⸗ 
{en verbotten / fie ſind von voller oder halber Geburt, das iſt / von einem 
Vatter vnnd einer Mutter / oder allein von der benden einem / Ja auch 
die nicht, ſo etwan auſſerhalb der Ehe / von Vatter oder Mutter erzeuget. 

| 1 F 
Bruder vnd Schweſter Kinder. 
111. 3 | 


Bruͤder vnd SchweTer Kindskind / Jedoch ſoll ſolches allhie auff 


folgende weiſe ve ſtanden werden / Naͤmlich alfo : Daß die Ebe im drit- 
ten Grad (vagleicher Linien) verbotten ſen / wie inn folgender Figur an⸗ 
gegeiget. | | 

| Johannes der Vatter. 


I; 1. 

Paulus Petrus Bruder. 
2. | 1 

Hei rich Catharina beyder Bruͤder Kinder. 
J. | | 


| Hermann. 
Dieſer Per.aanm ſoll Cather'nam / ſeines Groſvattere Wrudern 
ter t: emen b crecil ſie im dritten Gl esd eder Grad vn al: cer 6s 
dun zin verwane % inte dritten Grad v. rgield er inte zu verllen - 


&i raten 


0 


A 
4 


_ Stamm der Verehelichung. 


rahten ve botten. Im vierdten Hlied aber / wird die Ehe / auß beweg. 


chen Veſachen (weil es inn Goͤttlichen / Natuͤrachen vnd Kayſerlichen 
Rechten nicht verbot n) nachgelaſſen. Als / nur wird erlaubt meines 
Gcoßvatters Bruders Tochter Tochter zu ehelichen / aber nicht ſeine 
Dochter / welche mir im dritten Gliede / vngleicher Linion verwandt / wi 
ſolches nachzeſetzte Figur auß weiſet. 


Johannes der Vatter. 


"I 1 
Paulus Petrus Bruͤder. 
Bo | - 9 9 
Heinrich Catharina beyder Bruͤder Kinder. 
| $+ 2 3 | | 
Hermann Anna. | 


SI VWWNELELELILVN 


Von der Schwaͤgerſchafft. 


Volget nun von Perſonen ond Gra⸗ 
deu / ſo von wegen der Schwaͤgerſchafft zu 
ehelichen verbotten. 


per ſdnen ſo von wegen der Schwager ſchafft inn der rech⸗ 
ten Tinten hinauffwarts zu rechnen zu ehelichen ver⸗ 
botten dann ſolche Per, onen vor vnſere Muͤttere ge⸗ 
halten we. den. - 
| 1 3+ # 


6 Großvatters Vattern Weib / das iſt deß Grofcvatters Sieffmutter. 


5 Der Großmutter Jatters Walb / das iſt / der Großmutter Steff, 
After. | 
4 Secs Weibs Großvatters Mutter. 


5 Seines Stiefſvatters Großtnutter. | RN 


2 Seitter Stieffmiitter Großwutter. 


t Sem Scoß Mutter. 


114 Da 


oO ere a . 
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2 


2 
2 
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F 
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{4 II : | 

4 Deß Broßvatters Weib / das iſt / ſeines Vatters oder ſeiner Mutter 
Sueff mutter. 

; * Weibes Großmutter / ſie ſey deß Vatters oder der Mutter 

utter. 
2 Seines Stiefſvatters Mutter. 
1 Seiner Stiefmutter Mutter. 


1. 
Seiner Braut Mutter / das iſt / die / mit welcher Tochter er ſich zuvor 
verlobet / vnd doch nicht Hochzeit mit jhr gehalten hat. 
4 Seines Vatters Braut oder Vertrawte / welche ſeine Stiefmutter 
ſolte geworden ſeyn. | 
Seine Schwieger / das iſt / ſeines Weibs Mutter. | 
2 Seines Weids Stieffmutter / welche jhr Vatter nach jhm gelaſſen. 
1 Seine Stieff mut ter / es ſey die erſte / andere / oder die dritte / welche ſein 
Vatter zu der Ehe gehabt. 
Der Sohn ſoll nit nemen / hinauff warts zu rechnen. 


Perſonen ſd von wegen der Schwaͤgerſchafft / in der rechten 


Linien (hiffauffwarts zu rechnen) zu Ehelichen vers 
botten / dann ſo. che Perſonen vor vnſece Vaͤtter gehal⸗ 
ten werden. Ss. ; 
I I L 


Ihres Großvatters Mutter Mann / daß iſt/jhresGroſvattersSticf- 
vatter. | 


| 5 Jhrer Großmutter Mutter Mann / das iſt/jhrer Großmutter Sticf- 
> Vateer. | | 


4 Ihres Manns Großvatters Vatter. 
Ihres Manns Großmutter Vatter. 
2 Ihres Stieß vatters Großvatter. 
Ihrer Stieffmutter Großvatter. 
ZW 
4 Ihrer Großmutter Mann / das iſt / jhres Vatters / oder jhrer Mu erer 
Stieſſpatter. 8 (ter. 
Ihres Manns Groß vatltt / er ſy deß Vatters oder der Mutter Vat⸗ 


2 Ihres Stieffvatters Vatter. 


1 Ihrer Stieffmutter Vatter. 


2 


4 


Le bh I. 5 Ibres 


* — ——ůůͤů ů ů—— 222 


2 hrormuos  o. 


——̃ — 4nd. A a vt 


. 
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4 JſresVeluizams Bart dag er mit welches So Fic ſich zu 
verlobet / vnd doch nicht Hochzeit mit jhme zebalten. 
4 heer Putter Bre Zutigan: / oder Vertrawt / wel ver jhr Stieffvat⸗ 
ter ſolte agewoꝛden ſeyn. 


"F Ihren. Och ver / das iſt / tres Monns Vatker. | 
2 Ihres Manns Steff. datter / welche ſeine Veuttet nach ihr gelaſſen. 


1 Ihren S lieffvatter er ſey der erſte / andere / oder dier. weichen jr erut⸗ 
ter zur Shegebave hat. | 
9 DieTochter {clit nemen hinauſſwarts. 


Perſon en ſo von wegen der Schꝛwaͤger ſchafftei der rechten 
Liten hinunterwarts zu rechnen) zu Chelichen ver; 
betten / dann jolche Pe. ſone n vor vnſe eL. cher e 
ten werden. 

Der Vatter oder Stiefs vat ter ſoll nicht nemen 


Die Stiefftocher. 
Dez Sneßfſoh s Weib. 
De? _ 441 / das iſt / eines Sohns Weib. 
Dch Sohic5 verlobte Braut. 
L. 
Der E iet > + 58 Q -ochter, 


41 

2 Dey One g gong Tochse 

3 Deß Sohns Sohns We ib. 

4 S. mer Tochter Sohns Weib. 
1441 


Der Es, ochter / Tochter Footer. 


1 0 
2 Deß St: effſo: us To. 17 x Toch ter. 
3 De; Sohns Sol WH dns Weib. 
4 


— 


S:; ex To &;; el Soh ö 15 Sohne Weib. 


ES RA 


Man in deß Bräutigam; l der Bra." C urchvattervund Großmutter 
Sebiwcſe: der Br ider: Kinder geweſen / ſo i d.h. bende ! vey weg: in der 
VBlutfreu., e haffe vnad der S Schwager ſchafft h aloe ver bolten / uach ge meines 
bud abtich " 1 _ 

| per ſonen 


r 


- 


Stamm der Vecele chung. 51 
nee von wegen der Sch. va ger alt inn der rech⸗ 
+ _ nien (hinunterwarts zur rechuen ): zu £95ctÞ <2 
| ver bottęen / dan ſolche Per: onen vo. vn; cc e Sine ge: 
(fs | technet ve! = 
Die Peu er oder Stiefſimutter ſol nicht nenen 
| J. 
| t Den Siem. | 
u 2 © Dr Ilie coden Mann 
| 2 Der Tochter Mann. 
| Der Tochter verlobten Wee. 


1 

en 1 Deß Stieffſohns Sohn. 
er; 2 Der Stiefftochter Sohn. 
ay. | Deß Sohns Tochter Mann. 

| 4 Der Tochter Tochter Mann. 5 
b 1 IL | 
1 De6 Stieffſohns / Sohns Sohn. | | $ 
{ Der Stieß tochter / Tochter Sohn. 
| ; Dep Sohns Sohns / Tochter Mann, 
Ihrer Tochter / Tochter / Tochter Mann. 
Erinnerung. 4 
| Dieſe ref erzehlte Perſonen / ſind alle anſtatt rnſerer leben Toͤchte⸗ 
ttund! "Sik! bs rv aß Vatter vnnd Mutter, oder at! ch Otieff⸗ 
Ilses Snefßmuͤtter ein ſchew haben / vnd ſie nit bern en noch fool aͤn⸗ 

ſondern mit Zucht ehren ſollen / ehret beyde Goͤttliche vnd beſcertebe⸗ 

2 Fa auch das natuͤrliche Recht / vnd alle menſchliche Vernunft / ders 
| * lben waſe ſic jederman darnach zu halten. 


perſonen ſd von wegen de Schwaͤ gerſchafft (inn der leyt- 
| warts Linien) zu Chelichen verbotlen. 

| . 

1 8 Deß G; oßvatters Brudern Weib. 

k 1 | 

ter ö 

ure 7 f Seines Vettern Weib. 
eines | | Seines Ohems Weib. 


1. 
2 Seines Schwehers Schireſter. 0 


* 


one} | 
1 ES 


— — — — — Eg ⏑＋— ä W ws 
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J Deß Großvaters Schweſter Mang. 


1 Ibres Bruders Tochter Mann. 


1 Seiner Schwieger Schweſter. 
Der Bruder ſoll nicht nemen hinauffwarts. 

3 Entgegen 
Der Bruder ſoll nichtd hinunterwarts nemen. 


WO | Seines Brudern Weib. 


2 Seines Weibs Schweſter. We 


1 Seines Brudern Sohns Weib. 

2 Seiner Schweſter Sohns Weib. 

3 Seines Weibs Brudern Tochter. 

4 Seines Weibs Schweſter T Fry 

x Semes Brudern / Sohns Sohns Weib. 

2 Seins Brudern Tochter / Sohns Weib. 55 
3 Seiner Schweſter / Sohns Sohns Weib. 7 
4 Seines Weibs Bruder / Tochter Tochter. S 

e Scines Weibs Schwetter/Tochter Tochter. 


Perſonen ſo von wegen der Schwaͤgerſchafft (un der ſes 
warts Linien) zu _— verbotten. 


2 Ihrer Baſen e res | Barns Schweſter Mann. 
1 Ihrer Mumen eee Schweſter Mann. 


2 Ihres Manns Vatters . & | | 


DicSchweſterſoll nicht nemen binauſfwarts. 


1 n 1 
a 0 


gegen 
Die Sthwefter nicht binabwarts nemen ”þ 


1 Ihrer verſtorbenen Schweſter Mam _— 
4 Ihres verſtorbenen Manns Bruder. | | 


I 1. . 1 


2 Vin 


+ 
% 


* 
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2 Ihrer Schweſter Tochtet Mann. 
Ihres Manns Bruders Sohn. 


4. Jbres Manns Schweſter Sohn. 


ET E 
1 Ibres Brudern Sohns / Lochte Mann. 
2 Ihres Brudern Tochter / Tochter Mann. 
Ihrer Schweſter Tochter / Tochter Mann. 


1 Ibres Manns Brudern / Sohns Sohn. 


L Pu Manns Schweſter Sohns Sohn, 


Dieweiln ſich vnter den Leuten zweyerley gan, 
ſchafft befindet: 

Eine weird. Blutfreund ſchafft / 

Vnd die ander--SchwagerſchaFgarande, 

Die Blutfreundſchafft oder Verwandtnuß / iſt eine angeborne Ge⸗ 


liitenabung / wie dieſelbe zwichen den Eltern vnnd Kindern / Bruͤdern 


unnd Schweſtern / ꝛc. nahend oder ferꝛners von einander gelegen / ſich er⸗ 


iznet. 
Groß Vaͤttern Groß Muͤttern 
ider Groß VBaͤtter der Groß Muͤtter 
daͤmlichen Vaͤttern Muttern. 
| wiſchen jo Sohn der Tochter 
Sohnen. Toͤchtern. 


Die Schwaͤgerſchafft kompl vnnd bringet die Freundſchaff t / oder 
e durch Verheyrahtung. 
Der Stieff Vatter / 
Die Stieff Mutter / 
Als da iſt:] Stieff Sohn / 
Schwager / 
Eydem / 5 
| Schwieger / vnd dergleichen. 
So braucht man zu dieſer benden leichtern Verſtand wi mittel 
ſ Die Gradus 


Nemlich 1 vnd = 


Amen,. 
Gradus / anderſt eigen / lich auff Boͤt em ſch Glied genandt / ſo eine 


Iiviſſc vnterſcheidung einer Perſon von der andern / auß vrſachen / d daß 


M M M auer 


— => 
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einer von dem andern gezeuget vnd herkommen / als zum Erempal/ Ze 


Vatter vom Sobn / vnd der Sohn vom Vatter / ſeynd inn einem Grad 
von einander: Darumb / daß der Vatter den Sohn gezeuget / vnnd der 


Sohn vom Vatter herkommen. 
Die Linien aber iſt gemeſter Grad oder Glieder zuſammenfuͤgung / 
vnd in ein Ordnung brings. 


Die erſte/ die Serade. 


Pd die befindet. 
ſichzweperlen : Die andere / die ſeytwarts Linien. 
| 0 2 
Die gerade / deren ſeynd zwey theil: 12 
| Abſteigend. 
N Deß Großvatters Großvatter. 
Auſſſtagend Zu deß Groß vaters Vatter zu 
von Groß Vatter / 
/ Vaccer guns 
Tochter 
Ab eigend/ John Ind dei folgends Der Tochter 
als da ſeyn t Deß Sohns Sohn weiblichen Ge. Tochter 
der [ deß Sons Sons Son. ſchlechts die Der Tochter 
| Tochter 
Tochter. 
Die andere / ſo da die ſeytwarts Die eine die gerade 
Linien genennet wird / iſt vnnd £ 23 


gleichsfalls zweyerlen: Dit ander die vngerade oder krumme. 
Die gerade / die ſich zwiſchen Perſonen gleichen Grads befindet. 


| | Eines Bꝛudern 
FE Bruder vnnd Bꝛuder vnd dep andern 
Ain] ſo wol ; einer Schweſter a 
Sch weſter vnd Schweſter vnd der andern 
Kindern. 


Die andere Vngleiche oder Krumme / iſt zwiſchen Perſonen ore | 


gleiche Zahl der Grad von Stammen haben / wie gerreſeni pes 


— 2 


* 


E⸗ 


9 
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liab Davids Bruder / xnndder Thamar Davids Toehter / im andern 
Glied / vnd zwiſchen Jacob dem Vhrenickel Tharæ, vnd zwiſchen Mel⸗ 
<a Tharæ Enkel im dritte. Grad / wie ſolches nachgeſetzte Figur auß⸗ 
weiſet. | 


Iſai. Thare. 
— — | 
David, Eliab. a Haran 
Thamdety 5 Itaac. Melcha.. 
Jacob, 


Getviſſe . Perſonen in dieſer beyden 
Freundſchafft oder Ver wandtnuß niche zuſammen 
her rahten ſollen. 
Zwiſchen Perſonen iu gerader auffſteigender / oder abſteigender A. 


nien / wird es durch das Natuͤrliche vnd Goͤttliche Recht / in alle ewigkett 
| ingeſt elt vnd verbotten. 


Perſdnen beydes Geſchlechts / in der auff ſteigen⸗ 
den Linien 


| deß Gꝛoßvatters Vatter renek mutker mutter 
Send dif Der Großvatter Die Großmutter Vß alſo 


Der Vatter Die Mutter. 3 ferꝛner. 
Entgegen aber beydes Geſchlechts Perſonen ab⸗ 
ſteigender Linien 
Der Sohn / Die Tochter 1 Bnd alſs 


Seind diſe ) Dep Sohns Sohn / Der Tochter Tochter f.veiter hin 
Ueß Sons Sons ſon / der tochter tochter tochter Il abwarts. 


Iſt demnach allen dieſe miteinander ſich zuverbeyraten verbotten / 


| Jaes bringt es die Natur ſeloſt mit ich / daß ſich auch Adam / wann er 


der zeit lesen olte nicht vert eyraten koͤndte. 
Koͤnnen v. dolle. dero wegen die Perſonen aue der! Blutsfreundt⸗ 
ſchafft! under de aden aufffetaen den nien nicht ſammen beyrahten / 


drum dau aue olche Perſonen vnſere Muͤtter ſun / vnnd daſuͤr gehal⸗ 
mncpen ran ſolrger vrſachen willen kan der Sehn nicht ebeltch en. 
2 Me MW j die Mut, 


| 


SN 


'96 


Sohns 


x Wer die rechten Schwaͤger / vnd was jhr Namen. 


— 


St amm der Verehelichung. 
die Mutter / die Großmutter / der Großmutter Mutter / Ja dieſes kan 


gantz vnd gar nicht ſeyn. 


Alſo ebener geftalt kan die Tochter nit nemen den Vatter / den Gꝛoß⸗ 
vatter / deß Großvatters Vatter. 

Nicht weniger wird auch das heyrahten denen Perſonen in der ge- 
raden abſteigenden mien inn allen Graden verbotten / Dann dieſelben 
entweder Toͤchter ſeyn / oder darfur gehalten werden / als Kindskind / 
Kinds Kinds Kind / Kinds Kinds Kinds Kind / vnd alſo ferꝛner. 

Zwiſchen Perſonen abſtei gender Glieder nach der geraden Linien / 


wird die Ehelichung verboten / ſintemaln dieſelben entweder Soͤhne ſeyn / 


oder darfuͤr gehalten werden / vnnd das ſeynd deß Sohns Soͤhne / deß 


rowegen die Mutter nicht nemen jtren Sohn / noch deß Sohns Sohn / 


noch deß Sohns Sohns Sohn. 


Es kan demnach auch dex Vatter nicht ehelichen / die Tochter / noch 
der Tochter Tochter / noch der Tochter Tochter Tochter / Dann alle ver, 
ehclichung vnd vermiſchung der Eltern mit den Kindern / durch die G 
liche vnd natuͤrliche Recht / bey groſſer vnd erſchroͤcklicher zeitlicher = 


ewiger Pein vnd Straff verbottenvnd abgeſchafft. 


So viel aber die Perſonen / die inn der Blutfreundtſchafft auff der 
ſeytwarts Linien ſeyn / anbelangt / wann etliche derſelben auff gleicher Lim 
en ſeynd / ſo iſt es in dem erſten / andern / vnnd dritten Grad verbotten / als 
nemlich / der Bruder ſoll nicht nemen die Schweſter / darumb daß ſie im 

erſten Gꝛad der ſeytwarts Linien gleich ſeyn. Zweyer Bruͤder vnd Schwe- 


ſtern Kinder ſollen ſich miteinander nicht verheyrahten / ſintemal ſie im 


andern Grad der ſeytwarts Linien gleich / wann te aber inn der ſeytwarts 
Linien vngleich / auff ſolchen fall iſt der erſte / andere / vnd dritte Grad ver- 
botten / alſo / daß eines Burders Tochter ſich nicht verheyrahten kan mit 


deß andern Bruders Sohns Sohn / oder der Sohn mit deß Bruders 


1 8 Tochter. 
Vnd dieſes ſo weit von der Blutfreundſchafft. 


Von der Verwandtnuß / ſo durch verheyrahtung 


folget / iſt n folgente wiſſenſchafft 
zu 


. 


ohns Soͤhne / deß Sohns Sohns Sohns Soͤhne / magde. 


1 De 
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2 Die gewiſſe Außmaͤſſung wie weit die Schwaͤgerſchafft den verwands 
ten Perſonen die Verehelichung nicht zulaͤſt. 

Ad Primums. 


Sch waͤger ſeynd / deß Weibs F Freunde jhrem Manne allein / vnd nit 
ſeinen Freunden / dagegen de Manns Freunde gleichsfalls allein ſeinem 
Weibe / vnd nit weiter / das iſt / deß Manns Freunde ſeynd nit nahe Ver⸗ 
wandte deß Weibs Freunden. 

Schweher Schwieger 
Namen dieſer; | Stieff Vatter Stieff Mutter 
verwandtnuß Stieff Sohn Stieff Tochter 
Eydem Deß Sohns Weib 
Schwager Schwaͤgerin. 
Ad ſecundums. 

Ob fic wol in der Schwaͤgerſchafft / eigentlich zu reden / keine Grad 
vnd Linien befinden / ſo wird doch wegen deren Gleichheit vnnd deſto ei⸗ 
gentlicherer deutung beydes / gleichwol obſlervirt -, daher o dieſe Regel 
intſprungen. 

In welchem Grad jemand mein Blurfreund iſt / im ſelben Grad iſt 
mir ſein Weib mit Schwaͤgerſchafft verwandt / & e contra: Inn wel⸗ 
chem Grad eine Weibsperſon meine Blutfreundin iſt / in demſelben grad 
i mir chr Mann mit Schwaͤgerſchafft zugethan. 


Eadem eſt ratio prohibitionis in affinitate que in conſanguini- 


— 


Jedoch werden gleichwol dieſe wo Re zeln außgeſeht. 
Regeln wegen deß Verbotts. 


1 In der geraden Linien wird die Bermaͤhlung eines mit dem andern / 
wie auch in der Blutfreundſchafft gaͤntzlich verbotten / derowegen fo kan 
der Vatter zum Weibe nicht nemen ſeine Stieff tochter / noch die Steff, 
mut ter zum Manne jhren Stieſſſohn / der Schweher ſoll nit nemen ſeine 
Schnur / das iſt/ſeines Sohns Weib / noch die Schwieger jren Endam / 
das it jhrer Tochter Mann. 

2 In der gegen oder ſeytwarts Linien aber wird die Ebe im erſten vnd 
andern Grad / wann die Linea gerad iſt / verboten / vnd wann die verwand⸗ 
ten Perſonen inn vngerader Linien / fo beſchichts auch im dritten Grad. 
Gebuͤret demnach nit zu heyraten dem Weib jres Manns en 


dFStieffſohns oder der Stiefſtochter Kinder. | 
MM M- Artickel 


ao 'der CO 


cel oe deli ge⸗ 


meinen auff dem Keoͤniglichen Prager 


Schloß / Anno 1609. am Montag nach dem 
Sontag Rogationum gehaltenen / vnd am Faßnacht 


Dienitag/ Anno 1 610. beſt _— 
tag / folio XII. 


Von der Diſpenſation. 


Achdem Ihrer Kiyſerl.Maneſt.die Staͤnde / aug jhr demiitls 
he zehren / ſo viel die Diſpenſationes uber die vero ettene gradus 


I 
nit beruͤren ſoll. Als haben ſich Ihre Kaͤyſ. May als Koͤnig inn 


Boͤheim / mit den Staͤnden dieſes Koͤnigreichs dißfalls verglichen: Nem⸗ 
lich / wann ſich jemand auß denen ſub una deſſen in den verbottenen gra- 
dibus von der heiligen Chriſtlichen Roͤmiſchen Kircher / ohne erlangte 
diſpenſation, von der Bapſkl.Heligfeit vnterſtuͤnde / vnnd ſeine nahe 
Befeundtin neme / daß derſelbe vor das voͤllige groͤſſere Land Recht gela⸗ 
den werd n / vnnd deſſen gewaͤrtig ſeyn ſoll / was jhme gemeldt Landrecht / 
wegen ſolches ſeines vornemens zuerkennen wird. 

Vnd dann gleichsfalls / ſo viel die Stand: ſub utraque betrifft / wel 


ſie ſich miteinander verglichen / im fall ſich jemand deſſen vnterfienge / nd 
ſeine nahe Freundin / im virbottenen gradu von jhrem Conſiſtorio ur 


Ehe neine derſelbe d. ß wegen vor das bol ge graͤſſere Land Recht iu laden / 
nicht wemaer ein jeder gewaͤrtia ſeyn1 ſoll / was jhme Jt-re Kaͤyſ. Mane, 


— das groͤſſere dandRechterkennen werden deme nachlegen vnnd dat / 


* ſich richten. 
Auß 


anbelangt / vorgebracht / dieweil Gott verbote / daß Blut But 


. — 1 
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; Von der Religion. 99 
' Au; obgemeltem Landtag am V. Blat. 
Artickel von der Religion. 


O viel den Artickel von der Religion / deſſentweg en dieſer Land⸗ 
tag außgeſchrieben woꝛden / betrifft / dieweil Ihre Raͤyſ. Mayeſt. 
als Konig zu Boͤhem / allen dreyen / den Leib vnnd Blut vnſers 

HeErrn Jeſu Chriſti vnter beyder geſtalt empfangenden / vnd 
ſich zu der Boͤhemiſchen / weiland hochloͤblicher vnd ſeliger Gedaͤchtnuß / 
Ihrer Kaͤyſerl. Mayeſt. Kaͤyſer Max imiliano auff dem gemeinen Land⸗ 
u / Anno 2 557 5. vnd jetzt auffs nee Ihrer Kaͤyſ. Mayeſt.uͤbergebenen 


Confeſſion / bekennenden Staͤnden / bey dieſem gemeinen Landtag mit 


Irem Kay;erlichen Mayeſt aͤtbrief ein gewiſſe Vorſehung gethan / daß ſie 
bre Religion / dieſer Confeſſion / vnnd ihrer vntereinan der beſchehenen 
Vereinigung vnnd Vergleichung gemaͤß / fred / vnperhiudert treiben t116- * 
gen : vnd darneben das vntere Conſiſtorium, vnd die Praͤgeriſche A- 


1 cademiam, mit aller jhrer Zugehoͤrung / den Staͤnden vnter beyder 46 


ſalt in jhre Gewalt vnd Verwahruns gegeben. Bber dip auch vnter de⸗ 


en ſub una vnnd ſub utraque, wie ſie ſich gegeneinander vert alten ſolo 


ln / bey dieſem {andrag eine gewiſſe Veraleichung / welches beydes auf} clo 


| tebeſondere Landtags Relation in die Landtafel gelegt / vnd ein geſchrie⸗ 
bm worden / beſchehen. So wird dieſes alles gaͤntzlich vnnd vollkomlich 
darbey gelaſſen. | ; 


Jnb:ſagtem Landtag am I. Blat. 


Artickel von Gewaltgebung den Defenſoribus, 


uber das vntere Conſiſtorium vund die Praͤ⸗ 
geriſche Academiam. 


Achdem Ihre Kay erliche Mayeſtaͤt / als Koͤnig zu Boͤheim / 
darch dero Kaͤyſerlichen vnd Koͤniglicl ; en / allen dreyen Stan⸗ 
den diſes Koͤrngreichs ſub utraq; ſo ſich zur Boͤhmiſchen Cor 

| feſſion bekennen / uͤber das freyeexercitium rel igionis ertheilts 
ayeſt at rief / vnter andern inn ſolchem Mayeſtaͤtbrief geſetzten Ar⸗ 
ſickeln hier zu gnaͤdigſt bewilliget: Daß gleihs fall die vereinigte Staͤn⸗ 
ö | de/uͤl ex 


y 


1 5 
W 


100 Vom Gewalt der Defenſ drum 
de / uͤber das jhnen in jhren Gewalt gegebent Praͤgeriſche Conſiſtorium 


vnd Academiam, auß ihrem Mitte! gewiſſe Perſonen zu Defenſoren, 


verordnen moͤchten / mit dieſem Anhang: So viel Perſonen auß jtrety 
Miteel die Staͤnde ſub utraque zu Defenſoren uͤber diß jhr Praͤgeriſch 
Conſiſtorium vynnd Academiam auß jhrem geſamb ten Beſchluß / von 
allen dreyen S:aͤnden in gleicher anzahl ordnen / vnd jhrer Kaͤyſerlichen 


Maneſtat / als jt rem Kontg vrnd Heirn / mit Namen auffgezeichnet / uͤ⸗ 


ber zeben wurden / daß Ihre Kay. Mayeſt. dieſelben Perſonen alle / welche 
alſo auff gezeichnet / uberriycht werden / keinen außgenommen / ohn ge⸗ 
hung in andere Pflicht / oder Inſtruction uͤber die jenige / ſo jhnen von den 
Standen anvertrawet werden wird / von dem Tas der uͤberraͤychten Ver⸗ 
teich nuß anzurechnen / jnner zweyen Wochen darauff folgend / hierzu be⸗ 
kraͤfftigen / vnd fie zu ſolchen Defenſoren publiciren wollen vnt d ſollen/ 
Inmaſſen gedach ter Maveſtaͤtbrief in dieſem Artickel weiters auß eiſett 
Welchem nach nun die Staͤnde vnter beyder geſtalt / bey Ihrer Kaͤhſerl. 

dayeſt. dieſes inn aller vnterthaͤnigteit geſucht / damit Ihre Kaͤyſ. Mah. 


hierzu gnatigſt bewilligen wolten / daß ſie die Stande ſud utraq; ſolchen 
Defenſoribus, ſo von jhnen verordnet wurden / die vertrettung vnnd be⸗ 


ſchuͤtzung ihrer Religion / vnd verſehung erwehntes Conſiſtorü vnd der 


Academien, iu jhren Gewalt geb n mochten. Als haben Ihre Kaͤyſerl. 


Mayeſtat mit allen dreyen Staͤuden dieſes Koͤnig reichs ſich verglichen / 
vnd in dieſes q naͤdiaſt bewilligt. a 


Erſtlichen / daß alle dieſe drey vereinigte / vnd zu erwehnter Boͤhemi / 


{en Confeſſion ſich bekennende Staͤnde ſub utraquer den angeregten 
Defenſoribus werden deſe Macht geben koͤnnen / daß ke auff alles das jt 
nige / ſo ihrer der Stande Religion fub utraque, ſe wol die Verſebuns 
de⸗ Conſiſtorii ond der Academien betrifft, wie alles in guter vnd fried» 
licher Ordnung erhalten moͤge werden / gut ach tuns geben / vnnd da es 


von noͤten / vnter denen ſub utraque allein irgendt was antuordnen / NM 


eomponiren, oder zu reformiren, daſſelbe ohne alle lin dernuß / vnd ob⸗ 


ne Ihrer Kaͤyſerl. Mayeſt. bemuͤhuns thun: Deßgle rer en / cb es du kot 


durfft erfoꝛderte / hierzu die obriſte Land Ofſicirer / (and Reci tſitzern vnn 
Ihrer Kaͤyſ. Mayeſt. Naͤb te deß Hof⸗ vnd Cam mer Rechten s ſo wol an⸗ 
dere Ihrer Kaͤyſ. Mayeſt. Boͤhemiſche Raͤhte nur allein die ſo viiter bew 
der geſtalt / vnd ſick zur Voͤhemiſchen Confeſſion bekennen, vnnd auß f 
dem Kraͤyß bey ſere /s Perſon en auß der Gemein / von allen drewen Sta 
den vnter beer geſtalt / inn gleicher anzahl zu berahtſchlag vund — 
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Vom Gewalt der Defenſorum Tor 


rung derſelben Sachen / gen Prag erfordern / ſolche mit jhnen erwegen / 
vnd zu ort vnnd ende bringen ſollen. Im fall ke auch in ſolcher anzahl jr⸗ 
gendf was ſelbften nicht eroͤrtern koͤndten / ſollen ſie die jenige Sach biß 
auff den naͤchſten darauff folgenden Landtag verſchieben / vnnd alsdann 
ben ſolchem Landtag die vnter beyder geſtalt / ſo ſich zu der Boͤhemiſchen 
Eonfeſſton bekennen / ſelbſten vntereinander inn mehrer anzahl auß der 
Gemein / welche bey ſolchem Landtag ſich verſamlen werden / berahtſchla⸗ 
gen / ſchlieſſen / vnd zu einem ende bringen. ä 
Darinnen nun jynen weder von Ihrer Koͤnigl. Mayeſt. kuͤnfftigen 
Koͤni zen zu Boͤheim / noch von dem thablub una, einige hindernuß zu⸗ 
gefuͤgt werden ſoil. Jedoch bey ſolcher berahtſchlagung vnd Anoꝛdnung / 
pollen die fub utraque v inn dem ſie ihre eigerte Sachen erwegen / nichts 


dergleichen berahtſchlagen / noch ſchli ſſen / ſo wider Ihr Kaͤyſerl. Mayeff. 


als Koͤnigen zu Boͤtzeim / ſo wol wider die ſub una, noch wider den / deren 
fab urraque ertheilten Mayeſtatbrief / vnnd die zwiſchen beyden theilen 


auffgeriqte / vnnd in die Landtafel ein v erleibte Vergleichung ſeyn moͤch⸗ 


te. Sondern wann ʒwiſchen denen ſub una vnd ſub utraque r inn vor⸗ 
fallenden / die Religion betreffenden Sachen / jrgendt ein Streit entſtuͤn⸗ 
e /a fo daß ein Perſon die andere / auß den Geiſtlichen oder Weltlichen / 
degen der Religion ſchmaͤhen vnnd verachten / oder einer dem andern / die 
in ſeiner Pfarꝛ billicher weiß gehoͤrige Zehenden vnd Zinſen entziehen / o⸗ 
der inn feine Pfarr vnnd Collatur jrgendt ein griff thun / oder aber in ſei⸗ 
um exercitio Religionis einige hindernuß oder bedrangnuß / wider offt⸗ 
gemelten Mayeſtaͤtbrief / vnnd die bey dieſem Landtag zwiſchen denen vn⸗ 
treiner vnnd beyder geſtalt auffgerichte Vergleichung / zufuͤgen wuͤrde: 
So haben Ihre Kamerl.Maneft.damit man wegen ſolcher bedraͤngnuſ⸗ 
n vnd vorfallenden Differentzen nicht allezeit dem Landtag legen doͤrff⸗ 


2 


j x mit allendreyen Staͤnden ſich dahin entſchloſſen / vnnd zu Recht ſta- 


wirt. wann jemanden auß denen fub utraque von einem ſub una jrgend 


1 Widerwaͤrtiakeit zugefuͤgt / oder was hindterhalten werden ſolte / daß die 


don denen vnter beyder geſtalt erwoͤhite Defenſores erſtlichen ſolche vor⸗ 


4 #atneSach mit den Obriſten Land Officirern / Land Rechiſitzern / vnd 


Frer Kaͤyſerlichen Maͤyeſtaͤt Rahten deß Cammer Rechts / deß lei⸗ 
cen denen Perſonen auß der Gemein / allen auß deren ſub utraque r wel | 
deſie hꝛerʒu auß allen Craͤyſen / inn der zahl / wie oben beꝛuͤrt / beſchickt het⸗ 
a / anf nglich berahtſchlagen / nach Ihrer Kaye. Ma yeſtat vorbrin⸗ 
du vnnd vmd ver ſorguns bitten ſollen. Vaud J © Kayſerliche Mayeftaͤt 
Wo N NN ſollen 
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Vom Gewalt der Defenſorum 


Sqloß / enn die Landſtuben / wo man das Land Recht heit / von dem Tag 
deß Anbringens auff ſechs Wochen veranlaſſen / an Relation wegen 
Zeugen verfuͤhrung zur Landtafel thun / vnd hierw ein ordentlich Recht 


fenſoren vnd obriſten Land Offtcirer / land Rechtfitzer / aucy Ihrer Ma⸗ 
jeſt at Raͤhte / ben Hof, vnnd Cammer Rechten / ſampt den en auß der Ge⸗ 


mem / erforderten Perſonen darzu erwoͤhlen: Dann die andern zwoͤlſſ 


beſetzen / inn welchem zwoͤlff Perſonen auß denen ſub utraque ſo die De- 


Perſonen deren ſub una r, welche die Staͤnde vnter emerley aeſtalt dieſes 


Koͤnigreichs vnter ſich gleichs falls erwoͤhlen werden / ſitzen / den Parthen 
eine gewiſſe zeit benennen / vor außgang der ſechs Wochen verboͤren / vnd 
durch einen rechtlichen Entſchied / vmb obgeſchriebent zufallige Sachen 
ein end machen ſollen. 


Gleicher geſtalt da jemanden auß denen ſub una =, von einem / wer 


ber were / auß denen ſub utraq; in dieſen oberwehnten Sachen zu kurtz 46 
ſchehe / oder was voꝛenthalten wuͤrde / ſoll es ebner maſſen von den Offici- 
ren, vnd Land Rechtſitzern / deren vnter einer geſt alt / Ihr Kaͤyſ. Maneſt, 
vorgebracht / vnnd dißfalls mit beſchurng deß Rechts vnnd Rechtlichen 


Entſchied / allermaſſen / wie obgedacht / gehalten werden. 
| Auch ein ieder / er ſey Geiſtlichen oder Weltlichen Stands / ſchuldig 


ſeyn / vor ſolchem Recht ch zugeſtellen / vnnd deme / was jhme allda zue / 
kennet wird / nus zu thun vnnd nachzukommen. Woke aber zu ſol hem 
Recht jem and ſich nicht geſtellen / vutiddem Außſpruch gnug thun / ſol 
als dann gegen jed vederm ſolchem verfahren werden / wie die Lands Ord⸗ 
nung P. 49. auß weiſet. Auch ſollen zu ſolchem Recht die jenigen / welche 
vorhin keine Pflicht zu jbrem Ambt vnnd Dienft nicht hetten / einen ſol 


derlichen Eyd thun. Die andern aber auff jhr vorig Jurament vrtheiinn 


vnd richten. 


Doch werden bey ſolchem Recht / wann es gehalten wird / alle Recht/ | 


fitzer darauff wol achiuna geben, daß ſie nichts dergleichen beſchlieſſen / o⸗ 


der außſpreche n / welches im gering · len wider offters erwebnte Maneſtit! 
vnnd deren dar an verfaſſten Vereinigung / alſo auch wider die mit den 
Staͤnden ſub una gecoffenen Vergleichung / ſeyn moͤchte. 

Die wel inn ſolchein Matzeſtaͤt vnter andern Artickeln auch die 
geſetzt iſt: Daß dieſem oberwehnten von der Religton gemachten Frid/ 
vnd jhnen den Staͤnden vnter beyderkey geſtalt von Ihrer Mayeſt at a⸗ 


ſolgten ſtarcken Verſehung zu wider kane Beſelch / —— LE 


: 
: 
. 
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Vom Gewalt der Defenforum... ro; 
chen / ſo ihnen inn dem geringſten zur verhindernuß / oder deſſen veraͤnde⸗ 
rung / geraͤychen wolt / weder von Ihrer Kaͤyſ. Mayeſt. deren Erben / oder 
kuͤnfftigen Koͤnigen zu Boͤtem / oder jemand andern außgehen / noch an⸗ 
genommen werden ſoll. | | | 

Bud ob auch gleich was ergienge / oder von jemanden angenom̃en 
truͤrde / daß es doch kein Macht haben / auch inn ſolcher Sachen weiter 
nichts / es ey Rechtlich / oder auſſex deſſen gevrthtilt / noch geſpꝛochen wer⸗ 
den ſoll.Dabey es nun diß falls verbleibet. 


Im Newen Conſiſtoru Buch folio X CVI. 


Nno M. DC. x. am Sonnabend nach S. Felis / das iſt/ den 
ſechszehenden Tag deß Monats Januarij / haben ſich ben dem 


N damals gewährten gemeinen Landtag alle veretnigte drey Staͤn⸗ 


de def Koͤnigreichs Boͤherm / fo den Leib vnnd das Blut vnſers 


| HErrnJeſa Chriſti ſub utraque empfangen / vnnd ſich zur Boͤhemi⸗ 


chen Confeſſion bekennen / in Kiyſer Caroln deß Vierdten inn der Alten 


Stadt Prag gelegenes Collegium verſamblet / vnd jhnen zu Gemuͤt ge- 
pvgen: Welcher geſtalt ſie / ndalts Jhrer Kay. Mayeſt. vnſers Allergne⸗ | 
| digſken Koͤnigs vnd Herrn and digſten / in deroſelben anſehenlichen Kaͤy⸗ 1 
ſalichen Maneſt aͤtbrief begriffenen bewilliguns / bey dieſem waͤrenden ä 
| landrag gewiſſe/hienach geſetzte Perſonen zuDefenſorenuͤber das Con- 
| korium vnd die Prigeriſche Academiam, ſo jnen von Ihrer Mayeff. 
deren Gewalt uͤber zeben / gewoͤhlet / vnd durch jhr vnterthaͤntgſtes Ih⸗ 
r Kaͤhſ. May uͤberraͤychtes Suppliciren / vnterm dato Montags nach 
S. Dionyfij / Anno 1609. Ihre Mayeſt. vmb deren confirmirung vnd 
publicirung gebeten. Die gleichwol Ihre Kaͤnſ. Man. ſonder allen zweif⸗ 
| — deren uͤberhaͤufften verhinderungen halber / gemelte Defenſo⸗ 


es nit confirmirt noch publicirt. Diewell aber mehr dann zwo Wochẽ / 


vom Tag der ub erraͤychten Supplication Ihrer Maneſk. anzurechnen / 
bereit damals verſtrichen / vnd in der Kaͤyſ. May. May ſt tbrief express 


lichet: Im fall Ihre Kaͤyſ. May. wegen anderer jhrer verhinderung / oder 


ſonſt allerhand vrſachen / in ob vermelter zeit fie nicht confirmiren wuͤr⸗ 
den / daß fie nichts deſto minder Defenſores uber beydes bleiben / vnd alles 
u handeln vnd richten Macht haben ſollen / als ob ſie von Ihrer Mayeſt. 
darzu beſtaͤttigt vnd publieirt weren. Aub obangeregten Vrſachen dem⸗ 
nuch pt ale dren Staͤndt lub ucrag; beſagte erwoͤhlte Defenſores, daß ſie 
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104 vom Gewalt der nam. 


ſich in gemeltem Collegio Kpſer Tarols deß Vierdten geſtellet / erbeten / 
ihnen nochmals vorgedachte der Kaͤyſerl. Mayeſt. deßwegen uͤberraͤychte 
Supylication / ſo wol Jhrer K iy. Maxeſt. Maycftabrief / ſo viel dieſen 


Punct belangt / auß dem Conſiſtorii Buch ab eſen / vnnd darauff durch 


Herrn Georg Hohmüt von Haraſow auff Chauſtnik vnnd Kadonin 
den Defenſoren vorbringen / vnd an ſie begeren laſſen / dieſe Pflicht anzu⸗ 


nehmen / vnnd jhre ſtellen zubetzen. Welches dann ecwehnte gewoͤhlte 


Defenſores, vermoͤg Ihrer Maͤyeſtaͤt gethanen bewiligung / vnd durch 
den Waye atorieferfolgteConfirmation, auch auff der Staͤnde begeh⸗ ä 
ren alſo gethan. 

Seynd demnach vorig gewoͤhlte / beym gemeinen Landtag publi- 


cirte, vnd Ihrer Mayeſtaͤt angedeute Defenſore von newem declaritt, 


vnd einaeſetzt werden / ſo mit Namen ſeynd: 


Deß Herren Stands. 


t Hans-Georg von Schwanberg auf Worlik vnd Ronſpers / Roͤm. 
Kaͤyſerl. Mayeſt. Ragt / vnd Obriſter Land Cammerer deß Koͤnig 
reichs Boͤheim. 

2 Theobald Schwihowsky von Ryzmbera vnnd Schwihaw / auff 

Horaz diowic / Roͤm. Kaͤyſ. Mayeſt. Raht vnd Fuͤrſchneider. 

3 Carol von Wartenberg / auff Rohoſch vnno Skal / Rom. Kaͤyſel. 
Mayeſt. Raht. 

4 __ Sirwin von Rzitzian auff Horzowic / Roͤm. Kayſerl, Mane, 
a 

4 Heinrich-Marthes Graf von Thurn / auff Weliſch / Roͤm. Ki, 
Mahyeſt. Kriegs Raht. 

6 Wilhelm von Lobkowiß / auff Biſchoffteintz / ſchetſchowiz v 

Mirzkaw / Roͤm. Kaͤyſ. Mayeſt. Mundſchenck. 

Wentzel. Wilhelm von Ruppaw / auff Tinowan vnd 8 
Wentzel Budoweßz von Budo / auf Hradiſcht uͤber der Iſer / Kot 
nowitz vnd Zaſadka / Roͤm. Kaͤyſ. Mayeſt. Rahe. 


Deß Ritter Stands. 


9 A 


Chriſtoff Wra tislaw von Mitrowitz / auf $ ochowitz vnd Protiwin / | BF 


Roͤm. Kaͤyſ. Mayeſt.Raht / vnd Burggraf zum Carolſtein. | 
3 10 Geots 


iwin / 
ors 


Vom Gewalt der Defenſorum,. Tos 
Io 2 g Gerſtorff von Oerſtorſ} auff Choltitz / Rom. Kaͤyſ. Mayeſt. 
Raht. 
11 Matthias Stein ba h von Sreinbach / auff Srbetz / Khornhauß 
vnd Pezerudenitz- Rem. Rani. Mayeſt Raht. 


1 V' rich G. rſtorff von Ge *Forff vr. d Mal ſchwit al if Matſch ka w / 


Roͤmiſch. Kayſeri. Maya. abt / vnd Procuratot im Koͤliigreich 
Boͤhein 

13 Christoph Fitzthumb von Fitzthumb / auff Klaͤſterle vnnd New 
Schumburg. 

14 Bohuslaw von Michalo vic / auf Rwenitz vnd J Jew Sattel / Vi- 

cecandſchr ther deß o iqreichs Boͤtem. 

17 Heinrich- Otto von Loß / auff Komarow. 


16 Hans Mulln-r von Muͤlhauſen / auff Nymes vnnd Doͤben / Roͤm. 


Ks yſ. Mayeſt. Raht / vnd Staroſta der Kaͤmmerling bey der Land⸗ 
tafel un Roͤnigreich Boͤheim. 


Deß Burger Stands. 


17 Wentzel Magerle von Sobiſchek / Roͤm. KiyſMaye. Diener 
18 Martin Fruwein von Podohy, 


19 Simeon Humburg von Humburg / Cantzler / der alten Stade 


Prag. 
20 Egidi Perge. von Czaſtolowitz / Primas der Newen Stadt Prag. 
21 D. Adam Huberus von Riſenpach. 
22 Dee chior Haldius von Newenberg. 
23 Hang. Theodor Sixt von Ottersdorff. 
24 M. Valentinus Kochan von Prachowe. 


Denen allen / wie ſie ſich in jhrem beruff verhalten ſollen / die Staͤnde 
tine gewiſſe Inſtruction mit gegeben. 


In demſelben Landtag am CCVL Blat. 


Verſor gung wider die angeordnete 
Defenſion. 
CA Emnacy alle drey Standedieſes Koͤn reichs Bohern / vnter 
eyderley geſtalt / ben jetzigem Landtas eine gere iſſe Deſenſion 
willigt vnnd angeordnet / vnnd Perſonen auß allen drer en 
NN ij Staͤn⸗ 


ros Verſoryung voider die 
Staͤnde zu Directorn daruͤber geſctzt / auch ſie / gegen jhꝛer Verſchꝛelbung 
hierzu / wie der Artickel von gemelter defenſion, ſo inn gemein gedruckt 
worden / vnd die von den Staͤnden gegebene Vollmacht / alles mehrers in 
ich helt vnd begreifft / gevollmaͤchtigt. Vermoͤg deſſelben nun gemelte ge⸗ 
vollmaͤchttate Perſonen / eine gewiſſe anzahl Kuecht / ſo wol Reuter wer⸗ 


ben laſſen / deß wegen zu handen der Staͤnden ich nit in geringe ſumma 


eingeſchuldet / vnd inn N durch offene Patent / die mit der De⸗ 
fenſion bewilligte Bereit ſchafft / ſo wol die Contribution vndeandshulþ 
fen / die Anno 1 5 96. bewilligt / darauff auch die Defenſion gerichtet woꝛ⸗ 
den / angeordnet. Weiln aber Ihre Kaͤyſ. Mayeſt. als Koͤnig zu Boͤheim / 
mit dero Kaͤyſerlichen vnd Koͤniglichen / allbereit in die Landtafel einver⸗ 
leibten Mayeſt aͤtbrief / das freye vnnd ſichert exercitium der Religion al 
len dreyen vnter bender geſtalt / vnnd ſich zu der Boͤhemiſchen Confeſſton 
(ben deren file gelaſſen worden) bekennenden Staͤnden deß Konigreichs 
Boheim zugleich / wie denen vnter einerley geſtalt bewilliget / das Conb- 


ſtorium vnd Praͤgeriſche Academiam in jhren Gewalt gegeben / ie auch 


ſonſt weiter / gewiß vnnd gnugſamlich inn allen andern notwendigen / dee 
Religion betreſſenden Artickeln verſorget. Entgegen an die Staͤnde / von 
ſolcher Defenſion / Werbung deß Volcks zu Roß vnd Fuß / die direction 


derer Per onen / ſo darzu gewoͤhlet / vnd allen weitern Proceß abzuſtehen / 


gnedigſt begeren laſſen: Darbey ſich erbotten / die Staͤnde bey jhrer Rel 
gion / ſo wol bey dem gegebnen Majeſtaͤtbrief / allen Privilegien / Freyhe 


ten / Rechten vnd Lands ordnung / vor aller Gefaͤhrlichteit / vnd vor miny 


niglich / geiſtlichen vnd weltlichen Stands / da ihnen / welcher auß denſil 
ben / entweder ſelbſt vor ſeine Perſon / oder durci andere Leutt / warinnen / 
waſerley geſtalt das erdacht werden moͤchte / ſchadin / oder ſich an jhnen 
rechen wolte / ſelbſt zu vertretten / zu ſchuͤtzen / vnd vermoͤg der Lands Ord⸗ 
nung zu defendiren... | | 

So haben auff ſolch Ihrer Kaͤyſ. Maj. erſuchung vnd befehl ang 
regte alle drey Stand: vnter beider en geſtalt / von gemelter defenſion, di- 
retion, wer5ung vnd haltung deſi Kriegs volcks abgelaſſen / vnd es auß 


deins and abgefectigt. Thun dargegen Ihre Kaͤlſ. Maj. fie alle drey vnter 
be derl. y eſtalt zur Boͤhhemiſchen Confeſſion bekennende Staͤnde / ſo ſol = 


che Defenſton bewilllget ynd angeordnet / mit gewiſſer berahtſchlagung 


der obriſten Land Oſſicirer / Land Rechtſitzer vnnd Raͤht / deßgleichen aler 


dreyer Stande vnter einerley geſtalt vertragung vnd verbl:ibung/ der ge⸗ 
alt vyrſehen vnd vergewiſſen. Daß fie erſtlichen jhnen allen _ 
| i he 


angeor dn ete Deſenſion . roy 
ter bey derlen geſt alt / zur ſelben Confeſſter vekentienden Standen daß Koͤ⸗ 
mareichs Boͤhem ſammentlich / vnd einem jeden abſonderlich / wie auch 
denen / von ihnen zu der angeordneten Defenſian verordneten vnd gevoll⸗ 
maͤchtigten Perſonen / deßaleichen denen / die ſich bey ſolcher Defenfion/ 
entweder in Kriegs oder andern Sachen / wie die ſeyn moͤgen / haben ge⸗ 
brauchen laſſen / das jentge / was von ihnen den Staͤnden ſub utraque 
vnter der angeoꝛdneten Defenſion / bey dem Artickel wegen der Religion 
vorgelauffen vnd geſchloſſen worden / mit Vngnad oder Vngunſt nicht 
gedencken / vnd niemand weltlichen oder geiſtlichen Stands / wie in ijhꝛem 

Kayſeruchen Namen / alſo auch jemaud anders / weder offentlich oder 
| hetmlich / jeho vnnd zu ewigen Zeiten derowegen an jhnen ſich zu rechen / 
mt worten vnd wercken an jhrem uten Namen / Leib / Gut / Weib / Kin⸗ 
dern / vnd andern erdachten Vrſachen zu ſchaden / vnd in ſumma ſie hier⸗ 
umb / ſo viel die angeordnete Defenſion / vnnd den Verlauff biß zum Be⸗ 
ſchluß dieſes Land tags betrifft / mit keinen Ladungen / Beſchickungen / 
Veranlaſſungen / Befelchen vnnd Widerw aͤrtigt eiten beſchweren / noch 
tuch Kriegs volct / es ſey von wemes wolle / vnd vnter waſerley Farb / form 
d vrſach / wie es Menſchen Liſt erdencken moͤchte / ohne wiſſen vnd Wil⸗ 

n deß gantzen Lands / ſich dißfalls zu rechen / anzunemen / zu werben / vnd . 
juhalten / nit geſtatten wollen. Dann Ihre Kaͤyſ. Mayeſt. mit jhnen allen 
nchen vnter beyderley geſtalt / ur Boͤhmiſchen Confeſſion ſich bekennen⸗ 
| in Staͤnden / als dero Getrewen / Gehorſamen / vnter dero Kaͤyſerlichen 
Schutz / zu allen Rechten / Gerechtigkeiten / Freyheiten / Privilegien dieſes 
| Konigreichs/ſo wol zu der lands Ordnung gehoͤrigen Bnterthanen / inn 
lem wol vnd znaͤdis zu frieden ſenn. N 
Vnd wo ferꝛne jemand / es ſey gleich wer er wolle / dieſer Ihrer Kaͤyſ. 

Maneſt. gnedigſten verſorgung zu wider / etwas dergleichen (wie obgemel⸗ 

det) ) vnterwinden wuͤrde / ſoll ſolches alles derogeſtalt angebracht / 


vorgenommen vnnd gevrtheilet werden / wie der Artickel von Macht der 


Defen ſoren uͤber das · Couſiſto rium, vnd die Praͤgeriſche Academiam, 

dehgleichen vom Recht / wegen der vorfallenden Sachen in bedraͤn gnuß 
der Religion / ſo wol / wie ſolches Recht gehalten / vnd wer deſſen 

Richter ſeyn ſollen / alles mehrers in ſich 

helt vnd begreifft. 5 
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3 Confeſſion / ond 


in dieſem Buch begriffenen Neaterien. 


Erſtlich / Die Voꝛrede an den Leſer deß Michaelis 
Schpanowsky von Liſaw / vnd auff Datzow / 


obriſten Landſchreibers deß Koͤnigreichs Boͤ⸗ 
hem. Blat 3 


Item / die Suppli /ation / Ihr Man. Kaͤyſer Nas 


ximiliano/l9blicer gedichnuſ,/vor allendrey 


en Standen deſſelben Koͤnigreichs Boͤhem ſub 
ntraque empf. ngenden / bey gemeinem Laͤnd⸗ 
tag / im Jahr j. auffm Prager Schloß 2 
haltenen / uberraͤychte 


Artic. I. Vom W ort Gottes / inn H. S Griffede | 
Alten vnd Newen Teſtaments begr fen. 12 


8 Von HO E 
III. Von der heil: igen Dreyfeltigkeit / oder vnter⸗ 


ſcheid der Perſouen in der Gott geit. 14 
IV. Von 


iſter der Afktickel 


— 
— 


| Rexiſfcr. | 
IV. Don dem Fal der erſten Eltern / vnd pon der 
Erbſuͤnde. 17 
v. Von dem freyen Willen deß Menſchen. 16 
VI. Vom Vrſprung / Vrſach / vnnd groͤſſe der 


Sinden. ibid. 

5 VII. Vom Geſetz Goͤttlicher Gebot. 77 
VIII. Von der Rechtfertigung deß Menſchen 
vor Gott. 118 

IX. Von dem Glauben. 20 
J. Von guten Werckeu. — 


JI. Von der Kirchen Gottes. 
| .|XI * Von den Schlaſſely vnd Gewalt der Kirs 
| a 
, III Von den hochwůrdigen / von Chuſto dem 
5 | HEr1mſelbſieingeſetenSacramenten/ſowol 


s = rem Nutz vnd rechtſchaffenem gebrauch. 30 


5 an -- dem erſten Sacrament der 8 
» IV. Von deß HErrn Abendmal dem 8 
& | Sacrament Chriſti, ibid. 
7 VI. Vonder Buß. e 
# VII. Von der Beicht. 


IF 
72 {LV 111. Vonden Dienern der Kirchen. ibid. 
15 |LIX. Von der Kirchenoꝛdnung oder Ceremo⸗ 
07 nmen. ibid. 
4 25 Vander weltlichen Obrigkeit. 36 
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